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Abessinien
, China und Memelland

^ talremscher Protest gegen die Sanktionen . - Paris und London zur italienischen Note .
Englands Sorge um Ostasien .

Ju . Paris hat die italienische Note zunächst eine
gewisse Nervosität hervorgerufen . Dor allem

i furchtet man in der französischen Hauptstadt , daß die
: italienischen Gsg -enmatznahmen die Situation ver -
6 Kursen und daß Italien einen Wechsel ŝeines autzen -

politischen Kurses vornehmen könnte , wobei man an
l Östren Abba -ü der „ Wacht am Brenner " denkt .: 20 hat auch die Pariser Börse die italienische Note mit

Unbehagen ausgenommen und mit entsprechender'
Schwäche . Die amtlichen Pariser Kreise geben sich
rtwas ruhiger und betonen , daß die Not « an alle
Sanktionsmächte gerichtet sei und daß sich also Frank -

: reich nicht besonders getroffen zu fühlen brauche .

Sehr ruhig betrachtet man offensichtlich die Note
: in London . Man hat dort mit einem italienischen
- Protest gerechnet und vertritt die Ansicht , daß dieser
; Protest ebensowenig wie die italienischen Gegenmaß¬

nahmen ein Hindernis für die Fortführung der diplo¬
matischen Fühlungnahme sein könnte . Tatsächlich hat

; aber auch gestern Mussolini den englischen Bot -
, schafter Sir Eric Drummond empfangen , wobei
s wieder das MittelmeerProblem erörtert wurde .

Dieses Problem wird nun sicherlich kaum dadurch ein -

n ’ ^ Er französische Ministerrat gestern be -
Ichloßen hat , den Ausbau des schon im Juli vorigen
Wahres geplanten Stützpunktes Mers el Kebir bei
Oran in Algier mit allen Kräften zu fördern , wobei
hrer -in unmittölbarer Nähe an der marokkanischen
§ ?Eze und sehr nahe von Gibraltar der modernste
Flottenstützpunkt im Mittelmeer entstehen soll
Handelt es sich auch , wie gesagt , um alte Pläne , so
scheint der Augenblick für ihre Förderung mindestens
eigenartig gewählt , da ja die Spannung im Mittel¬
meer noch keineswegs beseitigt ist .

In London ist man nun nicht gerade sehr begeistert ,
daß jetzt in einem Zeitpunkt , in dem man ohnehin mit
oet abessinischen Frage und dem Mittelmeerproblem be¬
lastet ist , Ostasien wieder in den Vorder -
grund tritt . Man kritisiert die Haltung der japani -
! chen Militärpartei sehr scharf und wirft ihr vor , daß
sie den Wiederaufbau Chinas im Interesse Japans zu
hintertreiben versuche , wobei man naturgemäß stark an
die eigenen englischen Interessen in China denkt . Vor
allem aber möchte es London vermeiden daß
zwei so .wichtige Probleme wie Abessinien
und

. Ostasien gleichzeitig behandelt werden
muffen .

Gerade in diesem Augenblick , in dem die Spannun¬
gen in der Welt nicht eben klein sind , glaubt die
litauische Regierung zu eiiyrm neuen Wort -
bruch und zu einem neuen Angriff auf das
Memel st a tut greifen zu können . Sie denkt gar -
mcht daran , in Memel ein Direktorium bilden zu
lassen , das , wie es das Statut verlangt , das Vertrauen
des Landtages genießt , in dem bekanntlich 24 Memel -
deutsche und nur 5 Litauer sitzen , sondern hat Herrn
Vorchertas , dessen einziges Verdienst seine Deutsch¬
feindlichkeit ist , mit der Bildung des neuen Direk¬
toriums beauftragt . Es wäre unbegreiflich , wenn die
Unterzeichnermächte des Memelstatuts , England , Frank¬
reich und Italien , diese neue Herausforderung des
litauischen Gernegroß ohne weiteres hinnehmen würden
Man darf und muß vielmehr erwarten , daß sie Kowno
mit Nachdruck klar machen , daß Europa zu seinen be¬
stehenden Sorgen nicht noch verantwortungslos und
unter Bruch aller Versprechungen herbeigezerrte Span¬
nungen gebrauchen kann .

Dessi« befehligt , und mit Unterstützung der 50 000 Mann um¬
fassenden Armee des Kronprinzen die endgültige
Barriere für den italienischen Vormarsch bilden . Diese an -

erten Truppen haben bisher noch in keine Kampfhand -
n eingegriffen . Dem ersten Angriff dürfte Sultan

2 a j o u in der Provinz Aufsa ausgesetzt sein , die die italie¬
nischen Truppen rm Gegensatz zu italienischen Darstellungen
noch nicht betreten haben sollen .

wird ferne Gewähr fibemomm ^ ^ ^ Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
Größere Anzeigen müp ^ ätestens einen TZ not ÄÄ/ouftÄ

lDrahtbericht unserer Berliner

SSSl ? w Protestnote , die Italien an die
Sanktions >staaten gerichtet hat , bringt keine über -

S -e ist in einem maßvollen Ton gehalten ,vertritt aber in der Sache den alten bekannten italieni¬
schen Standpunkt und zwar mit großem Geschick .
M , man konnte sagen , daß Rom dem Völkerbund
^ genuber den Spieß umdroht . Es beruft sich auf die
Grundsätze des Bundes und versucht nachzuweisen , daß
m Genf nrcht der wirkliche Geist des Völkerbundes ver -
reten wird sondern in Italien . Nicht Genf sei aus

>om juristischen Verfahren einwandfrei hervoraeaangen
andern Rom und nicht Italien sei der Angreifer , son -
)ern Abessinien . Die italienischen Armeen hinoeaen
wurden die beiden großen Grundsätze Genfs , nämlich
?? s . Selbstbestimmungsrecht ,

der Völker und die Ab -

„ Triumph des Willens " in London .

Ein durchschlagender Erfolg .

. London , 13 . Nov . Der Reichsparteitagsfilm „ Triumph
des Willens '

ist am gestrigen Dienstag zum erstenmal vor
der deutschen Kolonie in London gezeigt worden . Die Auf¬
führung , die eines der größten Ereignisse für
die Ausländsdeutschen in London seit der Grün¬
dung des Dritten Reiches darstellte , hatte einen durch¬
schlagenden Erfolg , über 1000 Zuschauer brachen
immer wieder in Beifallsstürme beim Erscheinen des Füh¬
rers , bei den gewaltigen Aufmarschbildern aus . Die Veran¬
staltung war den Bemühungen der Auslairosorganrsation
und der Großbritannischen Landesgruppe der NSDAP , so.
wie der Londoner deutschen Botschaft zu verdanken .

zu sein . Der Verfasser bemängelt das Fehlen eines
eigenen Entschlusses und die Unterwerfung unter
fremde Einflüsse . Was helfe die schöne Fasiade des Quai
d Orsay , wenn Bene sch oder Titulescu seine wahren
Herren seien . Ein großes Land könne nicht ewig in der
Angst vor einem französisch - deutschen Streit leben . Es sei
unzulässig , daß Frankreich wirkungslose Garantien von
sowjetrussischer » eite suche .

Addis Abeba , 13 . Nov . ( Eigene Drahtmeldung . ) Die
Bestrebungen der Italiener , die Bahn Addis Abeba — Dschi¬
buti zu erreichen , werden immer mehr erkennbar Die
Abeffinier treffen dementsprechend ihre Vorkehrungen . Ras
Eetatschu hat mit etwa 40 000 Mann nördlich der Bahn
Ctellung -be zogen , während eine andere Gruppe in Stärke von
35000 Mann unter Dedjasmatsch Abeba Datowz
« ie südlich der Bahn liegenden Höhenzüge besetzt Hai

~

Ualienischen Vormarschbewegungen -in der Danakil -Wü, ^
Z : me abessinische Heeresleitung den Sultan Mohammed
3 * Zajou mit etwa 30 000 Mann entaegengestellt . Diese

Paris , 12 . Nov . In der „ Tribüne de France "
, der neuen

Monatsschrift des Abgeordneten Creyssel , die zu Mit¬
gliedern ihres Ehvenausschusies u . a . auch den Vorsitzenden
des Auswärtigen Kammerausschusies , V a st i d zählt be¬
zeichnet „ eine hochgestellte politische Persönlichkeit " '

die
wegen ihrer Stellung ungenannt bleiben will , die letzten 15
3ahre der französischen Außenpolitik als „ Chronik der
verpaßten Gelegenheiten

"
. Wer die Wirklichkeit

!>es Jahres 1935 mit den vor 15 Jahren aehegten Hoffnungen
vergleiche , heißt es weiter , werde den Mißerfolg der fran -

Spichen Diplomatie nicht bestreiten können , die als uner -
utterliches Dogma den Versailler Vertrag in allen seinen

moralischen und internationalen Bestimmungen verkündet
habe . Die französische Außenpolitik habe sich
stets den Ereigniisen gebeugt und in wider¬
sprechender Zielsetzung erschöpft . Es sei z . V . unmöglich ge¬
wesen , den europäischen Frieden von 1924 bis 1928 durch
eine Annäherung an Deutschland anzustreben , wenn man
gleichzeitig die Unantastbarkeit der Verträge vertreten habe .
Die einzige Erklärung für die Widersprüche in der
französischen Politik bilde die Angft vor der
Vereinsamung . Frankreich sei sich seiner Kraft nicht
dewutzt gewesen und seine Politik habe ausgehört , französisch

Bier Tanks erobert ?

Addis Abeba , 13 . Nov . ( Eigene Drahtmeldung .) Von
der Ogaden - Front und von der Nordfront werden schwere
Kämpfe gemeldet , die anscheinend den Auftakt zu
größeren Schlachten bilden .

In der Provinz Ogaden haben die Italiener bei Anele
mit starken Tankgeschwadern und motorisierten Kräften an¬
gegriffen . Nach abessinischer Darstellung haben die Abessi -
nier , die nur mit Gewehren und Schildern bewaffnet gewesen
seien , erbitterten Widerstand geleistet . Es fei den Abessi¬
niern gelungen , ohne alle modernen Kampfmittel vier
Tanks zu erobern und weiterhin einige mit Ma¬
schinengewehren bewaffnete Truppentransportautos zu er¬
kämpfen . Die Italiener sollen starke Verluste
davon getragen haben . So seien einige weiße Offi¬
ziere sowie eine große Zahl von Eingeborenen getötet wor¬
den . Auch Gefangene sollen gemacht worden fein .

Auch an der Nordfront zeigen die abessinischen
Truppen Ang riffsab sichten . So soll der abessi¬
nische Führer Euebro Giyot ein italienisches Vorhutkom -
tnando angegriffen haben . In den Bergen verschanzt soll
es den Abessiniern gelungen fein , die Vorhutabteilung bis
auf den letzten Mann zu vernichten .

Der abessinische Aufmarsch .

Neue Gewaltmatznahmen Litauens

,
Es hat sich allmählich in der Welt herumgesprochen ,

vag das litauische Gefasel über bas Msmelland nicht »
anderes war , als ein plumper Versuch , allen -denen
Sand -in die Augen zu streuen , die wähl über die
Mem -elfrage -debattierten , ohne aber mit den Segnun¬
gen positiven Wissens um die bestehenden Verhältnisse
ausgestattet zu sein . _

Leider muß fest -gestellt werden
daß selbst in der Presse der Si -gnatarmächte des Memel¬
statutes eine geradezu erschreckende Unkenntnis über
staatspolr tische , geographische , wirtschaftliche und
rasffsche Zustände -in dem umstrittenen G -übi -et zu ver¬
zeichnen war bzw . ist , sodaß mit irgendwelchen ob sek -
tiven Vorkenntnissen nicht gerechnet werden darf .

Diesen Leuten haben die jüngsten Wahlen -die
Augen geöffnet . Außerdem waren zahlreiche auslän¬
dische _ Berichterstatter Augenzeugen des fri -ödlichen
Kampfes mit dem Stimmzettel , der zu einem -so über -
w äl ti g e nde -n Bekenntnis zum Deutschtum
geführt Nt So konnte es kommen , daß auch professio¬
nell deutschfeindliche Blätter in Westeuropa der Hoff¬
nung Ausdruck gegeben haben , nunmehr werde wohl
die Memelfrage bald und endgültig bereinigt werden
können .

Litauens Position ist dadurch nicht rosiger geworden .
Nachdem , wenigstens offiziell , und zu einem Teil die
Konsequenzen aus dem -bisherigen Verhalten , aus den
Terrorakten und den Vergewalti -gungsmatznahmen ge¬
zogen werden mutzten , ist aber alles unteMieben , was
auch nur entfernt nach einer versöhnlichen Geste hätte
aussehen können . Einige Reden allerdings sind -seither
gehalten worden , aber dabei ist es geblieben . Vielleicht
war es auch nur der große Schreck über die derbe
Quittung des 29 . Septembers , der -die verantwortlichen
Manager in Kowno dazu veranlaßt hat , einige Zeit -
lang die Luft anzuhalten .

Wenn nicht alle Anzeichen trügen , scheint man sich
jetzt , gestützt auf den so -wjetrussischen .Verbündeten "

und auf die Ermutigung , die immer wieder aus dem
Westen hinübergeblasen wird , zu neuen ruhmvollen
Taten auf -gerafft und den letzten „ Dreh

"
gefunden zu

haben . Als erstes Anzeichen vermerkten -wir den Plan
zur Schaffung einer Staatspolizei aus
Eroßl -ita -uern . Als zweites , noch ernsteres , ist die
Absicht aufzufassen , die Verhandlungen um die Regie¬
rungsbildung abzubrechen und ein Direktorium aufzu¬
richten , an dessen Spitze ein Abgeordneter der litauischen
Minderheit — Herr Endrius Vorchertas — -be¬
reits berufen wurde ; ein Mann also , der von vorn¬
herein des Mißtrauens der überwältigenden Mehrheit
des Landtages sicher -sein kann .

Es mag schon jetzt darauf hi -ngewiesen werden , daß
eine solche Brüskierung des msmelländischen Volks¬
willens nicht ohne weiteres hingenommen werden darf .
Wenn das Mem -elftatut entgegen dem völlig eindeutigen
Ergebnis der Landtagswahl noch einmal zum Spielball
litauischer Willkür gemacht werden wird , wenn die
Machthaber in Kowno entgegen -der feierlich abgegebe¬
nen Versicherungen erneut eine Diktatur brutal¬
ster Gewalt aufrichten sollten , dann werden die
Memelsignatars endlich ein Machtwort zu sprechen
haben , das den ganzen Spuk au -ffliegen lassen wird .

Bereits vor Wochen wurde davon gesprochen , daß
nur ein vorübergehendes Völkerbundsregime wie das

i lajanmtg der Sklaverei , verfechten , während der Völker -
bund für einen barbarischen Skl -avenk -a -iser und einen

L sogenannten Staat eintrete , der nach modernen Be -
L jriTfen überhaupt nicht existiere .
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Maßgebend für die Ernennung des Präsidenten
Direktoriums ist nach dem Statut nichts anderes als
Wahlergebnis . Die fünf litauischen Abgeordneten , also auch
der litauische Abgeordnete Borchertas , sind nur auf den
Brücken der aus Eroß - Litauen zum größten Teil widerrecht -

Elsmente in den Landtag hineinge - .

Bor dem Finanzausschuß der Kammer .

Paris , 12 . Nov . Ministerpräsident Laval gab am
Dienstagnachmittag vor dem Finanzausschuß der Kammer
einen La « bericht . Er erinnerte zunächst an die wirtschaft¬
liche und finanzielle Lage bei der Übernahme der Regierung .
Die bisherigen Maßnahmen hätten eine günstigere Lage ge¬
schaffen , hie noch bester ausgefallen wäre , wenn der italie¬

nisch - abessinische Streitfall nicht die Öffentlichkeit beeinflußt
hätte . Der Ministerpräsident kam dann auf die letzten Be -

fchlüste des Ausschustes zu sprechen und erklärte , daß er
nicht die Absicht habe , eine unnachgiebige
Haltung e i n z u n e h m e n . Die Beschlüsse des Aus¬
schustes würden ein Loch von über 2,5 Milliarden Franken in
den Haushaltsplan reißen . Welche Vorschläge könne der
Ausschuß machen , um den notwendigen Ausgleich zu schassen ?
Eine Erhöhung der Steuern komme nicht in Frag « , da die
Eteuereingänge ohnehin einen starken Rück¬

gang aufzuweisen hätten . Laval wies dann erneut

darauf hin , daß sich die Wirkungen der Notverordnungen erst

im Saargebiet und eine darauf folgende unparteiisch
geleitete Volksabstimmung als befriedigender Ausweg
aus der Misere bezeichnet werden darf . In der Tat
scheint die Unfähigkeit und Instinktlosigkeit des
litauischen Zwergstaates sich erst in ihrer ganzen Größe
davbteten zu sollen , bis entscheidende Schritte getan
werden .

„ Deutschland erhebt "
, so sagte der Führer in Nürn¬

berg , „ keinerlei unbillige Forderung , wenn es ver¬
langt , daß Litauen zur Einhaltung der unterzeichneten
Verträge mit tauglichen Mitteln angehalten wird . Am
Ende aber hat eine 65 -MiMonen -Nation das Recht zu
verlangen , daß sie wenigstens nicht minder respektiert
wird als die Willkür eines 2 - Millionen - Volkes . Es
wäre eine lobenswerte Aufgabe des VMerbundes , sein
Intereste der Respektierung der Autonomie des Memel -
gebietes zuzuwenden und es praktisch wirksam werden
zu lasten , ehe auch ^ hier die Ereignisse Formen an -
nehmen , die eines Tages nur von allen Seiten be¬
dauert werden könnten . . .

"

konveniion selbst schriftlich versprochen , ein Direktorium nach
den Bestimmungen des Statuts zu bilden , das heißt also ein
solches Direktorium , das das Vertrauen des Landtages er¬
hält .

Borchertas , der früher Borchert hieß , gehört seit jeher
zu den extremsten und fanatischsten Vertre¬
tern der litauischen Parteien im Memelgebiet
und hat stets in einem unüberbrückbaren Gegensatz zu der
autonomietreuen großen Mehrheit der memelländhchen Be¬
völkerung gestanden . Er war bereits Mitglied des ersten
litauischen Direktoriums Gaillius , das nach dem litau¬
ischen Einfall ins Memelgebiet gebildet wurde . Später
wurde er Präsident des Direktoriums und erhielt am
23 . November 1925 vom ersten Memelländischen Landtag
das Mißtrauensvotum . Ende 1926 wurde er jedoch wieder
Mitglied des litauischen Direktoriums Falk , das ebenfalls
das Mißtrauen des Landtages erhielt . Borchertas gehörte
auch dem darauffolgenden litauischen Direktorium Schwell¬
nus an , das im Januar 1927 den Landtag statutwidrig auf¬
löste und ihn 9 Monate ausschaltete , um schon damals nach
dem Willen der kleinen litauischen Minderheit gegen die
große Mehrheit der Bevölkerung regieren zu können .
Borchertas gehörte ferner den meisten Landtagen des

Memelgebietes als Führer des Litauischen Blocks an .

Aus diesem Auftrag des litauischen Gouverneurs ist zu
ersehen , daß die litauische Regierung nach wie vor nicht
daran denkt , die Autonomie entsprechend den Bestimmungen
des Statuts durchführen zu lasten . Zum mindesten muß die
vom litauischen Gouverneur eingeleitete Aktion als eine

Verschleppung der D i re k to r i ums bi ld ung be¬
wertet werden . Es bleibt abzuwarten , wie sich die Signatar¬
mächte der Memelkovvention zu diesem Vorgehen der litau¬
ischen Behörden stellen werden , nachdem die Versprechungen
des litauischen Außenministers Lozoraitis in dieser Weise
gehalten werden .

schaftswidrig , wenn jetzt plötzlich diese Rohstoffe aus Deutsch¬
land auMefuhrt werden . Dazu kommt , daß die Weltmarkt¬
preise für die meisten t >er genannten Erzeugnisse eine

steigende Richtung haben . Einen Ersatz für etwa ausge¬
führte Rohstoffe könnte Deutschland daher wahrscheinlich nur

zu höheren Preisen und unter erhöhten Devisenaufwen¬
dungen beschaffen . Bei der gegenwärtigen Rohstoff - und

Devisenlage Deutschlands ist es klar , daß solche Aus¬

fuhren mit dem wirtschaftlichen Allgemein¬
interesse im Widerspruch stehen . Andererseits
konnten sie mangels gesetzlicher Porschriften von den Ver¬

waltungsbehörden bisher nicht verhindert werden . Daher

ist es notwendig , die zur Verhinderung oder zur Kontrolle

solcher Ausfuhren erforderliche rechtliche Grundlage zu
schaffen . Dies soll durch die neue Verordnung geschehen .

Aus Vorstehendem ergibt sich zugleich , daß die Ausfuhr -

Überwachung für die genannten Waren nicht a l s D a u e r -

maßnahme der deutschen Handelspolitik ge¬
dacht ist , sondern nur solange gelten soll , als die besonderen
Umstände andauern , die zu der Maßnahme Anlaß gegeben
haben . Einen besonderen Zweck verfolgt das Ausfuhrverbot
für Eisenhalb zeug und Walzwerkerzeugnisie , das dazu dienen

soll , die Durchführung der internationalen Industrie - Verein¬

barungen der Privatwirtschaft zu sichern .
Der Lager - und der Freihasenverkehr weiden durch die

Ausfuhrverbote nicht berührt . Sie Ausfuhrverbote treten

am 16 . November 1935 in Kraft , mit Ausnahme des Aus¬

fuhrverbots für Eisen . Dieses Ausfuhrverbot tritt aus tech¬
nischen Gründen erst am 25 . November 1935 in Praft .

Bei den Lebensmitteln handelt es sich um alle Speise¬
fette und - öle sowie um Kartoffeln ; bei den indn -

?
hielten Rohstoffen in der Hauptsache um die Rohstoffe
ür die Textilindustrie , für die Eisen - und

Metallindustrie und für die Kautschukindu¬
strie , sowie um Häute , Felle und Öle aller Art .
Nicht rn der Verordnung aufgeführt sind Kohle und Kupfer ,
für die schon seit langem eine Ausfuhrkomrollr besteht .

Die neuen Ausfuhrverbote haben ausschließlich den

Zweck , innerwirtschaftlichen Notwendig¬
keiten Deutschlands Rechnung zu tragen . In
den letzten Wochen hat sich nämlich zunehmend die Tendenz
bemerNmr gemacht , daß von den um Deutschland liegenden
Ländern die genannten Lebensmittel und Rohstoffe aus
Deutschland ausgeführt werden . U . a . ist Margarine
auf gekauft und ausgeführt worden . Bei Kar¬
toffeln veranlaßt die Tatsache zur Vorsicht , daß Deutschland
in diesem Jahr nicht die gewohnte reichliche Ernte hat . Für
die genannten industriellen Rohstoffe (mit Ausnahme von
Eisen ) ist Deutschland niemals Ausfuhrland , sondern im
Gegenteil Einfuhrland gewesen . Es ist daher ganz wirt -

Bewußtsein seines guten Rechtes und von der ungeheuer¬
lichen Ungerechtigkeit , von der sich die europäischen Sank¬
tionsstaaten unter dem Druck gewisser imperia¬
listischer Ansprüche gegen seine lebenswichtigen
Jnteresten leiten ließen . Als verantwortungsbewußte Groß¬
macht stehe es fest auf seinem Platz , vermeide jedes Vor¬

gehen , das die schwierige europäische Stunde noch schwieriger
machen könnte und fordere alle anderen Nationen , die dessen
noch fähig seien , zum gleichen Verantwortungsgefühl auf .
Es erwarte ruhigen und festen Sinnes den Beginn der

Sühnemaßnahmen , auf die es sofort mit einem organi¬
sierten Widerstand antworten werde , der die Welt
in Erstaunen setzen solle .

Im einzelnen betont das halbamtliche Blatt vor allem
die Frage der Verantwortung , zu der jede Sank¬

tionsregierung jetzt klar Stellung nehmen müsse und
die nicht mehr durch eine generelle Verantwortung des
Völkerbundes umgangen werden könne . Die Gründe und
Beweismittel Italiens seien vom Völkerbund vollständig
übergangen worden . Die Ereignisse der letzten 5 Wochen
hätten jedoch die Berechtigung der italienischen Stellung¬
nahme bewiesen . Das gelte insbesondere in der Frage der
: :

'
enben Spaltung zwischen Addis

Abeba und den Grenzprovinzen , die durch die

rasche Unterwerfung .der eingeborenen Bevölkerung sowie
ihrer Häuptlinge im Tigre und Ogaden bestätigt worden

sei . Die Tatsache , daß die Krieger dieser Provinzen an der
Seite der italienischen Truppen gegen die Regierung von
Addis Abeba kämpfen wollten , bilde eine regelrechte
Anwendung des Selbstbestimmungsrechtes ,
die in den Augen aller europäischen Regierungen für die

Lösung der abessinischen Frage von entscheidender Bedeutung
sein müsie .

In ähnlichen Gedankengängen ergeht sich die übrige
Abendpresie . „ Tribuna "

unterstreicht besonders die Rück¬
wirkungen der Sllhnematznahmen auf die bisher durch Han¬
delsverträge geregelten Wirtschaftsbeziehungen . Niemand
könne glauben , dag diese Verträge nach einem derartigen
gewaltsamen Bruch in Kraft bleiben könnten . Außerdem
erinnert das Blatt an die Stellung Italiens gegenüber dem
Völkerbund , die durch die Protestnote so klar umriffen sei ,
daß jeder die Schlußfolgerungen ziehen möge .

„ Ungerecht und willkürlich .
"

Rom , 12 . Nov . Die italienische Regierung hat an die
Sanktionsstaaten eine Protestnote gerichtet , in der „ stärkster
und entschiedenster Protest gegen die Schwere und die Unge¬
rechtigkeit

" der Sühnemaßnahmen erhoben wird .
Die italienische Regierung wendet ein , daß 1 . die

Gründe der italienischen Denkschrift keiner
entsprechenden Prüfung unterzogen wurden ,
und 2 . , daß der Völkerbundspakt nicht in seinen der gegen¬
wärtigen Sage entsprechenden Bestimmungen angewendet
worden ist .

Die nach der letzten Völkerbundsversammlung einge¬
tretene Lage , fährt die Note fort , habe den italienischen
Gründen und den Protesten Italiens bedeutungsvolle Be¬
stätigung gebracht . Die Bevölkerung Abessiniens sei zahl¬
reich gekommen , um sich unter den Schutz Italiens zu stellen .

Memel , 12 . Nov . Der Gouverneur des Memelgebietes
hat einen der fünf litauischen Abgeordneten des Memellän¬
dischen Landtages , den früheren Hasendirektor Borchertas ,
mit der Bildung des Direktoriums beauftragt .

Wer den Auftrag veröffentlicht die litauische Tele¬
graphenagentur folgende Meldung : Schon bei der Vorstel¬
lung des Präsidiums beim Gouverneur wurde die Frage
der Bildung des Direktoriums berührt . Darauf hat der
Gouverneur das Mitglied des Landtages , Borchertas , be¬
auftragt , mit den Fraktionen wegen der Bildung eines
Direktoriums Verhandlungen aufzunehmen . Borchertas

' '

feine Fühlungnahme bereits ausgenommen .

Die italienische Regierung habe die Sklaverei in
den besetzten Gebieten aufgehoben und 16 000 Sklaven
d ie Freiheit gegeben , die sie von der Regierung in
Addis Abeba vergeblich erwartet hatten . Die befreite Be¬

völkerung sehe in Italien die Macht , die das Recht und die

Fähigkeit habe , jenen hohen Schutz zu entfalten , den der

Völkerbundspakt in Art . 22 als eine Mission der Zivilisation
anerkenne . Solchen seit den Genfer Entscheidungen einge -
tretenen Ereignissen müßte der Völkerbund Rechnung tragen
und daraus die notwendigen Konsequenzen ziehen .

Die Note bestreitet dann die Zuständigkeit
des Schlichtungsausschusses , der die Sanktionen
beschlossen habe , und wendet sich dann mit aller

Schärfe gegen das Waffenausfuhrverbot
nach Jtal

'
ien und die Aufhebung des gleichen Verbots

zugunsten Abessiniens . Eine solche Maßnahme , heißt es in
der Note , sei weit davon entfernt , die Beendigung des Kon¬
flikts zu erleichtern , sie nähre nur seine Schwierigkeiten und

drohe seine Dauer zu verlängern .
Die italienische Regierung wendet sich in der Protest¬

note weiter gegen die zahlreichen Maßnahmen von wirt¬

schaftlichem und finanziellem Charakter , die gegen Italien

ergriffen wurden . Solche Sanktionen würden zum ersten
Male gegen Italien angewendet werden unter Umständen ,
die die italienische Regierung und das italienische Volk als

ungerecht und willkürlich empfinde , und gegen die
die Regierung stärkste Verwahrung einlegen müsse . Die Note

weist auf die
'

Folgen dieser Maßnahmen für die gesamte
Weltwirtschaft hin und fährt dann fort :

Niemand wird das Recht und die Notwendigkeit bestrei¬
ten können , die eigene Existenz des italienischen Volkes zu
verteidigen und zu sichern . Die italienische Regierung wird

daher verpflichtet sein , Maßnahmen von wirtschaftlichem und

finanziellem Charakter zu ergreifen . Die Unterbin¬

dung des ganzen italienischen Exportes ist
mehr als eine wirtschaftliche Maßnahme , sie ist ein wahrer
A k t der Feindschaft , der die unvermeidlichen Gegen¬

maßnahmen Italiens voll rechtfertigt .
Die Sanktionen und Gegensanktionen , so wird weiter

betont , würden schließlich die schwersten moralischen und

psychologischen Folgen nach sich ziehen , in dem sie eine Ver¬

wirrung der Geister beschwören , die viel länger
dauern könne als die Folgen der Sanktionen

selbst .
Italien hat sich bisher von der Genfer Institution nicht

lösen wollen , ungeachtet seiner Gegnerschaft gegen das Vor¬

gehen , das zum Schaden Italiens unternommen wurde ; denn

Italien wünscht zu vermeiden , daß dieser Konflikt noch zu

schwierigeren Komplikationen führt . 2m übrigen hat die

italienische Regierung ihrerseits unterdesien alle Disposi¬
tionen getroffen , um zu verhindern , daß sich aus der gegen¬

wärtigen Lage noch neue Gefahren entwickeln .
Die Note schließt : Die italienische Regierung wird sich

freuen , zu wissen , in welcher Weise jede Regierung in freier
und souveräner Willensbildung die Absicht hat , sich gegen¬
über den Zwangsmaßnahmen zu verhalten , die gegen Ita¬

lien vorgeschlagen wurden .

Halbamtlicher Kommentar .

Keine Dauermahnahme .

Berlin , 12 . Nov . Im „ Reichsanzeiger
" vom 12 . Nov .

1935 ist eine Verordnung der Reichsregierung
veröffentlicht worden , durch die die Ausfuhr gewisser

lich eingebürgerten _ . . . . . . . _ ..... __ ö _______
kommen . Ihnen gegenüber steht die geschlossene Einheits¬
liste mit 24 Abgeordneten . Es ist sonderbar , daß der litau¬
ische Gouverneur in dieser unvergleichlich größeren Anzahl
keinen Präsidenten finden will . Die Beauftragung eines
Vertreters der kleinen litauischen Mindecheit ist wiederum
eine Herausforderung der gesamten Bevöl¬
kerung des Memelgebietes und steht in krassestem
Gegensatz zu den Bestimmungen des Statuts , zum Haager
Urteil vom 11 . August 1932 und vor allem den in jüngster
Zeit wiederholt abgegebenen feierlichen Versprechungen der
litauischen Regierung gegenüber den Signatarmächten und
sogar vor dem Völkerbund . Ebenso gut rote Borchertas hätte
man aud ) den zurückgetretenen Bruvelaitis wieder beauf¬
tragen können . Man hat den Signatarmächten der Memel -

Rom , 12 . Nov . Im Mittelpunkt der römischen Presse -

äußerungen steht am Dienstagabend die Protestnote der

italienischen Regierung . In riesigen Überschriften wird
übereinstimmend von der Ungerechtigkeit des Völkerbundes
und der Genfer Maßnahmen gesprochen .

In einem halbamtlichen Kommentar zu der Protestnote
schreibt „ Giornale d ' Jtalia "

, die italienische Regierung wolle
damit die allgemeinen politischen Aussichten der wirtschaft¬

lichen Belagerung und die jeder einzelnen Regierung zu¬
fallende Verantwortung klarstellen . Diese Präzisierungen
hätten durchaus nicht nur akademischen Wert , sie würden

vielmehr die Grundlage der Außenpolitik' -züglich des Völkerbundes wie auch der einzel -
Iden . Italien sei fest durchdrungen von dem

1937 fühlbar machen würden , und warnte den Ausschuß vor
den Folgen seiner letzten Abstimmung . Sie würde lediglich
eine neue Eoldausfuhr aus der Bank von Frankreich und
eine Rentenbaisse auslösen . Er beschwor den Aus¬
schuß , der Kammer einen ausgeglichenen
Haushaltsplan vorzulegen . Laval betonte zum
Schluß , daß er sich einer Frankenentwertung
entschieden widersetzen werde .

Der Finanzausschuß der Kammer beschloß daraufhin ,
zunächst zwei seiner Mitglieder zu beauftragen , sich mit den
Direktoren des Finanzministeriums in Verbindung zu setzen
und die von Laval genannte Ziffer von 2,5 Milliarden näch-

znprüfen . Der Ausschuß wird am nächsten Dienstag wieder
zufammentreten . In unterrichteten Kreisen hofft man , daß
noch im Laufe dieser Woche eine Einigung möglich sein wird .
Die Tatsache , daß sich in der Umgebung des Staatsministers
H e r r i o t und in den radikalsozialistischen Reihen der Kam¬
mer der Wille geltend macht , die Ereignisse nicht auf die
Spitze zu treiben und keine übereilten Beschlüsse herbeizu -

führen , wird in diesem Sinne als günstig verzeichnet .

--
--

--
-

---
---

--
-

--
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Wahlkuriosa aus Old England .

( Von unserem Londoner Mitarbeiter .)

London , 12 . November .

Bei der amtlichen Nominierung von Wahlkandidaten in
Großbritannien sind nur rund 40 Kandidaten sofort als ge¬
wählt betrachtet worden . In ihren Wahlkreisen meldeten
sich nämlich keine Gegner , so daß hier überhaupt nicht abge¬
stimmt zu werden brauchte . Die gute Hälfte dieser „ un¬
bestrittenen

"
Sitze fällt den Parteien der nationalen Re¬

gierung zu .

Bei der Meldung zur offiziellen Feststellung als Kan¬
didaten spielten sich hier und da merkwürdige Szenen ab .
Vorschrift ist , daß jeder Kandidat 150 Pfund
h i n t e r l e g t , die er zurückerhält , wenn er gewählt worden
ist oder wenigstens ein Achtel aller abgegebenen Stimmen
auf sich vereinigt hat . Zu verstehen ist schließlich noch , daß
ein Kandidat darauf bestand , die 150 Pfund in Silber , näm¬
lich in 3000 Schillingstücken zu hinterlegen , obwohl er selbst¬
verständlich wußte , daß das nach der Wahlordnung nicht zu¬
lässig ist , die ausdrücklich eine Deponierung in Banknoten
verlangt . Er wollte so beweisen , daß es im Vereinigten
Königreich llmlaussmittel gibt , die von Amtsstellen nicht an¬
genommen werden . Schwerer begreiflich ist schon , daß ein
Kandidat seinen Depotscheck , der unter Umständen zulässig
ist , mit folgender Formel ausfüllte : „ 2 ( a + b + 2c ) mal
75 Pfund "

. Die Summe dieser mathematischen Formel er¬
gäbe im Grunde zwar auch 150 Pfund , aber der Wahlaus¬
schuß hatte den durchaus berechtigten Eindruck , daß eine Bank
einen derartigen Scheck nicht einlösen würde .

Diese und ähnliche Tricks werden von den Kandidaten
vor allem angewandt , um von sich reden zu machen , denn
viele Kandidaten sind dem Wähler gänzlich unbekannt .
Kommt nun der Kandidat zu irgendeinem Wähler persön¬
lich , wie es in Großbritannien üblich ist , so wissen diese gleich :
Aha , das ist der mit dem und dem Spleen — und der per¬
sönliche Kontakt ist hergestellt . Wablkandidaten von
einigem Rang verschmähen natürlich diese Mätzchen .

Es wäre ein Irrtum , zu glauben , daß es bei britischen
Wahlversammlungen immer sehr gesetzt zuginge . Einer der¬

jenigen , die die Gemüter in ihrem Wahlkreis besonders
aufregen , ist R a n d o l p h C h u r ch i l l , der 23jährige Sohn
des bekannten Politikers Winston Churchill . Noch keine von
ihm oder seinen Helfern abgehaltene Versammlung ist ohne
Schlägerei abgegangen . Kürzlich wurden Churchills
Wahlagenten , einem Delikateßwarenhändler , die Fenster
seines Ladens eingeschlagen , und der junge Randolph , ein
Mann , der aus einem Fürstenhaus stammt , machte sich popu¬
lär , indem er persönlich dabei half , die Würste und Speck¬
seiten einzusammeln , die auf der Straße umherlagen . Die
Zeitungen , die die Kandidatur des jungen Churchill unter¬
stützen , verfehlten nicht , spaltenlang auf dieses Ereignis hin¬
zuweisen . Churchill ist übrigens schon vor einigen Monaten
bei einer Nachwahl durchgefallen , als er allzu eifrig die
neue Jndienverfassung bekämpfte .

* Diejenigen Kandidaten , die besonders an die Arbeiter¬

schaft appellieren wollen , legen übrigens Wert darauf , daß
ihr Wahlbüro möglichst dem entspricht , was sich ein Ar -

beiterparteiler unter dem Büro eines Kandidaten vorstellt .
So ist es nicht selten , daß Leute , die in London die feudalsten
Wohnungen und Büros besitzen , den Hinterraum irgend eines
schäbigen Lokals gemietet haben , um dort ihre Wähler zu
empfangen . Die Hauptarbeit besteht aber für alle Kandida¬
ten darin , daß sie

'
selbst oder ihre Wahlhelfer ihre Wäh¬

ler besuchen , was nicht immer eins erfreuliche An¬

gelegenheit für die Kandidaten ist , es sei denn , daß man in
der britischen Öffentlichkeit so populär ist wie etwa der kan¬
didierende Rennfahrer Malcolm Campbell oder Megan
George , die Wahlagentin ihres Vaters Lloyd .

Japan fordert Sühne für den Mord

in Schanghai .

Anweisung an das Chinageschwader .

Tokio , 12 . Nov . Außenminister Hirota hat am
Dienstag dem Botschafter in China , Arvoschi , und dem
Generalkonsul in Schanghai , I s ch i i , die Anweisung erteilt ,
an die Zentralregierung und die Stadtregierung von
Schanghai folgende Forderungen zu stellen :

1 . Fe st nähme und Bestrafung aller an dem
Überfall auf den japanischen Matrosen
in Schanghai Beteiligten ,

Die Spannung zwischen Warschau und Prag .

Politischer Prozeh gegen einen Polen in der Tschechoslowakei .

Starke Anteilnahme der polnischen
Öffentlichkeit .

MLhrisch -Ostra « , 12 . Nov . Bor dem Kreisgericht in
Mährisch -Ostrau begann am Dienstag ein Schutzgesetz -
Prozeß gegen einen polnischen Staatsangehörigen , der wegen
der besonderen Umstände des Falles größtes Aufsehen in
allen politischen Kreisen der Tschechoslowakei und Polens
hervorruft . Es handelt sich um den 20 Jahre alten Absol¬
venten der Postschule in Polnisch -Teschen , Jan Delong , der
unter der Anklage steht , sich nach dem Gesetz zum Schutze der
tschechoslowakischen Republik eines Anschlags gegen
den Staat , ferner der Bedrohung des Lebens und der
Beschädigung fremden Eigentums schuldig gemacht zu haben .
Im besonderen wird ihm vorgeworfen , er habe am 28 . Juli
1934 an einer tschechenfeindlichen Kundgebung in Polnisch -
Teschen teilgenommen , wöbet er sich zu scharfen Äußerungen
gegen die Tschechoslowakei habe hinreißen lassen . Die An¬
klageschrift behauptet , daß er in Verbindung mit vielen pol¬
nischen Vereinen stand , darunter mit der sog . Legion
Mlodych , die polnisch - nationale Ziele verfolge und von der
Anklagebehöride als eine Vereinigung bezeichnet wurde , die
die Abtrennung des Tefchener Gebietes von der Tschechoslo¬
wakei anstrebe . Delong wird ferner beschuldigt , nach der
erwähnten Kundgebung mehrere Steine gegen tschechoslo¬
wakische Erenzbeamte geworfen zu haben , ohne daß aber
dadurch jemandem Schaden zugefügt wurde .

Der ersten Verhandlung wohnten nicht weniger als 15
Berichterstatter der größten polnischen Blätter
bei , außerdem zwei Warschauer Rechtsanwälte
und der Prostffor der Krakauer Universität in Krakau , Dr .
Wladislaw Wolter . Im dichtgefüllten Zuschauerraum
hatten der polnische Konsul und der Vize ko ns ul
aus Mährisch - Ostrau Platz genommen .

Auf di « einleitende Frage des Vorsitzenden , ob sich
Delong schuldig bekenne , antwortete dieser mit Nein und
setzte hinzu , er sei polnischer Staatsbürger , fühle
sich einem tschechoslowakischen Gericht nicht
verantwortlich und werde sich nicht verteidigen .

Hierauf wurde die Gendarmerie vernommen , di « an dem
erwähnten Tage den Dienst an der tschechoslowakisch - pol¬
nischen Grenze versah . Der Angeklagte wurde durch die Aus¬
sagen dieser Zeugen im Sinne der Anklage belaßet . Über
die Behauptung der Zeugen , daß Delong Stein « geworfen
habe , entspann sich eine scharfe Auseinandersetzung zwischeü
dem Staatsanwalt und dem Verteidiger . Ein Gendarm
entnahm daraufhin seiner Aktentasche fünf Steine , die er
damals vom Boden ausgehoben hat und von denen er mit
Bestimmtheit angab , sie seien von polnischer Seite geworfen
worden . Delong , der bis dahin geschwiegen hatte , stellte nun
entschieden in Abrede , Steine über die

'
Olsa auf tschechoslo¬

wakisches Gebiet geworfen zu haben . Die Verhandlung
wurde zur Herbeischaffung neuen Beweismaterials auf den
13 . November vertagt .

Rüstungsmatznahmen in Österreich .

Aber keine allgemeine Wehrpflicht .

Wien , 12 . Nov . Im Verlaufe der Haushaltsaussprache
im Finanz - und Budgetausschuß des Bundestages erklärte
der Staatssekretär für Landesverteidigung Zehner , daß
die vielfach geforderte Vermehrungder Artillerie
in Vorbereitung sei . Auch die Anschaffung neuer
Flakbatterren sei im Gang « . Ebenso werde der An¬
schaffung von Tanks und Flugzeugen int kommenden
Jahre erhöhte Aufmerksamkeit zugewendet werden . Von
dem Ergebnis der Untersuchungen über die Holzgasantriebs -
frage werde es abhängen , ob die motorisierten Abteilungen
des Bundesheeres auf Holzgas umgestellt werden .

Bundeskanzler Dr . Schuschnigg erklärte zu dem
Kapitel Militärwesen , daß mit Rücksicht auf di « augenblick¬
liche internationale Lage der Militärhaushalt nicht gekürzt
werden könne . Im Gegenteil , in absehbarer Zeit werde die
Bundesregierung wahrscheinlich im Rahmen der Beratungen
des außerordentlichen Haushalts vom Bundestag verlangen ,
„ dem Heer das zu geben , dessen es notwendig
b e d a r f

"
. Man könne sich von dem augenblicklichen

Rüstungssieber in der Welt unmöglich ausschlietzen . Die
Einführung der allgemeinen Wehrpflicht ,
so betonte der Bundeskanzler , komme allerdings aus finan¬
ziellen Gründen derzeitnichtinFrage . Im weiteren
Verlauf feiner Ausführungen deutete der Bundeskanzler an ,
daß die Zahl der Garnisonen im Lande bedeutend vermehrt
werden würde .

2 . EntsHuldigung und Schadenersatz und
3 . Garantie für Sicherheit und Leben der in

China ansässigen Japaner .
Gleichzeitig ist das japanische Chinaigeschwwder von der

Flottenleitung angewiesen worden „ geeignete Maßnahmen
für die Ehre und Sicherheit der Japaner in Schanghai zu
treffen .

"

Nervosität in Schanghai .

Schanghai , 12 . Nov . Die Nervosität , di « sich s« it der
Ermordung des japanischen Matrosen angesichts der java¬
nischen Drohungen in Schanghai immer mehr bemerkbar
macht , hat durch die Zertrümmerung eines japa¬
nischen Ladens in der internationalen Niederlassung
sowie durch die Verteilung kommunistischer Flugblätter eine
weitere Steigerung erfahren . Aus dem größtenteils von
Japanern bewohnten Stadtteil Tschapei wandern viele

Chinesen nach der internationalen Niederlasiung aus ,
wo sie hei etwaigen Verwicklungen am ehesten Schutz er¬
hoffen . Diese Abwanderung können die vielen Aufrufe der

chinesischen Behörden , die zur Besonnenheit mahnen , nicht
verhüten . Die Entsendung eines japanischen Kreuzers von
Tientsin nach Schanghai hat überall großes Aufsehen hervor -

gerufen . __________________

Der italienische Heeresbericht Nr . 43 .

Rom , 12 . Nov . Mit der amtlichen Mitteilung Nr . 43
wird folgender neuer italienischer Heeresbericht veröffent¬
licht : „ General de Bono telegraphiert : An dem Ausbau
des Abschnittes Makalle wird eifrig weitergearbeitet , wäh¬
rend unser « Abteilungen das Gelände vor der Front jen¬
seits des Dogea - Passes und jenseits des Flusses Dandera
säubern . In Makalle ist auf dem Grundstück des Gebbi ein

Flugzeug gefunden worden , das von den Abessiniern bei
ihrem Rückzug zurückgelassen wurde , und dessen Motor

unbeschädigt ist .
Auf dem Frontabschnitt des zweiten Armeekorps ist Ad

Neorid in der Landschaft Adiaba besetzt worden . Vier starke
Kolonnen mit nationalen und eingeborenen Truppen mar¬
schieren in Richtung auf den Tekasse -Fluß vor .

Die Danakil - Kolonne setzt ihren Vormarsch in die
Gegend von Dessa ( 30 Kilometer östlich von Makalle ) fort .
Eine andere Abteilung , die am Rande der Hochebene vor¬
rückt , ist in der Gegend von Azbi ( 50 Kilometer nordöstlich
von Makalle ) angekommen .

An der Somalifront wird die Säuberungsaktion im Ge¬
biet nördlich von Eorahai fortgesetzt .

Die Luftwaffe hat wichtige Äufklärungsflllge über der
Hochebene und über dem Danakilgebiet ausgeführt .

"

Bilder aus bem Westerwald .

Land und Leute .

„ Der Westerwald ist eine rauhe , arme , unwirtliche
Gegend

"
, so lernten wir es einst auf der Schulbank und hiel¬

ten an der Buchweisheit treulich fest , bis das Leben selbst
Lehrmeisterin ward und in seinen reichen , bunten Folianten
den gelästerten Himmelsstrich vor uns aufschlug .

. Wie anders — wie ganz anders ist da alles . Freilich ,
nicht nur nach der Seite der freudigen Überraschungen hin !
Auch das Konto Enttäuschungen erhält seinen Eintrag . Ver¬
schwunden die Poesie der „ langen Dächer

"
. — Das „ diebiitf "

,
eine Sage , deren sich nut die ältesten der Alten mit ver¬
sonnenem Lächeln erinnern . Was sollen auch noch die Schutz¬
hecken, jene , sich eng ineinanderdrückenden Knüppeltännchen ,
die der Sturmwind immer wieder erbarmungslos zer¬
zauste und eisige Schneefälle verwehten ? Mit der gleichen
tüchtigen Ausdauer , wie sie den Menschen dort oben eigen
ist , sind die Hecken gewachsen und in ihrem Gehege find mäh¬
lich die schlanken Fichten und schattenden Buchen groß ge¬
worden . die heute auf den ehemals kahlen Kuppen und
Höhenzügen grünen . Rauschend wiegen sich die Wipfel im
Wind . Dem haben die Kronen Rauheit und Kälte ge¬
nommen , haben ihn zu ihrem fügsamen Gespielen gemacht ,
dem jetzt das Land die kräftigende , gesunde Herbheit des
Klimas dankt . Die „ Schutzhecken

" aber , die „ Eebücke "
sind

vergeßen . Man bedarf ihrer so wenig mehr , wie der langen
Dächer , dem strohgedeckten , auf der Sturmseite bis fast zum
Erdboden reichenden „ Niederlaß

"
. Wie die Waldbäume , so

haben sich Häuser und Dächer gestreckt zu ansehnlicher
Schlankheit , und Größe . Blitzblank und schnurgerade säumen
sie die Dorfstraße , aus der Stallseite den peinlich sauber ge¬
häuften , ringsum mit Betonwänden umfriedeten Dünger¬
berg , am Hauseingang das blumenübersäte Vorgärtchen , das
seinen Reichtum nicht zu halten vermag und die bunte
Pracht in verschwenderischer Fülle durch die Gitter drängt ,
den von der Weide heimkehrenden Kühen ein ebenso ver¬
botener wie lockender Leckerbissen .

Das traulichste aber am Westerwatdhaus ist die Feier¬
abendbank . Sie gehört so gut zum niederen Hüttchen , wie
zum stolzen Neubau und ist in warmen Sommernächten so
recht geeignet , Volksverbundenheit zu fördern .

Da sitzen sie beieinander , der Bauer und sein Sommer¬
gast . Der eine müde von harter Arbeit in Flur und Feld ,
der andere vom Schauen und Wandern . Beide umsponnen
vom Frieden einer jener Westerwaldnächte , die unvergleich¬
bar sind in ihrer lichten Helle und Klarheit . Vom Nachbar¬
haus kommen Mann und Frau herüber und wollen hören ,

Zum 110 . Todestage von Zean Paul .

Am 14 . November sind 110 Fahre vergangen , seit
dem Todestage des Dichters Jean Paul . Eigent¬
lich Jean Paul Friedrich R i ch te r geheißen , hat er
unter dem Pseudonym der beiden ersten Namen
große Berühmtheit erlangt . In den Literatur¬

strömungen um die FahrhundertwenL « nimmt er
eine eigentümliche Stellung ein . Der Ausgangs¬
punkt seiner Roman « ist stets der Widerspruch des

unendlichen Gefühls und des beschränkten realen
Lebens . Seine scharfe Beobachtung besonders des

Komischen wirkt unwiderstehlich , und auch auf die

großen Erzähler der nächsten Generation , wie

Freytag , Keller , Reuter und Raabe hat er eine

starke Wirkung ausgeübt .

( Graphische Werkstätten , M . )

was der Stadtmensch zu sagen hat . Denn zuerst muß der
Städter reden , muß beweisen , daß er nicht hochnäsig und
stolz , muß zeugen , wes Geistes Kind er ist . Wenn es zu
lohnen scheint , rückt auch der Herbergsvater langsam mit
dem Wort heraus ; spricht von Krieg , Gefangenschaft und
Heimkehr ; erzählt von den Jahren des Glücks , als er den
Neubau hinsetzte , der — kaum begonnen — zum Sorgenhaus

ward , weil gleich hinter der Grundsteinlegung die Arbeits¬
losigkeit einsetzte .

„ Arbeitslos — ? “ Der Mann , der vom ersten Hahnen¬
schrei bis zum späten Abend tätig ist ?

Ja , doch , er war Steinarbeiter . Die Feldbestellung , so
weit er sie nicht nach der Schicht erledigte , war Sache der
Frau . Ordentlich warm wird ihm , wie er von der alten
Tätigkeit berichtet . Wie er noch redet , grollt es vom fernen
Basaltbruch dumpf und schwer durch die Nacht .

Steinschlag ! • „
Die unberechenbare Nachwirkung der letzten Sprengung ,

die , wenn sie während der Dienstzeit eintntt , so manches
Menschenleben fordert oder zum Krüppel macht .

Wir horchen alle auf . Ahne , ( Großmutter ) die mit in
der Bankreihe sitzt , murmelt leise :

„ Da ging der Tod vorbei ."

Liebe , alte Ahne , — du denkst des eigenen Mannes , den
man dir tot heimtrug , zwei Tage bevor er , feierabendfroh ,
freiwillig das Handwerkszeug niederlegen wollte . Dem
jungen Menschen neben dir aber blitzten die Augen . Er ist
in dieser Minute nur Steinhauer , Berufskamerad .

„ Was werden die sich morgen früh freuen , wenn sie nur
aufzulesen brauchen !"

Nachdenklich schaue ich aus den Mann — nachdenklich
gehe ich am nächsten Morgen durch das Land .

Aus dem Basaltbruch schrillt die Sirene , das Zeichen
bevorstehender Sprengung , — der Steinbrecher , der die Zer¬
kleinerung der Säulen übernimmt , ist in Tätigkeit und
hüllt die eigenen , hochragenden Gebäude , wie die Umgegend
in weiße , dichte Wolken . Schwer stampfend keucht die Loko¬
motive durch das Wiesental . Eine lange Kette steinbe¬
ladener Waaen rollt hinterdrein . Ich verstehe jetzt , warum
so mancher Bauer Sense und Pflug ruhen läßt , dem Stein¬
zug entgegen - und nachschaut . Sehnsucht ist in seinem Blick .
Sein Ohr ist geschärft für den Gruß der rollenden Räder ,
die die Frucht der Arbeit von hunderten regsamer Hände
hinaustragen von einem Teil des Vaterlandes zum andern ,
auf daß am Endziel sich wiederum arbeitsbegierige Fäuste
um Hacke und Schaufel legen und — Straßen bauen dürfen !

„ Seil Hitler !"

Beschwingt , beglückt gibt man den Gruß der rollenden
Räder

"
zurück , weil er hier ist , was er immer und überall

sein sollte : Wunsch — , Gebet — , für jenen Mann , der rast -
und selbstlos schafft , hilft , opfert , denkt und lebt für Deutsch¬
land . —

Der Mann im blauen Leinenkittel , der dem Zuge nach¬
sieht . hält noch die Sense aufrecht bei Fuß stehend , als ich
an seiner Wiese anlangte . Sein Sinnen geht wirklich in
jene Richtung , die ich vermutet habe .

Nachdem wir ein wenig zusammen geplaudert , weiß ich .
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Der Mann .

Wer in dem Vortrag Sven Hedins im großen Saale
des Kurhauses gestern abend Sensationen erwartet hatte , der
kam nicht auf seine Rechnung . Zwar war des Forschers Ex¬
pedition ( 1927 — 1935 ) nach Zentralasien die größte wissen¬
schaftliche seit Alexander v . Humboldts Zeiten und es
hat ihr nicht an abenteuerlichen Erlebnissen in Fülle gefehlt .
Aber der Forscher Sven Hedin ging nicht auf Abenteuer aus ,
sondern um wissenschaftliche Ergebnisse heimzubringen .
Nichts kennzeichnet treffender seine Auffassung als die
Selbstbezeichnung „ Die fahrende Fakultär in Asien

"
. So

Sven Hedi « . ( Archiv , M . )

tritt die Person des Redenden bescheiden und angenehm zu¬
rück und es bleibt nur die Sach e .

Aber auch hier ergibt sich eine Beschränkung . Das Er¬
gebnis achtjährigen angestrengten Kampfes mit Sand und
Wüste , Sturm und Räubern , Öde und Einsamkeit , politischen
Gewalten und menschlichen Schikanen , und dazu angestreng¬
tester wissenschaftlicher Arbeit von Dutzenden Fachleuten
kann nicht in einem zweistündigen Vortrage dargelegt wer¬
den . So blieb nur der Umriß , der Überblick und die
Andeutung und Ahnung , und ganz von selbst versammelte
sich die Aufmerksamkeit des ausverkauften Hauses auf die
Person Sv en H e d i n s . Ihm , dem Mann mit der
warmen Gesinnung für Deutschland , dem Wissenschaftler ,
der immer die Sache präzis , frei und wieder unbedingt vor
sich selbst stellt , der Tatkraft und Hartnäckigkeit des Siebzig¬
jährigen , der vor keiner organisatorischen und menschlichen
Schwierigkeit zurückschreckt , dem von den Geheimnissen
Jnnerasiens Umwitterten , der fast wie eine Sagengestalt
wirkt , dem Bescheidenen , der mit 70 Jahren noch für neue
Aufgaben wirbt und wirkt , galt vornehmlich das Interesse .
Oberbürgermeister Schulte sprach aus aller Herzen , als er
den Forscher , der vor 26 Jahren zum letzten Male in Wies¬
baden weilte , herzlich begrüßte . Es zeugt von der Bescheiden¬
heit Sven Hebins , daß er dankte dafür , daß er sich ins
Goldene Buch der Stadt Wiesbaden habe einttagen dürfen .

Das Werk .

In dem achtjährigen Kampfe Sven Hedins in Zentral¬
asien handelt es sich eigentlich um drei Expeditionen .
Die e r st e 1927 begonnene , diente vornehmlich flugwissen¬
schaftlichen Zielen und war in der Hauptsache eine
deutsche Expedition . Rach verheißungsvollen An¬
fängen scheiterte sie an dem Mißtrauen und Widerstande des
Gouverneurs von Singkiang . ( Der Lufthansa und den Ver¬
handlungen Sven Hedins gelang unter veränderten politi¬
schen Verhältnissen später die Einrichtung der Linie Berlin —
Rangking , die aber gegenwärtig sich auf Befliegung von
China beschränkt . ) Die an wissenschaftlichen Ergebnissen
reichste Expedition war die zweite , vornehmlich schwe¬
dische . Es wird noch zirka 10 Jahre dauern , bis die Er¬
gebnisse dieser Forschungen gesichtet und veröffentlicht wer¬
den können . Zum ersten Male gelang es beispielsweise der
Expedition vier klimatische Wetterstationen einzurichten :
das Geheimnis des wandernden Sees Lop - Ror kartographisch
und geologisch zu lüfte « : in einem der 45 Wachttürme bei
Edsin - Eol fanden chinesische Expeditionsieilnehmer Holz¬

urkunden , die zu den wichtigsten geschichtlichen Ausschlüssen
über die Hang -Dynastie in China gehören . Während bis zu
Sven Hedins Expedition der Gesamtbestand solcher hölzerner
Schrifturkunden etwa 1000 betrugen , vermochte die Expedi¬
tion allein 10 000 solcher wertvollen Urkunden zu bergen .
Roch eine dritte Aufgabe erwuchs ganz von selbst Sven
Hedin — eine chinesische Expedition sozusagen . Der Weg von
Rangking nach Ürumtschi auf chinesischem Boden und auf dem
Rücken des Kamels , der einzigen bislang bekannten Möglich¬
keit zu reisen , beträgt etwa 3 Monate . Bei dem Bestreben ,
eine günstigere Verbindung zwischen Rangking und Sing¬
kiang herzustellen , stieß Sven Hedin auf die alte Seiden¬
straße . In grauer Borzeit waren auf diesem kürzesten Wege
ungeheure Mengen Seide vom Innern Asiens an die klein -
asitatische Küste und von dort in die Mittelmeerländer ge¬
gangen . Der Weg war aus dem Gedächtnis der Geschlechter
geschwunden . Sven Hedin entdeckte ihn . Und die Schilde¬
rung , wie er den Weg durch Wüstensand , Felsschluchten und
Wasserläufe mit Automobilen und Lastwagen und Kanus
rekonstruierte , ließ auch aus den nüchternen Worten des
Forschers ahnen , wie unsäglich die Schwierigkeiten dieses
Unternehmens und wie gefahrvoll viele Lagen waren . Es
ist oft hart am Tode vorbeigegangen , und die Expedition ,
die nur wissenschaftlichen Zwecken diente , wurde in den
Streit der Menschen , politischer Parteien und Revolutionen
hineingezogen und gerne schnitten immer die beiden kämpfen¬
den Parteien Riemen aus der Haut der Expeditions¬
teilnehmer .

Karte « .
Karten , auch wenn sie so nüchtern wie von Sven Hedin

erklärt werden , sprechen eine deutliche Sprache . Was ist bas
für ein Unterschied zwischen einer Karte aus Stielers
Atlas von 1875 und den kartographischen Blättern , die Sven
Hedin in 25jähriger Forschungsarbeit über das Gebiet von
Zentralasien hergestellt hat . Die Provinz Singkiang , die
größte Provinz der Erde so groß wie Europa , Rußland
ausgenommen , mit 95 % Wüste und riesenhaften Gebirgen ,
dem Altai und dem Pamir , wurde erforscht und in Details
festgelegt . Run werden wir wieder einmal die Karte zur
Hand nehmen und die Namen : Tarim , Louhan , Tschugutschak ,
Ürumtschi bekommen neues Leben . Man wird in zukünftigen

Frankfurt a . M ., 12 . Nov . Am Dienstag fand eine Reihe
wichtiger Besprechungen des Handwerks statt , zu denen
Reichshandwerksmeister Schmidt mit führenden Männern
des Reichsstandes und der Reichsbetriebsgerneinschast aus
Berlin nach der Stadt des Handwerks Frankfurt a . M . ge¬
kommen war . Der Vormittag war einer Besprechung des
Reichshandwerkertages 1936 gewidmet . Am
Nachmittag versammelten sich die Kreishandwerks -
meister , Bezirksinnungsmeister und Vorsitzenden
der Landeslieferungsgenossenschaften des
Landeshandwerksmeisterbezirks Hessen zu einer Arbeits¬
tagung . Der Reichshandwerksmeister hielt eine grundsätzliche
Rede über die Aufgaben des deutschen Handwerks im
Dritten Reich . Weiter stellte er die Ziele heraus , die die
Spitzenorganisation im Interesse des Handwerks verfolge .
Eine wesentliche Aufgabe des Reichsstandes sei es , das Hand¬
werk in die Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen einzubauen . Da¬
bei dürfe nicht vergessen werden , daß es ganz besonders auf
die Privatinitiative ankomme , denn der Staat sei
keine Versorgungsanstalt .

Landeshandwerksmeister Garner schilderte in einem
eingehenden Referat , welche Maßnahmen bisher im Rhein -
Main - Eebiet getroffen worden seien , und stellte fest , daß es
in gemeinsamer Zusammenarbeit mit allen Stellen der Par¬
tei und ihren Gliederungen gelungen sei , nach einheitlichen
Richtlinien vorzugehen . Insbesondere dankte er auch der
Eauamtsleitung der NSV . für die Förderung der Landes¬
lieferungsgenossenschaften . Ministerialrat von Zengen
verbreitete sich über das Vergebungswesen und erklärte , daß
das Handwerk konkurrenzfähig bleibe , wenn es sich so wie
bisher in zufriedenstellender Weife an der Arbeit beteilige .
Dr . Wolf von der Reichszentrale für Handwerkslieferungen
gab einen Bericht über die Tätigkeit der Reichszentrale und
ihre bisherigen Erfolge .

Atlanten keine großen braunen Flecken mehr sehen ; Zahlen ,
Höhen und Genauigkeit werden Licht über weite Gegenden
breiten . Und dies trockene Material haftet doch durch die
leise Romantik , die der sachliche Forscher darüber breitete .
Die Voraussage Über die Verlagerung des Lop - Nor erlebte
er , der Prophet , « och zu Lebzeiten , er läßt die 1000jährige
Leiche einer jungen Mongolin eine Nacht zu den Sternen
blicken , ehe er sie wieder in ihren Holzsarg einbettet , der
goldene Ring des Taschi - Lama in Peking bringt ihm Glück ,
die Gasbehälter für die Pilotenballons werden für Kano¬
nen gehalten und mobilisieren eine Armee von 3000 Mann
gegen ihn . . . Und dann erscheint die Gestalt des „ Großen
Pferdes " aus - dem Krieg zwischen Türken und Chinesen ,
Generalen , Revolutionären und Räubern , die Gegenstand
der neuesten Veröffentlichung des Forschers bildet .

Zahlen .
16 000 Meter Film wurden gedrehl . Sammlungen von

Petrefakten , die einzigartig in der Welt sind , wurden an¬
gelegt . 20 Dinosaurier konnte die Expedition bergen .
3 Millionen Mark verschlang die Expedition ; 700 000 Kronen
verlangen die noch bevorstehenden Publikationen . Und
während still zu Hause die Astronomen , Archäologen ,
Sinologen , Geologen , Geographen , Mineralogen und Ge¬
schichtler noch jahrelang die Resultate sichten , sammelt der
Führer inaewitz anstrengender Redetour die Mittel dazu .
Ein tief Menschliches tut sich hier auf .

Kameradschaft .
Denn es war ein besonders schöner Zug , daß Sven

Hedin nicht Worte genug finden konnte , die Kameradschaft
der Expeditionsteilnehmer zu feiern und auch der Dankbar¬
keit für viel großherzige Spenden Worte zu leihen . So galt
sein Dank auch zwei Wiesbadener Förderern der Expedition ,
die zufällig an diesem Abend seinem Vortrage beiwohnten ,
Herrn und Frau F a u st , die der Expedition mit Geld ,
Instrumenten und Ausrüstung geholfen und Profesior
Johannes Walter , dessen Codex für Wüstenkunde ihnen ein
unentbehrliches Hilfsmittel gewesen sei .

Und so entstand an diesem Abend in der Hauptsache ein
Bild eines liebenswürdigen , tatkräftigen Menschen , das
um so wirkungsvoller war , weil es sich unaufdringlich und
ganz von selbst ergab — und der weltbezwingen -
d e n und völkereinigenden Wissenschaft . Die Größe
der Aufgabe vereinigt die Nationen und ihre besten Ver¬
treter . Dieser Völkerbund aber ist wahr und opferfähig und
er meistert sein Werk . H . R .

Dann ergriff der Reichshandwerksmeister das Schluß¬
wort , wobei er betonte , daß der Augenblickserfolg nichts be¬
deute und daß das Handwerk daher bestrebt sei , mit Weit¬
blick an die wirtschaftlichen Dinge heranzugehen . Das Hand¬
werk wolle keine Almosen , sondern es werde seine Existenz¬
berechtigung durch Täte « beweisen . Dies gelte auch für
die Mitarbeit in den Lieferungsgenossenschaften . Hier wür¬
den strenge Richtlinien dafür sorgen , daß nur leistungsfähige
Handwerker an der Gemeinschaftsarbeit teilnehmen könnten .

Inzwischen war auch Gauleiter Sprenger erschienen ,
dem der Reichshandwerksmeister nach herzlichen Vegrüßungs -
morten Bericht über die Arbeitsfrage erstattete . Dann nahm
der Gauleiter das Wort . Er führte aus , daß die national¬
sozialistische Bewegung auch in der Kampfzeit niemals Ver¬
sprechungen gemacht habe . „ Allerdings haben wir immer
betont “

, sagte er weiter , „ daß wir dem ganzen deutschen Volke
Arbeit verschaffen werden . Und gerade beim Handwerk
werden mir durchsetzen , daß es wieder zur selbständigen Ar¬
beit kommt . Gerade hier ist es notwendig , daß sich wiederum
die handwerkliche , künstlerisch wertvolle Arbeit durchsetzt . Die
Lieferungsgenossenschaften wurden geschaffen , um dem kleinen
Handwerker vorübergehend zu helfen , sich auch an der
Massenlieferung beteiligen zu können . Entscheidend wird
auch hier die Qualität sein , die der kleine Handwerker zu
liefern imstande ist . Maßstab der Arbeit darf es nicht fein ,
sich in einem Jahr ein Vermögen zu erwerben . Wer dies zu
seinem Ziel macht , begeht damit ein Verbrechen am Volk .
Nicht Ramschware , die über kurz oder lang „ in den Müll¬
eimer oder die Vorstadt

“ kommt , soll der Handwerker an -
fertigen , sondern er soll sich bemühen , gerade die Bedarfs¬
gegenstände des täglichen Lebens wieder persönlich zu ge¬
stalten . Wenn dieses Ziel erreicht ist , dann kehrt das Volk
zum Handwerk zurück , und das Handwerk wird einzig und
allein im Volke verankert sein .

“

Sven Hedin in Wiesbaden .

8 Jahre Kampf in Zentralasien . — Die rollende Universität .

tooitstogung h WM in Frankfurt a .
M

.

Reichshandwerksmeister Schmidt und Gauleiter Sprenger über die Aufgaben des Handwerks .

daß er Bergmann war , drüben , auf Alexandria , in der
Braunkohlenzeche .

„ Ach ja — . wenn man mal wieder so richtig schaffen
dürfte !“

„ Ich meine , das täte der Landmann doch zur Ge¬
nüge , richtig schaffen !"

„ Gewiß . Aber das hat man halt früher nebenher er¬
ledigt .

“

„ So gründlich und gewissenhaft wie heute ? “

„ Das will ich gerade nicht behaupten . Heute pflüge ich
zweimal , wo ich

'
s sonst an einmal hab genug sein lassen . Auch

in andrer Weise ist man wohl mehr dahinter .
“

„ Und Ihr glaubt nicht , daß der Boden das lohnt ? Daß
Ihr reicher erntet wie früher — ?

Seht , ich bin ein Stadtkind , kam fremd in euer Land ,
von dem ich gehört hatte , daß es arm und rauh fei . Nun
finde ich nicht nur Weide und Kartoffeläcker , sondern reiche
Hafer - und Kornfelder und den Weizen so dicht und golden ,
daß es eine Pracht ist . Daß man nirgendwo eine Kornblume
Mohn oder Rade findet , kann mir um meinen Feldblumen -
strautz leid sein , für euch ist es eine Ehre , daß ihr das Saat¬
korn so vorzüglich ausgelesen habt und über den eigenen
Bedarf hinaus Nahrung schafft für die Allgemeinhiet . Wahr¬
haftig — ihr dürft nicht über Arbeitslosigkeit klagen . In der
Stadt ist das anders . Wer da aus der Berufsbahn heraus -

gefchleudert wurde , kann die Fäuste in die Tasche stecken ,
kann verzweifeln im erzwungenen Müßiggang . Da ist Not !
Aber hier ist Segen !“

Still schaut der Bauer über sein Land , nickt stumm ,
spuckt in die Fäuste , saßt die Sense stark und fest und —

schafft !
Ich roanbre weiter , und in mir ist größer und brennen¬

der denn je der Wunsch nach einem Stückchen Boden — , nach
einem Baum , über dessen Rinde ich streichen und zu dem
ich sagen dürfte :

„ Mein Baum !“
. .

Einmal vielleicht werde ich ihn haben . Oder es wird
auch nur ein bißchen Gras oder Efeu sein . Mein Gras . Mein
Efeu , weil ich sie nähre mit meinem Fleisch und Blut .

Aber noch gehört mir die Welt ! Und der reiche , der
schöne Westerwald ganz besonders ! M . M .

2lus Annst lind Leben .

* Dr . Wilhelm Furtwängler ist erkrankt und Hai infolge¬
dessen für die nächsten Wochen seine Dirigentenverpflichtun¬
gen im In - und Ausland abfagcn müssen . Die anläßlich
der Iahrestagung der Reichskulturkammer im Deutschen
Opernhaus stattfindende Festausführung der

i „ M e i ft e i f i n g e i " wird Generalmusikdirektor Dr . Vöhm
( Dresden ) leiten . Dr . Böhm ist bereits am Dienstag zur
Aufnahme der Proben in Berlin eingetroffen .

* 120 000 Bände Zuwachs für die Reichstagsbibliothek .
Im Reichstagsgebäude werden gegenwärtig die baulichen
Vorbereitungen für die Übernahme von mehr als 120 000
Büchern , die die Bibliothek des alten preußischen Abgeord¬
netenhauses ( spät . Landtags ) bildeten , getroffen . Da das Land¬
tagsgebäude vom Reichsluftfahrtministerium übernommen
wurde , mußte die Bücherei ihren alten Standort verlassen .
2m Reichstag wird sie nun eine beachtlicke Ergänzung der
über 300 000 Bände umfassenden Reichstagsbibliothek bilden .
Fast 50000 0 Werke , hauptsächlich der politischen
Wissenschaft und Praxis , aber auch aus fast allen anderen
Gebieten der Literatur , sind damit im Reichstags¬
gebäude vereint , eine sehr wertvolle Sammlung , die
außer den Abgeordneten vor allem den Behörden zur Ver¬
fügung steht und die an Ort und Stelle auch von Studenten
gegen besondere Erlaubnis benutzt werden darf .

* Deutsche Wissenschaft im Ausland . Zu Ehrendoktoren
wurden ernannt : von der Universität Budapest der Professor
für Philosophie und Pädagogik Dr . Eduard Sprenger
( Berlin ) , der Professor für bürgerliches Recht , römisches
Recht und Rechtsphilosophie Dr . Rudolf Stammler ( Ver -
l i n ) , der Professor für Dogmatik Dr . Martin Grab -
mann ( München ) , der Profeyor für allgemeine Pathologie
und pathologische Anatomie Dr . Ludwig Aschoff ( Frei¬
burg ) ; von der Königlichen Gesellschaft der Ärzte in Gent
der Dozent Dr . C . Kaufmann von der Charitt - Frauen -
klinik in Berlin zum Ehrenmitglied . — Verliehen wurden :
vom internationalen Dermatologenkongreß in Pest die

bronzene Medaille an den Hautarzt Dr . T . Benedek
( Leipzig ) für die Ausstellung eines Pilzlaboratoriums — die
Medaille der Aeademia Naeional di Farmica in Madrid an
den Professor für anorganische Chemie Otto Ruff ( Bres¬
lau ) — die Jvan - Cvijic - Medaille der Eeographiliben Gesell¬
schaft in Belgrad an den Professor für Geographie Albrecht
Penckin Berlin .

* Der Nachlaß Lavoisiers aufgefunden . In einem fran¬
zösischen Schloß ist durch einen Zufall der gesamte Nachlaß
des berühmten Chemikers und Physikers Lavoisier aufge¬
funden worden . Seit Lavoisier in der Schreckenszeit der
französischen Revolution 1794 „ als Blutsauger und Feind des
Volkes “

hingerichtet worden war , war seine Hinterlassen¬
schaft verschwunden . Erst jetzt hat man entdeckt , daß seine
Angehörigen damals die kostbaren Instrumente , die für
niemand anders als den Forscher selbst Wert hatten , so gut
versteckten , daß sie bis auf wenige Stücke , die in den Besitz
französischer Museen und amerikanischer Sammler gelann -

waren , als verloren galten . Sie werden in ihrer Eesarni
heit ein kleines Museum -bilden , das zu einem besonderen
Anziehungspunkt der Pariser Weltausstellung von 1937 aus¬
gestaltet werde « soll . Erstaunlich ist , mit welcher © enauigteit
diese Geräte heute noch arbeiten . Der Eesarnteindruck ist

'
der .

daß Lavoisier , der alle diese Geräte auf eigene Kosten er¬
bauen lassen mußte , große Summen in die Vervollkomm¬
nung seiner Arbeitswerkstatt gesteckt haben muß . Die Mittel
dazu hatte er sich dadurch verschafft , daß er in den verhaßten
Stand der Eeneralsteuerpächter eingetreten war . Lavoisiers
Art der quantitativen Forschung war für die Entwicklung
der modernen wissenschaftlichen Chemie von grundlegender
Bedeutung . Seine Untersuchungen , die er stets unter Be¬
nutzung einer empfindlichen Waage ausführte , führten ihn
zu der Erkenntnis , daß jede Oxydation , gleichzeitig , ob sie
mit oder ohne Feuererscheinung vor sich geht , auf eine Ver¬
einigung mit Sauerstoff beruht .
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weiße Wäschestoffe jeder Art einschließlich Rohnessel , Hand¬
tücher , Küchenhandtücher , Frottierhandtücher , Frottierbade¬
laken , glatte , ungarnierte Bettwäsche , Bettsatin und Bett¬
bezügen sowie Inletts . Es handelt sich dabei um Waren , die
Modeschwankungen so wenig unterworfen sind , daß nach
Meinung des Ministers für ihren beschleunigten Absatz im
Jnventurverkauf kein Anlaß besteht .

— Schulung der Eaststättenangestellten . Die DAF .,
Abteilung für Arbeitsführung und Berufserziehung , gibt
folgendes bekannt : Letztmalig werden hiermit alle Inhaber
mit roten Berufsausweisen , männliches und weibliches
Eaststättenpersonal , aufgefordert sich zur Teilnahme an den

Lehrgängen , die von der DAF . ausgestellt sind , und in der
DAF .- Schule durchgeführt werden , zu melden . Die Aner¬
kennung als vollwertige Fachschaft im Gaststättengewerbe
wird in Zukunft von der Teilnahme an einem solchen Lehr¬
gang mit abschließender Prüfung abhängig gemacht .

— Lastauto überrennt Radfahrer . Ecke Park - und
Paulinenstraße kam es am Dienstagnachmittag zu einem
Unfall . Dort fuhr nämlich das Lastauto einer Mainzer
Transportfirma einen 27 Jahre alten Tapezierer mit seinem

Fahrrad um . Der Radfahrer wurde auf das Pflaster ge¬
schleudert und erlitt dadurch schwere Arm - sowie innere Ver¬

letzungen . Das Sanitätsauto brachte den Verunglückten
sofort ins St .- Jofephs - Hofpital .

— Beförderungen bei der Schutzpolizei . Aus Anlaß des
9 . November sind die Oberwachtmeister der Schutzpolizei
Brötz , Herold , Müller , Quinkert , Reuter , Richardt , Rose¬
meier , Rosendahl , Schmitt , Schöning , Schumacher , Schwetje ,
Weltner , Wenzel und Zimmer zu Revieroberwacht¬
meistern der Schutzpolizei befördert worden .

— Nassauisches Landesmuseum . Am Donnerstag ,
14 . November , 20 Uhr , spricht Museumsdirektor Dr . Kutsch
im Vortragssaal des Museums über „ E i s z e i t u n d Ur¬
mensch

" mit Lichtbildern . Anschließend Führung .

— Deutsches Theater Wiesbaden . In der Erstaufführung
des humorvollen Volksstückes „ Der goldene Kranz " am
Sonntag , sind in den Hauptrollen beschäftigt die Damen :
Bruns , Lindemer , Heidenreich , Genzmer , und die Herren :
Albert , Breitkopf .

— Residenz - Theater . Im Wochenspielplan des Residenz -

Theaters wurde eine Änderung vorgenommen . Samstag¬
abend : „ Krach im Hinterhaus

"
, Sonntagabend : „ Krach im

Hinterhaus
"

.
— Kurhaus . Vielfachen Wünschen entsprechend wird

Herr Dr . Thierfelder in dem 1 . und 2 . Teil des Sonder -

Konzertes heute , Mittwoch , 20 Uhr , im großen Saale des
Kurhauses die dritte Sinfonie in F - Dur von Johannes
Brahms zur Aufführung bringen . Den zweiten Teil des

Konzertes wird Prinz Joachim Albrecht vop
Preußen leiten , der lediglich aus eigenen Kompositionen
des Dirigenten besteht .

Wiesbaden - Biebrich .

Im hiesigen Schloßpark wird zur Zeit emsig ge¬
arbeitet . Eine größere Anzahl Bäume werden gefällt ,
Sträucher ausgerodet und versetzt , um einen besseren Durch¬
blick zu bekommen . Auch gegenüber dem Schloß wurden

einige Bäume entfernt .

Der W a s s e r st a n d des Rheins ist in den letzten Tagen
gefallen . Der Pegel zeigte gestern 2,12 Meter .

Wiesbaden - Dotzheim .

Die zweite Eintopfsammlung erbrachte hier den

schönen Betrag von 427 .73 RM .

Am Donnerstag , 14 . Nov . , begeht Frau Susanne
S ch u ch t , Wwe . , Wilhelmstraße 19 , in geistiger und körper¬
licher Frische ihren 84 . Geburtstag .

Wiesbaden - Bierstadt .

Eine überaus starkbesuchte Mitgliederversammlung hielt
die Milchabsatzgenossenschaft Bierstadt im

Gasthaus „ Zum Adler " ab . Rach den Eröfsnungsworten des

Vorsitzenden , W . Stiehl , wurde allen Mitgliedern die
neuen Satzungen überreicht . Sodann sprach LOF . Pg .
Kaiser über den Verkauf von Schlachtschweinen , welche
nicht mehr an Private direkt verkauft werden dürfen , son¬
dern nur an die Viehabsatzgenossenschaft oder direkt an den

Städtischen Schlachthof . Ferner wurde mitgeteilt , daß in
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Sau der Reichsautobahn waren Ende Okti

genossen ( ohne Stammarbeiter ) beschäftigt .

gewonnener

Parade der hölzerne » Schimmel .

Aus der Werkstatt Der Heimarbeiter im Odenwald . ( DNB . — Heimatbilderdianft . Photos : Beeck .)

erfolgen kann .
— Keine Handtücher und ungarnierte Bettwäsche im

Inventurausverkauf . Der Reichswirtschaftsminister hat im
Reichsanzeiger eine Anordnung veröffentlicht , wonach in
den Jnventurverkäufen des Jahres 1936 folgende Textil¬
waren nicht zum Verkauf gestellt werden dürfen ? Glatte ,

Feldzug für richtige Volksernährung .

Im Rahme « der Schadenverhütung .

auch in diesem Jahre kleine Weihnachtsbäume bis zu etwa
1,5 Meter Höhe zur Verwendung im eigenen örtlich
tätigungsgebiet unentgeltlich abgegeben werden , soweit ihre
Entnahme aus den Kulturen und Jungwüchsen ohne Schaden

Der Referent im Reichsgesundheitsamt , Regierungsrat
Dr . E r t e l , machte die Mitteilung , daß die Reichsarbeits -

pmeinschaft für Volksernährung , die in den Reichsausschuß
Nir Volksgesundheitsdienst eingegliedert wurde , unter Mit¬
arbeit des Reichsgesundheitsamtes , der Schadenverhütungs -
tition der RSV . und anderer maßgebender Stellen , ein um¬
fangreiches Aufklärungswerk in die Wege geleitet habe . Die
Volksgesundheit sei in beträchtlichem Maße von der rich¬
tigen Ernährungsweise abhängig . Der Staat
müsse daher unbedingt darauf bedacht fein , auf dem Gebiet
bei Volksernährung der freien Entwicklung zwar soweit
nachzugeben , wie dies in Anbetracht der staatspolitischen Be¬
lange

'
möglich fei ; andererseits müsse er aber Jm Interesse

des wichtigen Gutes der Gesundheit seiner Bürger für die
Verbreitung und Verwirklichung einwandfrei gr
Erkenntnisse Sorge tragen und hierbei alle MittelErkenntnisse Sorge tragen und hierbei alle Mittel erschöpfen .
Das Ziel der Arbeit der Reichsarbeitsgemeinschaft für
Volksernährung fei , Prüfung aller die Volksernährung be¬
treffenden Fragen , ohne jede Bindung und Voreingenom¬
menheit , allein im Hinblick auf das Volkswohl , Erforschung

^ r besten Ernährung möglichst aus deutscher Scholle für den
gesunden Menschen , sowie der zweckmäßigsten Ernährung für

Üen kranken Volksgenossen , Auswertung der Erkenntnisse der
wissenschaftlichen Ernährungsforschung und der praktischen
Erfahrungen , fortlaufende Unterrichtung des deutschen Volkes
Über den Stand der Ernährungsfragen . Das Sprichwort
»Prüfe alles und behalte das Beste

" müsse auf dem Gebiet
«er Volksernährung unbedingt Anwendung finden . Die
Aeichsarbeitsgemeinschaft wolle bei ihrem Aufklärungswerk ,
«a der schnellste Weg der Aufklärung über die junge
Generation führe , zuerst die Schulen erfassen .

gingen aus einem einzigen Betrieb in die Welt . Da war
das ganze Haus wohl eine einzige Spielzeugfabrik . In¬
zwischen hat Rohrbach jedoch sein altes Gewerbe so gut wie

ganz aufgegeben . Als Hauptspiel zeugmacheidorf kann

Niedernhausen am Fuße des Schlosses Lichtenberg
gelten . Hier merkt man auf Schritt und Tritt , daß Niedern¬
hausen ein Spielzeugmacherdorf ist . Nun herrscht schon Weih -

nachtsbetrieb . Hunderte von Apfelschimmeln stehen schwa -

dronenweise auf Tischen auf gebaut zum Trocknen . In zwölf
Größen werden die Pferdchen hergestellt , dazu die nötigen
Karren und Wagen . Und so wie der Großvater die Pferd¬
chen machte , so werden sie noch heute hergestellt , wenn auch
Hobelbank und Sägen elektrisch angetrieben werden . Die
gediegenen Spielzeugmacher sind so die Bewahrer eines
Volksgutes , einer handwerklichen Volkskunst .

Wiesbadener Nachrichten .

Unzulässige Werbemethoden .

Ei « Erlaß des Reichsministers Dr . Frick .

Der Reichs - und preußische Minister des Innern hat ,
®te die „ Frkf . Ztg .

"
berichtet , folgenden Erlaß heraus¬

gegeben :

„ Verschiedentlich haben Gemeinden und Gemeindever -
bände Entschließungen des Inhalts gefaßt , daß öffent¬
liche Aufträge in Zukunft nur noch an Personen er¬
teilt werden sollen , die Bezieher der gauamtlichen
Presse sind oder eine andere nationalsozialistische Zeitung
beziehen . Derartige Entschließungen sind oft noch dahin¬
gehend erweitert worden , daß auch Arbeiter und Unter¬
nehmer nur dann eingestellt oder beschäftigt werden sollen ,
eenn die vorgenannten Voraussetzungen auf sie zutreffen .
3m Einvernehmen mit dem Reichsministerium für Volksauf¬
klärung und Propaganda bemerke ich demgegenüber , daß
derartige Werbemethoden unberechtigte Eingriffe
in die Wirtschaft darstellen und unzulässig sind .
Der Reichsleiter der Presse und Präsident der Reichspresse -
tanmer hat seinerseits durch entsprechende Anordnungen die
Anwendung derartiger Werbemethoden der Presse selbst
untersagt .

Im Einvernehmen mit dem Reichsministerium für Volks -
eufklärung und Propaganda ersuche ich , aufsichtsbehördlich
sicherzustellen , daß Entschließungen der in Rede stehenden Art
durch Gemeinden und Gemeindeverbände künftig nicht mehr

ß
' aßt werden ; etwa bereits gefaßte derartige Ent -

ließungen sind sofort aufzuheben
"

.

Auftrage des Weihnachtsmannes .

Bei den Gäulchen - Schnitzern im Odenwald .

Hessen - Raffau steckt voller Heimindustrien . In
allen Gegenden unseres Gaues sind in engen Dorfstuben
emsige Hände tätig , um ihren Sonderzweig der Heimarbeit
zu pflegen und aus ihm ihr täglich Brot zu gewinnen . Nun ,
da die Weihnachtszeit naht , wird auch in den Spiel -
zeugdörfern des Odenwalds tüchtig gearbeitet , damit die

„ Odenwälder Gäulchen
" alle noch rechtzeitig fertig werden ,

denn in einigen Wochen sollen sie in den Dörfern und Städten
unseres Gaues auf den Weihnachtsmärkten zum Verkauf
stehen .

In Rohrbachs da schaffte eiinstens die ganze Familie
mit Gesellen und Lehrlingen , denn rund 60 000 Gäulchen

in Verbrauchsgüterindustrien , u . a . in der Ledererzeugung
rd - Verarbeitung und im Bekleidungsgewerbe , konnte der
rbeitseinsatz verstärkt werden . Dagegen stieg die Zahl der
rbeitslosen in den Angestelltenberufe « leicht an .

In der Arbeitslosenversicherung und in
et Krisenfürsorge wurden am 31 . Oktober 1935 ins -
samt 72 584 Hauptunterstützungsempfänger gezählt . Aner -

mnte Wohlfahrtserwerbslose waren am gleichen Stichtag
5802 ( darunter 3340 Frauen ) bei den Arbeitsämtern ge¬

meldet . Die Gesamtzahl der Unterstützten ist demnach
gegenüber dem Stand von Ende September d . I . um 5207

gestiegen , und zwar hat die Zahl der Hauptunterstützungs -

Bnpfänger in der Arbeitslosenversicherung und Krisenfür -

forge um 6261 zu - , die der anerkannten Wohlfahrtserwerbs -
'

losen um 1054 abgenommen . Die Gesamtzunahme der Zahl
der Unterstützten war also gegenüber der Zunahme der Zahl
der Arbeitslosen ( 8530 ) wesentlich geringer . — In der werte¬
lchaffenden Arbeitslosenhilfe ist die Zahl der beschäftigten
Kotftandsarbeiter nur um 217 auf 10 459 gestiegen . Beim
Sou der Reichsautobahn waren Ende Oktober 5125 Volks -

Der Arbeitseinsatz im Oktober
im Landesarbeitsamtsbezirk Hessen .

Bon den Arbeitsämtern im Bezirk des Landesarbeits -
amts Hessen wurden am 31 . Oktober 1935 127 436 Arbeits¬
lose gezählt , davon waren 14 571 oder 11,4 % Frauen . Die
.fahl der Arbeitslosen ist somit gegenüber dem Stand von
Ende September um 8530 gestiegen . Gegenüber dem Stand
» on Ende Oktober des Vorjahres liegt die Zahl der Ar¬
beitslosen gegenwärtig um rund 21700 niedriger . Der Rück¬

gang des Arbeitseinsatzes in den Saisonaußenberufen
^ Landwirtschaft , Industrie der Steine und Erde , Bauge¬
werbe , Verkehrsgewerbe ) und in den von der Saison ab¬
hängigen Verufsgruppen , wie zum Beispiel im East - und
Schankwirtschaftsgewerbe , war in Anbetracht der vorge -
djrittenen Jahreszeit vorauszusehen . In der Forstwirtschaft

setzte mit Beginn des Holzeinschlages eine lebhafte Nachfrage
«ach Holzhauern ein ; von verschiedenen Arbeitsämtern
onnte hierzu eine größere Anzahl arbeitsloser Volksgenossen
ermittelt werden .

In den konjunkturell beeinflußten Verufsgruppen , ips -
esondere in der Metallindustrie , war der Veschäftigungs -
and auch weiterhin gut , trotz der leichten Zunahme der
llhl der Arbeitslosen , die — was allgemein für sämtliche
lerufsgruppen gilt — zum Teil auf Entlassungen aus dem
feeres - und Arbeitsdienst zurückzuführen ist , da viele Ent -
lssene sich erst gegen Monatsende arbeitslos meldeten und
aher noch nicht in Arbeit vermittelt werden konnten . In

Hörden zu veranlassen . Eine Anordnung über einheitliche
Amtsschilder der Reichs - und Landesbehörden bleibt vorbe¬
halten .

— Der Deutscher Siedlerbund , E . V . , vom Reichsarbeits -
minister anerkannt . Nach der Anerkennung durch den Sied¬
lungsbeauftragten im Stabe des Stellvertreters des Führers
hat nunmehr auch der Reichs - und preußische Arbeitsminister
durch Erlaß vom 8 . November 1935 den Deutschen Siedler¬
bund , E . V ., als einzige Organisation der deutschen Klein¬
siedler anerkannt und ihn mit der Betreuung und Wirtschafts¬
beratung der Kleinsiedler beauftragt . Zu ihm gehören auch
diejenigen Eigenheimsiedler , die mit dem Erwerb ihres
Grundstücks nicht nur ein Wohnbedürfnis befriedigen , son¬
dern auch an der gartenbaumäßigen Nutzung des Landes
interessiert sind . Damit ist der Deutsche Siedlerbund die
einzige parteiamtlich und staatlich anerkannte Organisation
aller Heimstätten - und Eigenheimsiedler . Die Beauftragung
des Reichsbundes der Kleingärtner und Kleinsiedler Deutsch¬
lands , E . V . , für das Kleinsiedlungswesen hat der Reichs -
arbeitsnMister zurückgenommen . Die dem Reichsbund noch
angeschlossenen Kleinsiedler werden in den Deutschen Siedler¬
bund überführt , während die Betreuung der Kleingärtner
auch weiterhin dem Reichsbund obliegt .

— Es fehlen noch mehrere Tausend Jugendherbergen .
Im Zusammenhang mit der kürzlich durch den Reichsjugend -
führer Baldur von Schirach erfolgten Indienststellung
von 31 neuen Jugendherbergen weist der Reichsverband für
deutsche Jugendherbergen darauf hin , daß er nach der Macht¬
übernahme einer der größten Arbeitgeber geworden sei .
Während die Jugend fast aller Nationen sich in politischen
und sozialen Kämpfen befinde , baue die in der Hitlerjugend
organisierte nationalsozialistische deutsche Jugend an einem
Werk , das ihr und damit der Zukunft des ganzen Volkes
diene . 10 000 junge Ausländer hätten in den vergangenen
Jahren das deutsche Jugendherbergswerk kennengelernt und
feien begeistert von ihm gewesen . Es fehlten in Deutschland
noch wehere Tausend Herbergen , um das Herbergsnetz zu
schließen und das Ziel zu erreichen : Eine Jugendherberge im
Abstand eines Tagesmarsches von 20 bis 30 Kilometer .

— Unsere Bogelwelt im November . Jrn November reisen
die letzten Zugvögel ab . Trotzdem wird es immer noch vor¬
kommen , daß man ein Rotkehlchen oder eine Heckenbraunelle
sieht . Hier handelt es sich aber dann meistens um Vögel ,
die überwintern , obwohl die Mehrzahl dieser Arten wandern
und wärmere Gegenden aufsuchen . Für die fortgezogenen
Vögel aber kommt in diesem Monat Ersatz vom
Norde n . Vor allem sind es die Drosseln , die nun Zuzug
erhalten von nordischen Arten , inbesondere von der
Wacholderdrossel , früher unter dem Namen Krammetvogel
bekannt . An den Seen und Teichen tauchen jetzt die nor¬
dischen Schwimmvögel auf , die Säger und die verschiedenen
Entenarten . Vor allem bekommt man jetzt auch die Raub¬
vögel mehr zu Gesicht als im Sommer , wo sie überall
Nahrung finden . Gar nicht selten stellen sich jetzt vor allem
Sperber und Hühnerhabicht in der Nähe der Dörfer und
Städte ein und schädigen Hühnerhöfe und Taubenschläge .
Selbst der Wanderfalke läßt sich in Städten nieder und
kann zum Schrecken der Taubenzüchter werden . Der Vogel -
freund aber richtet jetzt seinen Kutterplatz her , an dem sich
bald die jetzt umherziehenden Meisen sammeln werden . Die
braune Ronnenmeise , die Schwanzmeise und gelegentlich
auch die Haubenmeise stellen sich jetzt am Futterplätz ein ;
dazu kommen dann auch noch die nordischen Finken , vor
allem die Bergfinken . Auch die Spechte wird man jetzt nicht
selten im Garten beobachten können , da sie sich gern in Ge¬
sellschaft der Meisen aufhalten . Von den Krähen taucht jetzt
auch die graue Nebelkrähe bei uns auf , die ihr Brutgebiet
von Mecklenburg ostwärts hat . Sie ist aber keine besondere
Art , sondern nur eine geographische Abart der bei uns
heimischen Rabenkrähe .

— Weihnachtsbäume für die Winterhilfe . In einem
Runderlaß des Reichsforstmeisters und preußischen Landes¬
forstmeisters heißt es : An die zuständigen öttlichen Organi¬
sationen des Winterhilfswerkes des deutschen Volkes können

L — Neuregelung der Dienstsiegel . In einem Erlaß an die
obersten Reichsbehorden , die Reichsstatthalter , die Landes -

tegietungen und sämtliche preußischen Behörden teilt der

Reichs- und preußische Innenminister mit , daß aus Grund
« r Verordnung des Führers und Reichskanzlers , durch die
«as Hoheitszeichen der NSDAP , zum Hoheitszeichen des
"

eiches bestimmt worden ist , demnächst durch einen Erlaß
Uber die Reichssiegel die Form und Führung der Dienstsiegel
fut alle staatlichen Verwaltungen einheitlich geregelt werden
wird . Der Minister ersucht die Behörden , die Beschaffung
«er nötigen Reichsdienstflaggen und nach Erscheinen des Er -
ülsses auch der Reichssiegel für die Reichs - und Landesbe¬

♦
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Der Meile Arbeitstag in Goslar
Der SBIufs und Bodengedanke
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fünf Bezirke eingeteilt . Diese
ad en - Biebrich bis Ober -

Frankfurter Chronik .

kicher ,
tierzuchtverein Idstein in Verbindung mit dem Kd
tierzuchtverein Bad Schmalbach wird am 16 . und 17 . $

hier in der Halle des Turnvereins 1844 eine große Klf
tier - Ausstellung veranstalten .
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Erfolg der Weinabsatzwerbung
hingewiese -n . Ebenso hat der Kennzeichuungszwana für di «
Karten - n -nti Weinbauerzeugnisse seine Vorteile gebracht .

« M Einer Sondertagung der Hauptvereinigunq der Rut¬
schen Eierwirtzchaft wurde hervorgehoben , daß eine wesentlich

erhöhte und verbesserte Eiererzeugung festgestellt
werden kann . Vor allem ist auch das Auf und Nieder der

Der Hitlerjunge im Luftschutz .

\ Der noch nicht militärpflichtige Hitlerjmnge kann
wertvolle Arbeit für Nation und Reich im Luftschutz leisten .2 . Er ist beim Selbstschutz der Hausbewohner zur Abwehr

'^ er Luft drohenden Gefahren unentbehrlich .
™ Er Lairn als Angehöriger der Hausfeuerwehr , als
Melder oder als Mitglied der Lustfchutzgemeiirschwft ein
Wichtiges Glied der Landesverteidigung fein .

4 . Seine in den Ausbildungskursen des Reichsluftschutz -
bundes erworbenen Kenntnisse befähigen ihn , Eltern , Ge¬
schwistern und Hausbewohnern ein Helfer in ernster Stunde
zu fern .

— Neuhof i . T . , 11 . Nov . Die Ehefrau des Bäckermeisti
Wilhelm Hepfer , Maria , geb . Schranke ! feierte i
7 . Nov . ihren 75 . Geburtstag , Am 9 . Nov . feierte der Lai
wirt Karl Kugel st adt seinen 76 . Geburtstag und t
12 . Nov . der Bürstenmacher Karl Gerhardt seinen i
Geburtstag . Letzterer , der in der ganzen Umgegend j«
und alt bekannt ist , geht fast noch täglich mit seiner Sie
auf den Hausiererhandel .

— Koblenz , 12 . Nov . Der Direktor der Rheinstrombau¬
verwaltung hat für seinen Dienstbereich eine Anordnung
über die Einteilung des Hochwasser - und Eiswachdienstes
auf dem Rhein und seinen Nebenflüssen für das Jahr 1935/36
herausgegeben . Nach dieser Anordnung wird der Rhein für
den Hochwasser - und Eiswachdienst im Bezirk der Koblenzer
Rheinftrombauverwaltung in f

: : ~ £ *

sind : Bezirk 1 von Wiesln
wesel , Bezirk 2 von Oberwesel bis Andernach Bezirk 3 von
Andernach bis Leverkusen , Bezirk 4 von Leverkusen bis
Wiesdorf und Bezirk 5 von Wiesdorf bis zur holländischen
Grenze . Die der Rheinstrombauverwaltung unterstehenden
Systeme der Nebenflüsse des Rheins ( Saar , Mosel , Lahn ,
Main , Speyer - Kanal ) bilden besondere Abteilungen .

Der Ufa - Palast bringt in dieser Woche wieder
mehrere Kindervorstellungen , deren Programm
reichhaltig und bunt zusammengestellt ist . So steht man
dabei auch den Tonfilm „ Emil und die Detektive "

, besten In¬
halt die Kinder außerordentlich gespannt verfolgen . Viel¬
fach lasten sich die Buben und Mädels sogar zum Mitspielen
verleiten , denn sie feuern die Darsteller auf der Leinwand
in impulsiver Art an , gerade so , als ob diese die Zurufe
hören könnten . Dieser Film , der die Abenteuer , die ein Bub
aus der Provinz in Berlin erlebt , packend schildert , fand den
besonderen Beifall der kleinen Lichtspieltheaterbesucher , die
ganz begeistert von dem tapferen Emil und seinen Freunden
waren . Ein amerikanischer Trickfilm zeigte die tollen Erleb -
nisse . die Micky im Urwald zu bestehen hat , um sich aus den
Händen der Kannibalen zu retten . Ein Märchenfilm vom
gestiefelten Kater , in Buntaufnahmen hergestellt , erfreute
ebenfalls die interessiert folgenden kleinen Zuschauer .

Kaiser aus Elz mit der Entfernung der Schachtverspannunz
beschäftigt . Hierbei stürzten beide aus bisher noch uni
klarier Ursache plötzlich aus 25 Meter Höhe in die Ti «
Die Verunglückten wurden mit schwerenVerletzunai
geborgen und in das Limburger Krankenhaus eingeliere

— Hahn , 13 . Nov . Auch in Hahn waren die Speit !
der Bauernschaft für das Winterhilfswerk bedeute
höher als im Vorjahr . Es wurden 8 ‘/s Zentner Roggen u
56 Zentner Kartoffeln gegeben . Die Pfundspende erg
64 Pfund . — Die Arbeiten an den gärtnerischen Anlag
für das geplante Ehrenmal auf dem Turnplatz die 1
deutende Erdbewegungen erfordern , sind in vollem (5aro
Die Pflanzungen sollen noch in diesem Herbst beendet u
im Frühjahr mit dem Bau des Ehrenmals begonnen werd

Staatsminister Riecke berufen .
Neuer Leiter der Reichsstellen für Landbeschaffung uni

Umsiedlung .

Berlin , 12 . Nov . Rach Ausscheiden des bishertz
Leiiters der Reichsstelle für Landbeschaffimg im Reichskr «
mtmsteri -wm ist durch den Reichskriegsminister im Eimi
nehmen mit dem R e ichs M i nist er für Ernährung und La
wirtschaft in diese Stelle >der Sonderbeauftragte im Reie
und preußischen Ministerium für Ernährung und Landwi
schäft , Staatsminister Riecke , berufen worden . Ferner
Stwatsmiwister Riecke durch den Reichsminister für (
nährumg und Landwirtschaf t die Leitung der Reichsstelle |
Umsiedlung übertragen worden .

— Frankfurt a . M ., 12 . Nov . Die Polizei geht mit
aller gebotenen Schärfe gegen die Händler vor , die
die amtlich festgesetzten Kleinverkaufspreise für Lebens¬
rnittel , Kartoffeln usw ., überschreiten . 3n allen Fällen
erfolgt Anzeige . So mußte ein Händler , der für 10 Pfund
Kartoffeln statt 41 deren 45 Pfennig genommen hatte , eine
Strafe von 50 RM . bezahlen . Das Pfund Kartoffeln
kostete demnach 5 RM . Teure Kartoffeln ! — Der Dozent
der inneren Medizin Dr . med . habil . Ferdinand Claussen
von der Universität München ist mit dem 1. November d . I .
in gleicher Eigenschaft , aber unter Ausdehnung seiner Lehr -
befugnis auf das Gebiet der Erbbiologie und Rastenhygiene
in die Medizinische Fakultät der Universität Frank¬
furt a . M . übergesiedelt . Er ist zugleich als Oberarzt am
Institut für Erbbiologie und Rastenhygiene tätig . — An
der Straßenecke Adickes - Allee / Efchersheimer Landstraße
stießen ein Personenauto und ein Lieferwagen zusammen .
Der Führer des Personenwagens wurde dabei schwer
verletzt und mußte ins Krankenhaus gebracht werden .

Im Bersuchssihacht 25 Meter tief abgestürzt .
= Limburg a . d . L „ 12 . Nov . In einem vor einigen

Wochen in der Elzer Gemarkung vorgetriebenen Versuchs¬
schacht von 40 Meter Tiefe ereignete sich am Montag ein
schwerer Unglücksfall . Da der Versuchsschacht keine Ausbeute
versprach und deshalb wieder zugeschüttet werden sollte ,
waren die beiden Arbeiter Johann Blüttel und Johann

ck vermittelt . Auf ton verschi .
- - straffer , einheitlicher Wille sichtbar/der das

BwuerMum zu der großen Gemeinschaftsleiftung anspornt ,Ernährung dos dsuchchen Volkes sicherzustellen . Das erste
© elmgen der großen Aufgabe ist die

Einsatzbereit chazt aller daran deteiligken Menschen . Zu der
bäuerlichen , ^ ebcrtsgemeiwschaft , die es zu vertiefen gilt , ge -

1 Elch der L and arbeitet , gegen den
SC1 9Wigt worden ist . Der Reichs¬

nährstand hat die Aufgabe der Betreuung aller seinerGlieder übernommen , also auch der Landarbeiter und der
Uk ^ ^ ^ ^ gschast . Bei Behandlung der Richtlinien
für die Wlwterarbeit auf diesem Gebiete wurde insbesonderedie Frage des Neubaues und «her Verbesserung von ßonib *

® Pr allem muß der Laind -
arb -elter die Möglichkeit des Aufstieges haben .

Das Wichtigste neben dem Menschen ist der Boden . Eine
neue einheitliche Bestandsaufnahme des Bodens

erst 'bietet die unentbehrliche Grundlage für die Planung
^ Steuerung der Erzeugung . Ebenzo ist sie von ent -
scheidender Bedeutung für die Besteuerung der Landwirt -
Ichaft . Auch hierüber wurde in Goslar beraten . Die Aus -
ÄS “ ’^ r Steuergesetzgebung muß der Reichs -
nahrstanld bis zum letzten Steuerpflichtigen beobachten

Bei ber organischen Regelung der landwirtschast -
und Kreditoechaltniffe ist das Ziel des Reichs -

nahrstandes die Selbstfinanzierung , die in erster Linie für
kurz - und mittelfristige Betriebskredite hevbeizu fuhren ist .In wetteren Fachtagungen wurden Einzelergebniffe der
Erzeugungsschlacht und der Marktordnung behandelt Bei
der Hauptverelnigung der deutschen Garten - und Weinbau -
Wirtschaft wurde 'insbesondere auf den

3?<ro - Wer erkennen will , was alles dazu
Ä « Erzeugungsschlacht zum Erfolge zu führen , dem

^ r fiert Steigungen des Reickisnähr -
ft an 0 e statt dem Reichsbaiuerntag in Goslar einen nach -
fyaltwn Eindruck vermi -ttelt . Auf 'den verschiedensten Ge¬
bieten wird em straffer , emheitlickier Will - firhtihnr

— Idstein i . T . , 12 . Nov . Die Sammlung der Er
topfspende am vergangenen Sonntag ergab den Bett
von 333 .05 RM . — Am 7 . November fand eine stark besuö
Versammlung der hiesigen FreiwilligenFeuerwe !
im Hotel „ Lamm "

statt . Nach Erreichung der Altersgrel
schied nach 35jähriger Dienstzeit Oberbrandmeister lapi
Idstein und nach 31jähriger Dienstzeit Oberfeuerwehrm «
Gustav Junior - Idstein aus . Hauptbrandmeister Lei
Idstein richtete ebenso wie Kreisfeuerwehrführer Vecker -L

Schmalbach Worte des Dankes an die Ausscheidenden , de »
ein Anerkennungsschreiben des Landrats übermittelt wur

Bor s.snnotiernwg abgestellt . Die gerechte Preisentwickel -
gewahrleistet eine steti 'ge Hühnerhaltung . Ebenso bedeutun
voll ist die Ordnung der Warengüte . Auch hier «
kann allgemein der Erfolg der vom Reichsnährstand dw
geführten Maßnahmen festgestellt werden .

. ^
Wertere Sondertagungen 'beschäftigten sich mit der Fs

wirtschaft , der BaMeratung und den wissenschafM
Fragen , die vom Forschungsdienst und vom Verband 1
deutschen landwirtschaftlichen Untersuchungsanstalten i
arbeitet worden sind .

In der Fortsetz ung der Son 'dertagung der R eichs hau
abteitung I stellte Reichshauptabteilungsleiter Haidn i
toafi i >ie Schäden , die ein Jahrtausend hindurch unser
Volkskorper zugefügt worden sind , weil man die Ved ,
tnng des reinen Blutes nicht erkannte , nicht ,
heute auf morgen wieder gutgemacht werden können . Jo
Hunderte werden für den Ausmerzungs - und Reinigui ,
Prozeß erforderlich fein , in dem das deutsche Volk jetzt «
getreten ist . Die schlechten Blutsherde müssen auf sich I
schränkt bleiben . Den guten Blutsherden dagegen muß ml
iichst weiter Lebensraum gegeben werden .

Stabschef Lutze besucht den Reichsbauerntag .
Goslar , 12 . Nov . Auf dem Flugplatz van Goslar t

Dienstagmittag Stabschef Liche itn feinem Dienstflugz ,
" Horst Wessel

" ein » um am Reichsbauerntag teilzunehm
Nach dem Empfang bosichtigte der Stabschef die Stwdch «
von Goslar , in der im Augenblick die letzten Vorberöituq
zur Durchführung der Haupttagungen des Reichsnährstafl !
und 'der verschiedenen Sonderveranstaltungen getrofs

— Nordenstadt , 12 . Nov . Die letzte Eintopfsam *

lung erbrachte 64 .10 RM . Die Sammlung in Delkef
heim und M a s s e n h e i m erbrachte zusammen 100 .35 Nk

— Niederreifenberg , i . T ., 12 . Nov . Am Sonntag
unglückte , wie gemeldet , der 15jährige Josef Wetzel *

Niederreifenberg dadurch schwer , daß er mit seinem Fah «

gegen ein Auto fuhr und dabei durch die Windschutzsch»
geschleudert wurde . Arn Montag ist der junge Mann sei «

Verletzungen erlegen , ohne daß er das Bewußtsein wie «

erlangt hatte .
— Eltville i . Rhg . , 12 . Nov . Am Sonntag nach MarÄ

ist der Kirchweihtag der jahrhundertealten Kirche ■

bekannten Rheingaustadt . Der neue Wein brodelt
gurgelt in den Fässern , der eigentümliche , nach gären «

Most „ schmeckende " Duft durchzieht die Gaffen , die Ar «
in Wingert und Feld ist beendet , nun kann sich der Eltvi «
einmal ungestört einem Feste widmen , das tief in 1

Tradition wurzelt und von alt und jung fröhlich hegaw
wird . Seit einigen Jahren hat sich zur Charakterisier ^
des Namens dieser Kirchweihe die Sitte eingebürgert , I

Schmuck der Häuser Kappes ( Weißkrautköpfe ) vor die FE
zu hängen . In diesem Jahre begehen die Eltviller

„ Kappeskerb
" am 17 . , 18 . und 19 . Nov .

X Limburg a . d . L ., 11 . Nov . Auf der GE

„ Alexandria
" in Höhn verunglückte der BergmZ

Albr . Zimmermann durch herabstürzende Erdmaffen tödm

Winterhilfswerk des Deutschen Bottes 1935/36
Kreis Wiesbaden .

Aufruf !

Am Samstag , 16 . November 1935 , wird die diesjährige
Brotsammlung durch das gesamte Jungvolk des
Kreises Wiesbaden durchgeführt .

Wir bitten die Bevölkerung Wiesbadens , sich für diesen
Tag mit Brot einzudecken , damit unsere Jüngsten nicht mit
leeren Händen zurückkommen .

Aus hygienischen Gründen haben wir in diesem Jahre
Brotgntscheine Herstellen laffen , welche durch die Be¬
völkerung bei jedem Bäcker käuflich zu erwerben sind .

Deutscher Bolksgenoffe , kaufe Brotgutscheine
und spende dieselben am Samstag , 16 . November 1935 , dem
Jungvolk für unser « bedürftigen und notleidenden Schwestern
und Brüder .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Gefährlicher Einbrecher festgenommen .
=

7 Mainz , 12 . Nov . Der Mainzer Kriminalpolizei ist
es gelungen , den 30 Jahre alten Peter Mayer aus
Wiesbaden , der unter dem falschen Namen Baum in
einer hiesigen Herberge Wohnung genommen hatte , festzu -
nehmen . ^sn seinem Besitze wurden eine Schreckschußpistole ,
Revolvermunition , Einbrecherwerkzeuge , etwa 70 RM . in
fiar und ein Sparkassenbuch mit einer großen Einlage ge¬
funden . Mayer , der erst kürzlich aus dem Gefängnis ent -
lassen wurde , gibt zu , in letzter Zeit Einbruchsdiebstähle bei
Behörden in Coesfeld i . W ., Unna i . W ., Boppard , Bad
Neuenahr und Friedberg ( Oberhessen ) ausgeführt zu haben .
Die aus diesen Einbrüchen herrührenden Behördenstempel ,
Formulare usw . benutzte der Einbrecher dazu , um sich mehrere
Ausweispapiere , auf verschiedene Namen lautend , aus¬
zustellen .

Der Hochwasser - und Eiswachdienst 1935/36 .

S % ae Ein Ausschuß die Obstanlagen besichtigen werde , um
Feststellungen zu treffen , welche schadhaften und kranken
Baume entfernt werden müffen . Alle in landwirtschaftlichen
Betrieben tätigen Personen sollen umgehend Antrag auf
4usJteUung des Arbeitsbuches einreichen . Der Ortsgerichts¬
vorsitzende O . Bierbrauer sprach über die Grenzfest -
setzuimen hiesiger Äcker und Wiesen , und gab im Auftragedes Stadtvermessungsamtes genaue Richtlinien bekannt . Der
Vorsitzende , W . Stiehl , erstattete einen ausführlichen Bericht
über dre Lage der hiesigen Milcherzeuger . Die Milcherzeug -
niffe wie Butter , Käse usw . dürfen in Zukunft nicht mehr
an den Verbraucher verkauft werden .

Seinen 82 . Geburtstag konnte heute einer unsrer
ältesten Einwohner , Herr Friedrich Schneider , begehen .

Der bekannte hiesige Geflügelzüchter W . Meyer , der
am letzten Sonntag auf der Ausstellung in Kloppenheim mit
feinen Rhodelander Hühnern zu den höchsten Preisen kam ,
hatte auch mit gleichen Tieren die große kurheffische Fach¬
ausstellung in Fulda beschickt und errang dort mit Rhode¬
lander Hennen „ Sehr gut “ und „ Gut "

.

„
Die Kartoffelspende für das Winterhilfswerk er¬

brachte in Bierstadt 250 Zentner , in Kloppenheim 210 Zentner
unb in Hetzloch 40 Zentner . Die Spende an Körnerfrucht be -
tragt tn brer Drt ^ aften insgesamt 70 Zentner .
. . Die Wiedereröffnung der Kleinkinderschule durchdie

»
NS -Jugenhpflege fand in der hiesigen Bevölkerung

großes Verständnis . Die Schule , die „ Tante Elli " mit großer
Siebe unb Hingabe führt , wird zur Zeit von 52 Ätnbern
besucht .

2m letzten Sommer wurde von der evangelischen Frauen¬
hilfe unb durch die Mithilfe des Ortspfarrers Steubing ein
Frauench 0 r gebildet . Der Chor hat unter der Stab *
fuhrung von Pfarrer Steubing einen beachtlichen Aufschwung

getreten6
" ’ U " b ift Ie ^ ter 3eit mehrmals öffentlich auf -

Wiesbaden - Rambach .
Am 14 November feiert Frau Maria Schmalbach ,Wwe ., geb . Gutmann , ihren 80 . Geburtstag .

Wiesbaden - Erbenherm .
In Erbenheim kam es am Dienstag Ecke Wiesbadener

und Bierstadter Straße zu einem Zusammenstoß zwischen
einem Personenauto unb einem Motorradfahrer . Der
52 Jahre alte Maurer Karl H . aus Kloppenheim , der gerade
zur Arbeit fahren wollte , stürzte bei dem Zusammenstoß mit
seinem Motorrad um , und wurde zu Boden geschleudert . Mit
Kopfverletzungen und einem Rippenbruch brachte das
Sanitatsauto den Verunglückten ins Paulinenstift . Beide
Fahrzeuge wurden beschädigt .

Wiesbadener Lichtspiele .
* Ufa - Palast . Zellers „ V 0 gelhändler "

gehört zu
den besten Werken der nachklassischen Operette . Flüssige
Melodik , beschwinges Walzertempo , süddeutsches Kolorit und
dazu noch eine geschickt ersonnene , spannende Handlung , die
sich fast dem Lustspiel feineren Stils nähert — man wundert
sich , daß der Film sich nicht schon längst des dankbaren
Themas bemächtigt hat . Die Bearbeitung durch die Regie
von Walter E m 0 hat sich ziemlich treu an das Original ge¬
halten , bedient sich nur gelegentlich der Zeller '

schen Musik
und macht aus der Operette fast ein Stück der Sprechbühnen .
Die Liebe des Tirolers zu der Briefchristl , die Eifersüchteleien
der schönen Kurfürstin unb die Eseleien des beschränkten
Hofjagdmeisters sind geblieben , unb durch eine ausschweifende
Verwendung von Vogelgezwitscher wird für die Bedürfnisse
des gemütvollen Zuschauers gesorgt . Eigenes bringt die
Regie nur in der breiten Milieuschilderung unb in der Cha¬
rakterisierung bes Tiroler unb des Pfälzer Volksstammes .
Doch halt ! Das Drehbuch bringt zum Schluß eine neue Note .
Die häufige Abwesenheit des Kurfürsten , die auf galante
Abenteuer schließen läßt , erklärt sich daraus , daß der kunst¬
sinnige Fürst seiner Gattin zum Geburtstag eine Über¬
raschung bereiten will . Er besucht den offenbar in tiefster
Waldeinsamkeit » ergrabenen berühmten Meister Rendler ,
der eine — Porzellanfigur der Kurfürstin in Lebensgröße
anzufertigen hat ! Der Kurfürst muß dabei sein , weil er
dem Künstler die lebendigen Züge seiner Gattin schildern will .
Das ist Lil D a g 0 v e r , vornehmer denn je in ihrer ge¬
puderten Perücke und ihren schneeweißen Reifröcken aus
Seide , bezaubernd in ihrer Unnahbarkeit , noch bezaubernder ,
wenn sie sich mit einem neckischen Lächeln inkognito unter
das Volk mischt . Hans Zesch - Vallor ist der nicht un¬
gewöhnliche Operettenfürst , unb Eenia Nikolajewna die
recht hochmütige Hofdame . Prächtig naturburschenhaft Wolf
Albach - Retty als Vogelhändler , der auch das Tiro -
lerische beherrscht , und von bestrickender Anmut , ganz Un¬
schuld vom Lande , Maria A n b e r g a st. Max E ul st 0 r f f
blamiert sich biesmal als Baron Webs mit angestrichenen
Schweinen , die als wilde Eber gelten sollen , und Georg
Alexander als Graf Stanislas hat offenbar an Komik
verloren unb an Würbe gewonnen . Ein sauber gearbeiteter
llnterhaltungsfilm . dt .

Anschließenb sprach Bürgermeister Richberg den Ausscheid
den den Dank der Ortspolizeibehörde aus unb überreif
ihnen bas Buch des Führers „ Mein Kampf

"
. Unter Ä

Wirkung der Feuerwehrkapelle wurde in echt kameradschl
: Weise der Abschiedsabend beschloßen . — Der Klei
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Lawinenunglück am Oberlauf des Jenissei . Nach einer
Meldung ^ der „ Prawda

" wurden in Abakam am Oberlauf
des Jenissei die Baracken der Arbeiter eines Eoldbergwerks
von einer Lawine verschüttet . 40 Menschen wurden von den
Schneemassen mitgerissen . Nach den ersten Meldungen sind
acht von ihnen schwer verletzt worden .

wird « us Ripley ( Westvivginia ) gemeldet , wo die Menge
einen weißen Arbeiter totschlug , die Leiche mit
Benzin übergoß , an einen Baum auftrtiipjte .und in Brand
steckte .

Columbus ( Texas ) , 13 . Nov . Etwa 700 Personen ,
darunter viele 5 rauen , überfielen auf der Brücke über den
Eolodora - Fluß einen Gefangenentransport und entrissen der
Begleitmannschaft zwei 16jährige Negerjungen ,
die des Mordes an einem weihen Mädchen angeklagt waren .
Die Menge zog vor das Haus des Vaters der Ermordeten ,
lynchten die Neger und knüpften sie an einem Baum
auf . In ihrer Todesangst beschuldigten die Negerjungen
einen dritten Neger des Mordes . Die Menge zog d̂araufhin
aus , um ihn zu juchen .

deutsche Erfindung erobert die Welt . 1885 — 1935 : 50 Jahre
Motorenbau . 21 Uhr : Das kurze Gedächtnis . Ein heiterer
Funkkalender . 21 .15 Uhr : „ Der Wilderersepp

"
. Einakter .

24 Uhr : Nachtkonzert .
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ien : 16 .10 Uhr : Konzertstunde . 17 Uhr :
lustk . 19 Uhr : Blasmusik . 20 .10 Uhr : Mozart -

Zyklus . „ Ein Konzert am Hofe Maria Theresias
"

. 21 Uhr :
Melodienreigen alter und neuer Unterhaltungsmusik . 23 Uhr :
Kammermusik .
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Seim gestalten ,
kaufe Möbel gut erhalten !

Gute gebe . Möbel
stets billig aus Lager .

Möbelhalle Klapper , Büdingen -
strahe 4 . an der ob . Webergasse .
Ankauf . Verkauf . Kommission .

Durchgehend geöffnet .

Mädchenmörder hingerichtet .

Esten , 13 . Nov . Der am 14 . Oktober 1900 geborene
Martin Lasicki ist am Mittwoch in Essen hingerichtet
worden . Lasicki war durch Urteil des Schwurgerichts Essen
vom 12 . August 1935 wegen Mordes zum Tode verurteilt
wovdan ; er hatte am 2 . April d . I . die zwölfjährige
Schülerin Elise Meerkoetter aus Marl ( Lippe ) auf einem
einsamen Waldweg überfallen , vergewaltigt und aus Furcht
vor Entdeckung getötet .

L . Sehellenberg ’ sche Hofbuchdruckerei

WIESBADENER TAGBLATT
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Stuttgart : 16 Uhr : „ Was mir gerne
'

lalten “
. Melodienreigen . 18 .30 Uhr : Gesang durch

ßflanzensaftwerk . 18 .45 Uhr : Die Welt Wilhelm Raabes ,
ju seinem 25 . Todestag am 15 . November . 19 Uhr : Eine

traten , die unter Wasser verwendbar sind , müssen Öff -
igen in den Stahl hineingebrannt werden , um die Eold -

lisheriHnren herausholen zu können . Die Taucher müßen , bevor
in die Tiefe steigen , den Plan des Schiffes genau im

pfe haben , um auf dem schnellsten Wege ihre Aufgabe zu
in . Die starke Schlammschicht , die jedes Wrack einhüllt ,
d heutzutage mit einem Wasserstrahlgebläse von hohem

o ' 6a
mit dem Raben S

1885 MGB . „ Hilda " E . B . 1935
Anläßlich des Sviiibr . Bestehens

Großer Bunter Abend
am Samstag , den 16 . Nov . 1935 . abends 8 . 30 Uhr

im Turnerheim . Hellmundstrane 25 .
Eintritt 50 Pfennig einschl . Tanz .

Vorverkauf : Köbe , Neugaste 4 ; Diel . Erbacher
Strane 1 ; Butz . Blücherstrahe 11 : Klotz , Bayerische
Bierhalle . Adolfstratze : Sein . Kirchgaste 27 . 1 .

Milgliederkarten nur bei Seip .

[ „ Internationale Polizei - Funk - Tagung
"

in Berlin .

| Berlin , 12 . Nov . Am Dienstagvormittag 9 .30 Uhr trat

| Funk - Fachausschuß der „ Internationalen kriminalpoli -
Lichen Kommission

" im Festsaal des Preußischen Jnnen -
pisteriums zu feiner ersten Arbeitstagung zusammen ,
■ er den deutschen Vertretern haben Frankreich , Litauen ,
Wen , Ungarn , Tschechoslowakei , Holland , Rumänien ,
Verreich, Spanien und die Schweiz Polizeifunkfachmänner
piefer für die internationale Derbrecherbekämpfung Lber -
■ wichtigen Konferenz abgeordnet .

| Nach einer kurzen Begrüßungsansprache des General -
fcetärs der „ Internationalen kriminalpolizeilichen Kom -
fssion "

, Hofrat Dr . Dreßler , Wien , eröffnete der Befehls -
iier der deutschen Polizei , Generalleutnant D a l u e g e , im
Innen des Reichs - und preußischen Ministers des Innern
e Tagung . Zum ersten Male überhaupt tage der Jnter -
ttionale Funk -Fachausschuß in Deutschland , das für diese
igung besonders geeignet sei , denn von Deutschland ging
B Anregung zur Schaffung des Internationalen Polizei -

Kknetzes aus .

t Ein großer Teil der europäischen Staaten sei heute be¬
sitz an dieses Internationale Polizeifunknetz angeschlossen ,
ftele ständen jedoch noch abseits und andere sind nur als
hipsänger angeschlossen . Ein Netz , das jedoch noch offene
« scheu aufweise , könne seinen Zweck nicht voll erfüllen .

| Der Befehlshaber der deutschen Polizei kam zum Schluß
■ das große Arbeitsgebiet der Verbrecherbekämpfung zu
Sechen , um zu zeigen , daß viel Großes geleistet werden
hne , an sachlicher Arbeit , was den Völkern dient und die
Rier verbindet , und gerade das Internationale Polizei -

Aknetz sei ein Ausdruck dieser internationalen sachlichen
Rammenarbeit .

k Die Arbeitstagung hat bereits an ihrem ersten Sitzungs -

H den praktischen Erfolg , daß zwei Staaten , Spanien und
R Schweiz , die bisher dem internationalen Funknetz nicht
tzgeschlosten waren , sich bereit erklärt haben , an der inter -
ttionalen Zusammenarbeit teilzunehmen .

Der Hausputz

IJIITT w ' rd zur Spielerei ,
im Augenblick ist er vorbei
Die schönsten Böden wird
man haben

nimmt man

Der Untergang der „ Jnebolu "
.

66 Todesopfer . — Fast alle 125 Geretteten schwer verletzt .

Istanbul , 12 . Nov . 116er den Schiffsuntergang vor
Smyrna werden nunmehr Einzelheiten bekannt . Der
Dampser „ Jnebolu "

, ein altes Schiff der staatlichen Schiff¬
fahrtsgesellschaft von 1080 Bruttoregistertonnen , befand sich
mit 190 Köpfen an Passagieren und Besatzung auf seiner üb¬
liche n Fahrt von Istanbul nach Smyrna , als er in dem
engen , tief eingeschnittenen Golf von Smyrna in einen hef¬
tigen Nordoststurm geriet . Dabei wurde ein Kohlenbunker
weggeschlagen und das Wasser strömte mit großer Schnellig¬
keit in den Schiffsraum ein . Unter verzweifelten Anstren¬
gungen ging man daran , das Leck zu dichten , die Pumpen
wurden in Bewegung gefetzt , und der Kapitän versuchte , den
nächsten Hafen zu erreichen . Alle Bemühungen waren aber
umsonst , der Dampfer verlor sein Gleichgewicht und sank
eine Viertelstunde später , nachdem er das Leck er¬
halten hatte . Die große Schnelligkeit des Sinkens , der
Sturm und der hohe Seegang sowie die nächtliche Stunde er¬
schwerte » die Rettungsversuche von Bord aus , zumal eine
wilde Panik ausgebrochen war .

Zum Glück befanden sich in der Nähe der llnglücksstelle
zwei Dampfer , der englische Frachtdampfer „ Polo

" und der
türkische Dampfer „ Jstikeal

"
, denen es gelang , 111 Menschen

zu retten . Inzwischen hatten sich auch aus Smyrna Motor¬
boote herangearbeitet , die weitere 14 Menschen retten
konnten , so daß die Gesamtzahl der Geretteten zur Stunde
mit 125 angegeben wird . Die Zahl der Todesopfer be¬
trägt demnach 6 6 . Bisher wurden drei Leichen geborgen .
Fast alle Geretteten mußten sofort in die Kranken¬
häuser von Smyrna gebracht werden , da sie sich zumeist in
schwer verletztem Zu st and befinden . Sie hatten
ihre Verletzungen während des Unterganges und der damit
verbundenen Panik erlitten und auch während des Kampfes
in den Wellen durch treibende Schiffstrümmer . Viele von
ihnen konnten nurbewuhtlosaus dem Wasser gezogen
werden .

Nach einer anderen Darstellung aus Smyrna soll der
Dampfer stark mit Baumwolle geladen gewesen sein , und die
Ladung soll durch den schweren Seegang Nässe gezogen und
dadurch ein Übergewicht erhalten haben . Die Untersuchung
ist noch im Gange . In Smyrna herrscht große Bestürzung .
Alle Vergnstaltungen und Festlichkeiten sind abgesagt
worden .

Am Dienstag begab sich -der deutsche Konsul Holstein
in aller Frühe zum Mali , um ihm einen Beileidsbesuch ab -
zustatten . Das deutsche Konsulat hat als erste konsularische
Vertretung halbmast geflaggt .

lck einfach fortgeschwemmt .

Die besten und erfahrensten Taucher hat man für das
lietige Werk gewonnen . Mit den modernsten Geräten
gerüstet , wird die Bergungsmannschaft des „ Ophir

"
, der

Zeit im irischen Hafen Kinsale das Abflauen des
irmes abwartet , an die Aufgabe gehen , wie sie so schwierig
i gefahrvoll noch nie Tauchern bisher gestellt worden ist .
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\ Die Bergung des „ Lusitania " - Goldes

kann beginnen .

i Nichts fehlt mehr dazu als gutes Wetter , das allerdings
h dieser Jahreszeit in der Irischen See selten anzutreffen
j . Zur Zeit ist das Meer bis auf seine Tiefen aufgewühlt ,
ils ob es den Goldschatz , der in einer Tiefe von neunzig
Betern hinter dicken Panzerplatten seit 20 Jahren ruht ,
tot herausgeben wolle .

I Die „ Lusitania "
ist am 5 . Mai 1915 in der Irischen See

strsenkt worden . Da sie viel Munition an Bord hatte ,
tznk sie sehr schnell . Alle Bemühungen nach dem Kriege ,
lie genaue Lage der gesunkenen „ Lusitania

"
ausfindig zu

pachen , blieben zunächst erfolglos . Schließlich gelang es
W Bergungsschiff „ Ophir "

, das Wrack zu finden und seit -
itnf bezeichnet eine Boje die Stelle , unter der das Schiff

[ Die „ Argonaut Corporation "
, die Besitzerin des „ Ophir

"
,

I sich darüber im klaren , daß die Bergung des Schatzes ,
knn sie überhaupt gelingt , sehr langwierig und

sesährlich sein wird , daher große Summen verschlingen
ittb . Das Schiff hat sich im Laufe der Jahre tief in den
« eresgrund gegraben . Es gilt , den starken Bewuchs
b den Stellen , wo der Angriff der Taucher erfolgen soll , zu
« fernen . Das Schiffsdeck muß gesprengt werden , um zu
m gepanzerten Raum zu gelangen . Ist es endlich gelungen ,
ijs zum Tresor vorzudringen , dann beginnt erst die schwie -
We Arbeit . Die Panzerwände des Raumes bestehen
M dem besten gehärteten Chromstahl . Mit Schweiß -

Schwerer Straßenbahnzusammenstoß in Essen . Am
Dienstagmorgen gegen 10 .15 Uhr fuhr ein Straßenbahnzug
der Linie 2 an der Haltestelle Hermann -Göring - und Hovst -
Wessel - Straße von hinten gegen einen dort haltenden
Straßenbahnzug der Linie 15 . Der Motorwagen der Linie 2
und der Anhänger der Linie 15 wurden so stark beschädigt ,
daß sie aus dem Verkehr gezogen werden mußten . 19 Fahr¬
gäste wurden verletzt . Während 16 nach ärztlicher Behand¬
lung entlassen werden konnten , mußten drei schwerer Ver¬
letzte den städtischen Krankenanstalten zugeführt werden .

Familientragödie . In Kleinheuningen bei Basel erschoß
die 29jährige Ehefrau eines Kolonialwarenhändlers in der
Nacht ihren schlafenden Mann und ihren sechsjährigen
Knaben . Dann tötete sie sich selbst durch einen Schuß . Da
der Mann schwer herzkrank war , vermutet man , daß die Frau
aus Verzweiflung über die unheilbare Krankheit ihres
Mannes die furchtbare Tat begangen hat .

Schwere Gewitter in der Mailänder Gegend . In der
Nacht vom 11 . zum 12 . November ging über Mailand ein
außerordentlich schweres Gewitter nieder , das einige Unfälle
durch Blitzschläge mit sich brachte . In einem Hause gerieten
durch einen Blitzschlag Tapeten und Bilder in Brand , sodaß
die Feuerwehr zur Hilfe gerufen werden mußte . In einem
anderen Gebäude fuhr ein Blitz in ein Zimmer , wo gerade
eine Familie mit ihren Gästen zusammensaß . Elücklicher -
weise kamen die Anwesenden mit dem Schrecken davon . Auch
aus anderen Städten Norditaliens werden schwere Gewitter

gemeldet . I » Brescia wurden durch einen Wolkenbruch ver¬
schiedene Stadtteile überschwemmt .

Regenfluten in Algier . In Algier und Umgebung haben
starke Regenfälle , die seit Montag ununterbrochen anhalten ,
ungeheuren Schaden angerichtet . Der Verkehr in der Stadt
Algier mußte am Dienstagmorgen auf mehrere Stunden ein¬
gestellt werden , da die Kanaiisationsanlagen nicht in der

Lage waren , die Wassermassen aufzunehmen . Mehrere
Hauptverkehrsadern der Stadt waren in kurzer Zeit in
wahre Flüsse verwandelt , und das Wasser drang in Keller
und Wohnungen . Straßenbahnen und Autobusse sind buch¬
stäblich im Schlamm stecken geblieben und konnten erst mit
Hilfe der Feuerwehr wieder freigemacht werden . In einigen
Stadtteilen wurden die Straßenbahnschienen und die

Pflastersteine fortgeschwemmt ; in anderen sind Erdrutsche zu
verzeichnen . Ein Wohnhaus , das von den Fluten unter¬

spült worden war , stürzte ein ; vier Einwohner wurden mit

lebensgefährlichen Verletzungen ins Krankenhaus überführt .

Karten nur noch RM . 3 . — und 2 .50

?• Frenz G . m . b . H . , Wiesbaden , Langgasse 4

?• Frenz G . m . b . H . , Mainz , Ludwigstraße

Freitag , den 15 . November ,

abends 8 Uhr .

Der berühmte schwedische Forscher

ven Hedln
zeigt Lichtbilder und spricht über

8 Jahre Kampf
in Zentralasien
Bisher überall , auch in Wiesbaden
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Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Donnerstag !

Berlin : 14 .15 Uhr : 3m Marsch - und Walzertakt .
16 Uhr : Musik lebender Komponisten . 19 Uhr : Georg
Schumann spielt eigene Klaviermusik . 20 .10 Uhr : „ So siehste
aus “

. Großer Funkbummel . 22 .30 Uhr : Spätabendmusik .
Breslau : 15 .10 Uhr : Vierhändige Klaviermusik .

16 Uhr ; Oberschlesische Arbeiter musizieren . 17 Uhr : Orchester¬
konzert . 18 .40 Uhr : Wenn die Ziehharmonika ertönt .
20 .25 Uhr : „ Rübezahl

"
. Ein schlesisches Spiel mit Musik .

22 .30 Uhr : Tanzmusik .

Hamburg : 16 Uhr : Unterhaltungsmusik . 17 Uhr :
Bunte Musik . 19 .10 Uhr : Volksmusik aus deutschen Erenz -
landen . 20 .10 Uhr : Tanzmusik . 24 Uhr : Nachtmusik .

Köln : 16 Uhr : Vauern - Valladen . 16 .10 Uhr : Werke
von Hubert Pfeiffer . 19 Uhr : Musik am Feierabend .
21 .10 Uhr : Musik unserer Zeit .

Königsberg : 16 Uhr : Jugendmusikstunde . 17 Uhr :
Orchesterkonzert . 19 .30 Uhr : HJ .- Singstnnde . 20 .10 Uhr :
Klingende Kleinigkeiten . 21 Uhr : „ Leibniz

"
. Hörspiel .

Leipzig : 16 Uhr : Musikalische Kurzweil an zwei
Flügeln . 19 Uhr : Orchesterkonzert . 22 .30 Uhr : Egerländer
Komponisten .

kwickel
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la Kristallsoda e
Pfund nur

Krall Doppel
Oranienstraße 12 Bismarckrina 19
Bleichstraße 13 Wellritzstraße 18

Achten Sie auf Straße u . Hausnummer .
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Konfession . 395

Karlsruhe i . B . F428

4 Fenster , dunkelgrau . Voi
iührungswagen . 12$

Autobaus Wiesbaden
© . m . b . H .. Nikolassirahe

ÜMsgesiitze

2

4 FS Opel

MMeS

3mmobi!ien

4 Zimmer

S

v Harth

SETZT

BINDET

Lager¬
günstig

Verloren

Gefunden

[
"

jÜgiMw! Personsii [
[ SartrctungeH |

Stellen -

Angebote

m . 3
weg

= alles für Handel,
= Industrie end Bewerbe
Älillllllllllllllllllllllllllllllllllll

ine
Wohn .
Hainsr -
Sart . l ..

Morgen eintreffend :

Kabeljau VS 32
im ganzen Fisch

...... Pfd . VV

rieüg billig , stets Eelegenb
kaufe in gespielten Jnstrumei

Ml -

SAMllW
1 m Länge .
Paar f . neue

Damen -Sckuhe

Eilt ! Erfinder
iulüt z . Auswert .
Kapital . Ang . u .
S . 237 T . - Verl .

statten ,
räume

Lieben Sie
ein schönes und gemütliel
Heim für wenig Geld , da
gehen Sie zu

MÖbel - Deicfeei
9 Frankenstraße

In Villa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . v . 4 M .
an . flieh . Wall . .
eo .eig .Bad . Gor . ,
verm . Richard -
Wagner - Str . 1 .
am Kurgarten .

Am Kochbrunnen
gut möbl . Zim .
an Berufst , zu
vermiet . Giese .
Saalgalle 38 . 3 .

Luremburaltr . 6
schöne 3 - Zim .-

Wobn . mit Bad
u . Zubeb .. Bdb .
2 . St . Zu erfr .
im 2abe .iL

Neroitr . 38 , 2 ,
mod . 4 -Zimmer -
Wobn . sofort zu
vm . Räh . L St .
bei Weygandt .

Haus der

Barmherzigen Brüder
Wiesbaden . Schulder « 7/9

« eeianet zum dauernden Aufeut -
balt kür alleinstehende Herren .
Pensionspreis von 3 .50 RM . an .
Aufnahme ohne Unterschied der

Verlor
Platinketti

mit silbern ,
bänger (1
mit Bkarkasi
Gegen gute
lohn , abzug
Taunusstr . I

Heimarbeit
ebrl .flink .M

Harmonikas
alle Arten , alle Gröben .

DER

KÜRZESTE
WEG

ZUM ERFOLG .
ANZEIGEN IM

WIESBADENER

ßßihol Jnsirumentenbai
3tWll , Jabnsir . 34 . Tel . 2!

Wh . Kind .- Bett
mit Matr . . o .
vollst . , Küvverb .-
Gash . . 3fl . . mit
Grill u . Backok .
zu vk . Sallgarter
Strahe . 3 . 3 . r . _
Umitändeb . bitt ,
abz . 1 Chaise ! . ,
1 Trum .- Sviea . .
1 Vertiko , « In

Tisch . Koch .
Zietenring12 . 1 l .

Ronhäarmatr . ,
bl . Mahanzug .

Wintermantel
zu vk . Mi . . Do .
nachm . 4 -8 llbr .

Marr .
Emser Str . 22 .

2 Schlaraffia -

Matratzen
( neu ) . 90 : 190 ,
billig zu verk .
Langgalle 37 , 3 .

Wanlkoffer
( Mädler )

1,40X0 .55X0 .50 ,
vreisw abzugeb .

Rich .- Wagner -
Strasie 25 . ___

Fast neue Küche
billig zu verk .

Blüchervlatz 2 ,
3 rechts .

Deutsche

Fettbückinge
zum billigsten Tagespreis

. . . . und 3 % Rabatt

S - Wmel - Wmg
in guter Wohnlage . Zentralbeiz ,
oder Etagenbeiz .. Bad . Ballone ,
sonnig gelegen , sofort oder water
gesucht . Angebote unter E . 237
an den Tagbl .- Berlag .

Sch . leere Man¬
sarde an eins .
Dame zu verm .
Zu erf . Brand ,
Bleichstrasie 34 . .
Saud , leere Ms .
zum Unterstellen
von Möbeln zu
v . Eckernförde -
strasie 4 , P . r .
Gr . leere Mans ,
zu verm . Dotzb .
Strasie 31 , 3 r .

Pari . - Zrmmer
r . Möbeluuter -
stellen zu verm .
Wörtbstrabe 4 .
Part . lks . An -
zuseben 1 -3 Uhr

Für Diele :

1 Sofa . 2 Sellel . 1 runder
Tisch , auch Korbgarnitur

zu kaufen gesucht .
Angebote unter D . 239 an
den Tagbl .- Berlag .

3 - Zimmer -

Wohnung
möglichst mit Heizung und Bad
von sicherem Mieter nur Nabe
Beethovenstrasie gesucht . Angebote
unter B . 239 an Tagbl . -Berlag .

Angenehme

2 - Zimmer - Wohnung
mit Mans .

oder 2 ^ — 3 - Zimmer - Wobnung
sucht zum Frühiabr ( bis Avril )
Beamter i . R . ( 2 Pers .) , auch tn
Auhenhez . u . Vororten . Angebote
unter G . 224 an Tagbl . -Berlag .

Gelegenheiten !

2,01 Opel - Kabr
beigegrau . wenig gebrauch

2,0 1 Opel - Cadr

Ofen
nur 25 RM .

KJungmannWwe .

Herde — Oefen

Gasherde .
Langgalle 8 .

Weitverbreitete anges . Klein¬
lebens - Versicherung sucht

IW .
Mül

Schrift ! . Meldung mit Lebenslauf
unter K . 234 an den Tagbl .-Verl .

Dauermieter
find , gemütl . Heim . Blumenstr . 1 .
gut möbl . 1 - u . 2 - Bett . - Zimmer ,
fl . Waller . Bad , Zentralhz . , Tel . ,
vorzügl . Vervil .. äubertt vreisw .

Süroraum
i . Südviert . ges .
Ang . mit Preis
u . H . 238 T .-V .

Darlehen
aus Zwecksvarbasis für Geschäfts¬
gründung . Hypothekenablösung .
Betriebskapital . Anschaffungen u .
Aussteuer von 300 RM . bis
30 000 RM . Soar - und Tilgungs¬
raten ie nach Tarif . F562

„ Rheinfinanz
"

Allaemeine Svar - und Kredit -
Gek . m . b . H .. Köln/Rd .

Zwecksparunternebmun «
Gen .-Agt . : Wilhelm Stier .

Wiesbaden . Leberbera 17 .

BMIM
Hauptpost .

Televbonzelle .
verloren .

Finder wird ge¬
beten . dieselbe

Fundbüro .
Marktstrahe 4 ,

gegen hohe Be -
lobn . abzugeben
Zahm . Buchfink
( Weibch .) ohne
Schwänzch . . ent¬
flog . Gute Bel .
Oranienstr . 23 . 2

Vir weisen 5tellungs »
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhisfre »Lnzeigen keine
(Dttalnd l-Zeugniffe
beizufügen . Linge .
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müsse»
auf der RückseiteName
and Anschrift de» Be »
« erber » trage « .

Der verkLg .

«Sefdjroindigh
ifit eine ffäet
Auch nicht bei der Kleinanzi
Die Kleinanzeige im Wiesbad

Tagblatt wirkt deshalb so sch
weil sie an einem Tage von
len Tausenden von Menschen
Spannung erwartet wird . !

schnell und sicher zum Ziele kom
will , wählt stets den Weg über

Kleinanzeige . Kleine Anzeige «

löiesbadener Tagble
sind billig und erfolgver - zfifc
bürgt . hzÄ

2 ick . gr . Z . m .
Valk . . Küche u .
Kell . . Teilw . . zu
vermiet . Kaiser -
Fr . - Ring 3 , 2 .
2 gr . leere Zim .,
Bad . ev . Allein¬
küche ( Teilw .) ,
Zentralheiz . . m .

flieh . Waller .
monatl . 79 SIL
Rosenstrahe 8 .

Wegzugs¬

halber
schöne Frontsp .-

Wohnung ,
2 oder 3 Zim .,
mit in d . Küche
eingebaut . Bad .
R . Schiersteiner
Strane u . Ring ,
zu verm . Ang .
u . G . 239 T .-B .

zimmer
umständeb . noch¬
mals im Preise
reduziert . Näh .

W . Jung .
Moritzsirahe 68 .

W . Ausg . des
Hausb . ( 3 -Z . W .)
Model , Klavier
« Iw . prw . zu vk .
Nah . Zimmer -
mannstr , 3 , 3 l .

Weihlack . Kd .-
Leitch . , Lckmeid . -
Büfte ( 42 ) . Be -
iteckkasi . f . 24 T .
Silber , Elsasier
Play 1, Part . ^r .

SBatofoniole
mit Marmor -

platte zu verk .
Moritzsir . 24 . 1 .

[sermieftinagn ]
1 Zimmer

1 - Zim .- Wobn .
Karlstr . . 18 .— .

2 - Zim . Wohn .
Dotzb . Str ., n . V .
Blucherttr .. n . V .
Serderstr . . 30 .—
Rheinstr .. Teil¬

wohn . . 40 Mk .
Reinhardt .

Wörthttr . 5 , 1 r .

Laden u . Garage
WellritzstraHe 41
zu vermieten .

Grohe helle

Soutenani-Räume
mit allen An -
schlüllen . eigene
Treppe v . Hof
aus . für Werk -

M Hilf ! Wfft Mei ! !
In W .-Sonnenberg . W .-Rambach und and . schönen
Plätzen in Wiesbaden u . näherer Umgebung wird
in Kürze mit der weiteren Erstellung von Etgeu -

heimen begonnen . .. , .
Beteiligung zu günstigen Bedingungen moglM bet

Vorhandensein von mindestens 2500 RM . Ergen -

kavital . Zuschriften ernsthafter Interessenten erbet ,
unter G . 238 an den Tagbl .- Verlag .

Seh . Ofen
ii . miß . tzerd

ohn » Revar .
( kein altes

System ) zu lauf ,
gesucht . Ang . u .
U . 229 an T .-V .

Gebrauchter
mittelgroher

weißer Herd
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 238
an Tagbl . - Verl .

Harth hilft haushalten

zu verm . Näh .
Blumenthal -

strahe 9 , 2 rechts
Herrsch .

3 -Zim .- Wobu ^
Frankfurter

Strahe 36 , 1 ,
mit Erker , groh .
Balkon . Zubeb .,

Eartenbenutz ..
Zentralbeizg . . z .
1 . Jan . zu v . N .
Hau sm , Raab .
3 Zim . u . Küche
Frankenstr . 26 ,
Part . . 1 . Dez . zu
verm . Näb . bei
S . Bäth , Herrn -
gartenstrahe 6 .

Schöne
3 - Zim .-Wohn .,

2 . Stock . Nähe
Sedanvlatz . s. zu
vm .. Friedensm .
40 RM . monatl .
Ang . T .238 T .-B .

3 - Zim .-Wohn .,
Parterre ,

mittler : Gröhe ,
Nähe Kais .-Fr .-
Ring u . Bahn¬
hof . Friedenm .
500 RM .. zum
1. 1 . 36 zu verm .
Gelegenheit zum
Einstellen eines
Autos vh . Ang .
u . F . 239 T .-B .

3n 2 -Fam .- Saus
1 . St „ sonnige
3 - 3, -Wohu . mit
Mans . u . Bad
ah 1 . 1 . zu vm .
Bes . 10 — 12 und
3— 5 auh , Sonn¬

tag . Näheres
W .-Bierttadt .

Taunusstr . 17 . P

Kl. SllllIW
reinrassig , nicht
über 2 Jahre ,
gesucht . Näheres

Portier Hotel
Engl . - Hess . Hof .
Suche a . Priv .
Piano . Preis -
anc, . A . 393 T .- B .
Guterb . Marken -

Koff . -Grammo -
vhon zu kaufen
ges . Ang . unter
F . 237 T .- Berl .

ÄUklN
mööewe

komvl . Zimmer
werden geg . bar
gek . u . gut bes .
Ang . H .208 T .- B .

Büro -

R - llschränke
und Tische .

sehr gut erhalt .,
zu kauf , gesucht .
Abmellung und
Preisangabe u .
L . 238 an T .-V .

MlSItoOH
für Vürozwecke
zu kauf , gesucht .
Ang . u . I . 237
an Tagbl .- Verl .

Motorrad
200 — 500 ccm ,

mit oder ohne
Seitenwagen , zu
kaufen ges . Ang .
u , U , 238 T .- V .

Schön möbl .
Frontsp . - Zim .

für 3 .50 zu vm .
Schwalbacher

Strahe _7. ._ l_ Hs .
1 . auch 2 gut
möbl . Zim . bill .
Taunusstr . 31 , 2
Gut möbl . frö ! ..
sehr saub . Ms -
Zim .. Zentralh .
pass . f . berusst .
Dame , zu verm .

Fischer .
Wilhelmstr . 3/5 ,
2 . Stock . Aufg .
durch den Flur .
Berufst . Dame
gibt schön möbl .

Zimmer
an nicht berufs¬
tätig : Dame ab .
Heizgi . . Küchen -
benutz . u ^ Bad .
i . Neub . ( Nähe

Loreleiring ) .
Ang . u . K . 238
an Tagbl .- Verl .
• Möbl . Mans ,
in gut . Hause .
N . Ringkirche ,

mit voller Pens .
60 RM . . zu ver¬
mieten . Ang . u .
M . 237 an T .-V .

Leere Zimmer
und Mansarden

Gr . leer . Zim .
m . eiet Bad . fl .
Wall . u . Koch -
gettgenh . zu v .
Adolsstr , 10 . 3 .

3 Zimmer

Adelheidttr . 40
schöne 3 -Zim .-
Wohn . zu verm .

Dotzh . Str . 54
3 - u . 4 - Zim . »

WoHnunq
mit Etag .-Seiz .

( neu herger . ) .
sos . zu v . Näh .
Saus - » . Grund¬

besitzer -Verein ,
Luisenstr , 19 .

Lesen , Serde ,

Asderde
I a k o b P o st .

Sochstättenstr . 2 .
Mirktstr . 9 .

Illllllllllllllllllllllllllllllillllllll
- Die
| L-Schellenberg

'«**

| Hofbuchdruckerei
| Wiesbadener Tagblatt

Mark . , wie Sohner . Galotta u.
sowie alle Musik - Jnlttuw

stets Gelegen ^

1 Zim . u . Küche
( Frontspitze ) .

StiftttraHe .
zu vermiet . An¬
gebote u . E . 239
an Tagbl . -Verl ,

2 Zimmer

Mehrere tüchtige
durchaus selbstüud .

MtügMwkWl
für dickwandige Eefähe . zum
baldigen Antritt in Dauerstellung
bei guter Bezahlung gesucht .
Angebote u . 3 . 238 an Tagbl .-Vl .

Achtung !

» lotter

Graveur
sofort gesucht .
Angebote an

Kilian .
Bad Schmalbach

Kaserne .

Stellen »

Gesuche

f Midlichs Persvnea

| « Msmiii PSisoval

Tüchtige ältere
Verkäuferin

s. Ausb .- Potten
fof . o . Dez . Ana .
u . K . 237 T .- V

| 6emerbIid |Kl !erfoniil|

la Friseuse
1 . Kraft , sucht
sofort Stellung .
Ang . u . A . 300

hauptvottla « .
Wiesbaden .

Qausperfonal |
Für in . braves

Mädchen
wird Stelle in
Hausb . gesucht .
Ang . u . W . 237
an Tagbl .-Verl .
Sielt , bell . Fr ! ,
s. Vi ob . gz . Tg .
Besch , i . Haus¬
halt Angeb . u .
L , 237 an T .-V .

[ Heiratet

Antt . br . ML
35 I . . gut . D
wünscht nur
baren Ma «
Ehe kenne «
lernen . An «
O . 237 T .-ß

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173 .

Suchen Sie eine

Wohnung?
Dann

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

6 . m . b H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 594 46 u . 238 80

Für eine gute
Werbetätigkeit

junge Damen
gesucht . Adr . im
Taghl . - Vl . Gh

| HMsperlonnl

B leiiiÄiw
erfahren in all .
Hausarh . , verf .
im Kochen , an
felbttänd . Arb .
gewöhnt . für

Villenhaushalt
gei . Aheggstr . 1 .

Ges . solides
junges tüchtiges

Snusmöditzen
aus gut . Fam . ,
tn . bett . Zeugn . ,
f . Villenhausb .

Tel . 28805 .
Zum bald . Ein¬
tritt suche ich ein

perfektes
Hausmädchen

für alle Haus¬
arbeiten .

Dorzustellen von
% 2 bis % 3 Uhr .

Ad . Vollmer .
Erillparz ' rstr . 13

Selbständiges

Sausmödchen
in Konditorei

fof . gesucht . Adr .
im T .- Verl . Gk

Küchen¬
mädchen

zum 15 . 11 . ges .
Lohn Tarif .

Muh schon in
Hotel - ob . Rett .-
Küche gewesen

sein .
» Rotes Saus "

Kirchgalle 76 .
Jüng . gewandt .

Mädchen
ehrlich u . saub ..
tagsüber gesucht .
Adr . zu » rfr . im
Tagbl . - Vl . Gi

Mädchen
tagsüb . zu Kind
gesucht . Vorzust .
Mittwoch , nach
4 llbr . Watte -
strahe 23 , 1 .
Tüchtiges jung .

Mädchen
für norm , sofort
ne ’» * ! . Näheres
Scheffelstr .8,P . l .

Zugehfrau
für 2 Std . norm ,
gesucht .

Hetz .
Bülowttrahe 2 .

j Miinnüchs Personm ^

Dettmungen

Bettreter
strebs . u . besah . .
Neuheit bei d .
mahg . Firmen
einzuführen , bei

gut . Verdienst
ges . Angeb . mit
Angabe bisher .
Tätigkeit unter
O . 238 an T .- V .

Iss>« rbücher Personal j
Selbst , flotter

PWioaler
f . lfd . Arbeiten
gesucht . Ang . u .
W . 238 an T .- V .

zu vermieten b .
Noll - Sullong .

Oranienstr . 48 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolfsallee 34,2 ,
Vahnh ., b . m . 3 .
Albrechtttr . 33,1
mbl , Zim . zu v .

Vahnhofsnähe
gilt m . Frtfv .- Z .
zu v . Alexandra .
ftr . 5 . 1 , 9 -11 , 3 -5
Riehlftr . 5 . 1 L
möbl . Zim . frei ,
1— 2 Betten .___
Schwalb . Sfr . 55 ,
2 r „ saub . m . Z .
Taunusftr . 47 ,

2 r . . mbl . Zim .

MAI . 3im .

geg . teilw . Mit¬
hilfe im Saus -
Halt abzugeben
AarttraH : 74 .

Behagl . gut
möbl . Zimmer

zu verm . Adolf -
ttrahe 10 , 3 .
Möbl . Zimmer

zu v . Dotzheimer
Strahe 28 , P . r .
Kl . möbl . Zim .
mit Pens , billig
Dotzb . Str . 31 , 1

Mbl . sonn . hzb .
Mansarde zu v .
Gr .Burgstr .7 . 1 r .

Vahnhofsnähe .
Seizli . mbl . M . -
Zim . zu verm .

Serrngatten -
sirahe 7 . S . 2 l .
Gut möbl . Zim .
zu vm Körner -
ftra6e _ 7 . 2_ ! Is ._
Möbl . Zimmer ,
2 Betten . Valk . .
Kückenben .. frei
Luisenftr . 17,1 r .
Sch . mbl . Zim . ,
1— 2 Betten , zu
vm . Mauritius -
ttrahe 12 , 1 lks . .

Für untere Kleinlebensorganisation in
Mainz - Wiesbaden suchen wir einen tüchtigen
und zuverlässigen

Berne - nnö

,
Nßoifafioiislflmmoii» .

Vorwärtsstrebende Herren , die sich verbessern
wollen und die über ausgeprägte werbe rische
und organisatorische Befähigung verfügen ,
rinben ein entwicklungsfähiges und reiches
Arbeitsfeld .

Wir bieten : Direktionsvertrag . Gehalt .
Speien AbschluH - und Änteilvrovisionen .
Bewerbungen sind unmittelbar zu richten
an die

Karlsruher Lebeusverjichenlugsbanl M .

SCHMIT
gegenüber

Landesbibliofl

40 ) .
ldleder -

u . br . Laufschuhe
billig zu » rrk .
von 4— 8 Uhr
Vorckttr . 8 . 1 r .
Frack u . Gehrock ,
sehr gut erb -, f .
schl . Figur , sehr
sch. gänzl . neue
woll . Wk .-Svort -
iatfe . Er . 44/46 .
Weihnachtsgeld !,
zu verk . Adresse
zu erfragen im
Tagbl .-Vl .____Gc
Cutaway -Anzug
mit gettr . Hose .
H .-Wintermant ..

dkl . Anzug
zu verk . Adolfs -
allee 45 . 1.______

111W
prima Oualit . .
zu verk . Schier¬
steiner Str . 24 ,
Gartenh . 2 lks .

Bechstem -

Flügel
mittelgr .. schwz .,
sehr gut erhalt . ,
vreisw . zu verk .
Zu erfragen
W -- Sonnenberg ,

Wiesbadener
Strahe 61 .
Tel . 23501 .

Radio .
3 R . , Nora , mit
eingebaut , dyn .
Lautfvrech .. um »
siändeh . bill . zu
verk . Änzufehen
ab 19 Uhr Arn
Römertor 2 . 2. j .

Diplomaten¬
schreibtisch

m . Stuhl . Eiche ,
bill abz . Anzus .
9 — 11 Uhr norm .

Mosbacher
Strahe 34 . 1 .

Prachtv .

| MmobiliM -LeMsk |

Landhaus
im Rbeinaau ,

Diele . 7 3tm „
Küche . Bad . Zu¬
behör . Terrasie ,
groh . © arten , b .
d . Erben für
13 000 RM . vk .
Aug . H .239T . -B .

Gartengrund¬
stücke . 17 Mors ..
„ Am Bahnbolz
( Eigenheim ) gel .
z . T . einger . u .
mit gut trag .
Obttb .. i . belieb .
Gröhe , billig zu
verkauf . Besitz .

Rich . Schlüter .
Sändelftrahe 11 .

|3wbil . ftfflW » l

Kleineres

MMw
mit 2— 3 -Z -W ..
gut rentierend ,
v . zablungsfäh .
Käufer gesucht .
Aussübrl . Ang .
unter T . 237 an
Tagbl .- Berl .

Leerzimmer
groh . sonnig , m .

Nebenr . oder
Mansard .-Anteil
nicht üb . 2 . St .,
v . ält . Dame ges .

K .- Friedr .-Rg .-
Viert . bevorzugt
Sing . u . S . 237
an —Tagbl .- Verl .

Wer stellt d .
H .-J . -Feldschar ,

V . 80 . ein Raum
für Büro bitt ,
z . Verfügrung ?
Näb . bei Ring ,
Schillerplatz 1 .

Garage
für ein . SBagen ,
nabe Klopttock -
strahe 6 , gesucht .
Ang . mit Miet -
vreisanaabe u .
A . 394 an T .-V .

Unterstellraum
für Auto

z. Ueberrointern
gesucht . Ang . m .
Preis Adolfs¬
allee 33 . 1 .

Limousine .
rd . . 4 - Sitzer ,

offen .
zu verkaufen
Nikolasttr . 35

Büro .
Tel 24075 .

Dauerbrand¬
ofen

verk . Adelbeid -
ttrahe 50 . 1 ._____

Gasbadeöfen
( Automaten
Vaillants )

15 — 30 RM . .
Eich - Holztrevve

vk . Rosenstr . 8 .
Gasbadeofen 25
Gasherd m .Back¬
ofen 25 . Geige
mit Kasten 8 ,
Puppenwagen 8 .
groh . zusammen -
legb . Kasverlth .
m . v . bolzgeschn .
Fig . 20 . elektr .
Eisenbahn mit
viel . Zubeb . 40 ,
fern . 200 Bück . .
at . Romane , wie
Lauff . Herzog .
Eangbofer usw . .
auch Klassiker ,
sehr bitt . , all . i .
gut . 3ult . , verk .

Schi » ! .
Webergalle 39 .
2flam . Gasherd ,
f . neu . f . 10 .—
zu vk . Bertrmu -
ttrahe 15 . Sih .

Schöne Palme
zu verk . Wilbel -
minenftr . 4 . 2 .

| ^ dahier • Sertäufe |
Gute Niihmasch .
billigtt Franken -
strahe 22 1 . St .

Nähmaschinen ,
neu u . gebraucht .

Engel .
Bismarckring 43

Guterhaltene
Spielsachen

billig zu verk .
Fr . Klapper .

Büdingenttr . 4 .
an der oberen

__ Webeigalle .__
WeiHemaill .

MMN »
mit Gasanbang

billig abzugeb . .
Dauerbrand -

Wohnungen
ohne

Zimmerangabe

Äm Kochbrunnen
Sck . Frontspitz -
wohn . a . allein -
fteb . Pers , oder
Ehepaar zu ver¬
mieten . Anfr . u .
D . 238 an T .-V .

Läden und
Geschäftsräume

Eckladen mit
Entrekol in heft .

Geschäftslage .
mit 7 bezw . 10

Schaufenstern .
zum 1 Januar
oder später zu
oerm . Angeb . u .
L . 216 an T .- V .

Dloöerne

6inM =® ilo
6— 8 grobe Zim ..
mit all . Komf ..
Garten Garage ,
ob . entsprechende

Etage .
mögt . Kurviert . ,
zum 1 . April
zu miet , gesucht .
Ang . u . E . 238
an Tagbl .-Verl .

Dauer¬

mieter
( 3 Erwachsene )
sucht 3 gr . Zim ..
mögt , unmöbl . ,
in Pension oder
Hotel , ab 1 . 1 .
1936 . Angeh . m .

Preisforderung
u . S . 235 T .-V .
MMWMW

Pensionierte
Schwester

sucht 1 gröberes
oder 2 kl . leere

Zimmer
in pjutem Hause ,
mögt m . Heiz .,
b . 20 RM . mtl .
Sing . u . E . 237
an Tagbl .-Verl .
— — — — —

| Privat - MiiLse |
Bekannte autg .

Metzgerei
mit Wohnhaus
( neuzeitlich ein¬
gerichtet ) um -

ständeh . sofort
zu verk . Ang . u .
U . 239 an T . -V .
10 Stück Hasen
( weihe Wiener )
zu vk . Bismarck -
ring 38 . Hth . 1 .

Schöner

üilMoUß
neu . Kinderbett

mit Matt »
Cutaway -Anzug

zu verk . Zu bes .
vorm . 11 — 1 Uhr

Hohenlohe -
vlatz 1 . 2 .____

SitttWs -

s
"

ü- pit - Ueil-SesL- r \

ioooo bis

15000 W .
vorn Selbttg - ber
geg . Sicherheit

gesucht .
Slusf . Ängeb . u .
M . 238 an T .- V .

was

Möbl . Zim . an
Berufstät . z . v .
Moritzsir . 24 . 1 .
Gut m . Z . z . v .
Oranienstr . 36,1
Möbl . Zim . zu
verm . Oranien -
strahe 2 IL St .
Gut möbl . Zim .

gieber , Rauen -
thaler Str . 10 . 3
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Krüger i Brandt
Gestern ist unser lieber und herzensguter Vater

und Großvater

Wiesbaden , den 12 . November 1935 .

Am 10 . November ist unsere hebe Mutter

Statt besonderer Anzeige

Unsere innigstgeliebte herzensgute unvergeßliche Schwester

PUCKZAHLUHGi . MONAT;

Eei- Wiche
(Empfehlungen

Namen
Hinterbliebenen :

3oief Heber
Kinder .

Trauer -
Drucksachen
[rauermeldungen In
Brief- u. Kartentorm ,
Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit
Trauerrand,Nachrufe
und Grabreden , Ge¬
denkblätter , Kranz¬
schleifendrucke •
L. Schallenberg

’»«*•
Hofbuchdruckerti
Wlesbadeur Tagblatt •

Einäscherung Freitag vormittag 10 Uhr Südfriedhof .
Von Beileidsbesuchen bitte absehen zu wollen .

Sdiwier.Uergreflerungen
im Foto - Atelier

Kirchgasse il

Wiesbaden , den 12 . November 1935 .
Gneisenaustr . 18 , P .

Im
der trauernd

Familie
und

Die Einäscherung findet am Freitag , 15 . November ,
mittags 12 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

vagutäc 1

Es ist zu unangenehm , wenn plötz¬
lich eine Kleinigkeit fehlt ! Sehen

Sie doch gleich einmal in Ihrem

Nähkörbchen nach und nutzen Sie

dieses vorteilhafte Angebot I

Bei - u . Rückladung
Frankfurt sofort gesucht . Umzüge ,
Transvorte aller Art . Weimer ,
Ludwigitraße 6 . Telephon 22614 .

Strickwolle
nicht einlausend ,
alle Kurzwaren

Carl I . Lang
Bleichstraße

Ecke Walramstr .

Heute früh entschlief sanft meine innigstgeliebte
Frau , unsere liebe gute Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Nähmaschinen -
Revaraturen

aller Fabrik , ro .
ausqesübrt von

Tb . Brück .
Eoetheftraße 18 .

Wiesbaden , den 13 . November 1935 .
Luisenstr . 8 .

Die Beerdigung hat in aller Stille stattgefunden

Wie werde ich glücklicher Besitzer eines Eigenheimes
statt . Karten , die zu freiem Eintritt berechtigen , sind in unserer
Eigenheimschau Wiesbaden , Webergasse 16 erhältlich .

Bausparkasse Mainz , Aktiengesellschaft .

Die Einäscherung findet am Freitagvormittag 11 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Seiloöuno
Strecke Kreuz¬

nach , Simmern ,
Hunsrück gesucht .
Wilhelm Daut ,

Spedition .
Hochstraße 5 .

Tel . 28768 .

In tiefer Trauer :

August Fleischmann sen .
August Fleischmann jun .
Sofie Fleischmann , geb . Vogler
und Enkel .

Wiesb . - Sonnenberg , den 12 . November 1935 .
Wiesbadener Str . 49 .

Maschinen - Ober -

garn
1000 m 4fach . . Rolle OJ

Leinenzwirn
schwarz u . weiß , 4 Stern

durch geschmackvolle

DRUCKSACHEN

In tiefer Trauer :

Margarete Hebermehl , Wwe .

und Angehörigen .

Wiesbaden , den 12 . November 1935 .

Stopftwist qa
m . Seidenglanz o . B ’wolle , » W 1
8 Knäuel ä 20 m Karton O. Wvr

Wiesbaden , den 13 .
' November 1935 .

Feldstraße 14 . 1 .

Die Beerdigung findet am Freitag ,
vormittags 10 % Uhr auf dem Nordsried -
bos statt .

Dienstag früh entschlief sanft nach
kurzem Leiden meine liebe gute Mutter .
Schwiegermutter . Großmutter und Tante

Fcau Marg . Klump
geb . Reininger .

Achtung !

Aufklärungs - Vortrag !
Freitag , den 15 . Nov . 1935 , 20 . 15 Uhr
findet im „ Friedrichstadt “

Friedrichstr . ein Aufklärungs -Vortrag
mit Lichtbildern über das Thema :

Zurück von der Ruhestätte meines geliebten Entschlafenen
danke ich allen herzlichst , die ihn auf seiner letzten Fahrt be¬

gleiteten , ebenso für die Kranz - und Blumenspenden . Besonderen
Dank dem Krieger - und Militär - Verein 1879 , der NSKOV . , Stützp .
Gr . Südwest , für die ehrenvolle Begleitung und Worte am Grabe ,
Herrn Pfarrer Bars für seine trostreichen Worte , aber auch Herrn
Dr . Mussler für seine langjährige selbstlose Behandlung .

Sie dürfen nur gute
Drucksachen verwen¬
den , wenn Sie mit ge¬
ringen Unkosten ein¬
dringlichwerben wollen !
Wir garantieren Ihnen
werbekräftige Auf¬
machung I hrer Aufträge .

LSchellenberg
’
sche

Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt

Schwerhörige
Eine Umwälzung bedeuten die neuen Akustik -
Modelle und bringt Ihnen wieder Lebensmut .
Machen Sie einen Versuch ! Wußten Sie . daß
ein Hören durch die Knochen möglich ist ?
Unser langjähriger schwerhöriger Spezialist
Herr F . Behrend , Hannover , Lutberstraße 4 ,
Akustikhaus , zeigt diese letzte Neuheit kostenlos
und unverbindlich am Donnerstag , 14 . Nov .,
in Wiesbaden , bei der Fa . P . A . Stoß Nachf .,
Taunusstraße 2 . von 3 — 5 Uhr . Wir erwarten
Sie bestimmt in Ihrem Interesse . Gratis -
Prospekt B . H . durch F463

Deutsche Akustik - Ges . m . b . S ,
______________ Berlin - Reinickendorf .

Philipp Knickei
im 71 . Lebensjahr sanft entschlafen .

Für die vielen Beweise auf¬

richtiger Teilnahme und die zahl¬

reichen Kranz - und Blumenspenden
zum Heimgang unseres Lieblings
herzlichen Dank .

Im Namen

der Hinterbliebenen :

Gustav Wahl .- uni ) Wen Winnie Men !
Es ist ein großer Fehler .

, ™ einen einfachen Husten zu
unterschätzen . Manch schweres Leiden bat aus diese
Welle begonnen . Ein Husten rübrt von der Ent¬
zündung der Schleimhaut des Bronchialweges her ,
und wenn man nichts dagegen tut . dann kann diese
Entzündung sich nach den Lungen verbreiten , und
das bedeutet eine große Eefabr . Ein Radikalmittel
von durchgreisender Hilfe ist unsere Hustenkur .
1 Flasche Floradix Svitzwegerickiaft . 1 Packung
Bronchialtee allein echt mit Schutzmarke Floradix .
Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus
Blumenthal , arisch . Untern . Marktstr . 13 , neben Uhrturm .

ZWW - WlkMIM
Am Donnerstag . 14 . Nov . 1935 .
15 % Uhr versteig , ich in Wiesb .
1 . Marktplatz 3 . 1 : 1 Reformküche ,

1 Frisiertoilette . 2 Nachtschränk¬
chen . 1 Büfett . 1 Schreibtisch ,
1 Schnellwaage . 1 Herrenzim ..
1 Speisezimmer 1 Couche . zwei
Klubsessel . 1 Teppich . 2 Dosen
mit zus . 10 Pfd . Tee u . a . m . :

2 . Anschließend am Orte der
Pfänd . : 1 Schwein , ca . 180 Pfd .

zwangsweise öffentl . meistbietend
gegen Barzahlung .
Ort der Versteigerung zu 2 wird
im Versteigerungslokol . Markt¬
platz 3 , bekanntgegeben .
Versteigerung zu 1 . teilweise
bestimmt .
Kaßmann , Obergerichtsvollzieher ,

Karl - Ludwig - Straße 5 , 1 .

Am 18 . November 1935 , vormittags 10 Uhr wird
an der Eerichtsstelle , Eerichtsstraße 2 . Zimmer 86 .
das in Wiesbaden . Bismarckring 18 . belesene
Wohnhaus mit Anbau und Hofraum zwangsweise
versteigert . Eigentümer Kaufmann Mayer -
Silberschlag in Brüssel . K197

______________ Amtsgericht 6a . Wiesbaden .

Am 18 . November 1935 . vormittags 11 Uhr wird
an der Eerichtsstelle . Eerichtsstraße 2 . Zimmer 86 ,
der in Wiesbaden belesene Acker . „ Ealgenfeld

"
.

14 .29 a groß , zwangsweise versteigert . Eigentümer
Witwe Käthe Lotz , geb . Erkel , und Miteigentümer ,
in Wiesbaden . K197

_______________ ________ Amtsgericht 6a , Wiesbaden .

Frau Katharina Leistner
geb . Ernst

im festen Glauben an ihren Heiland in ihre himmlische Heimat eingegangen .

Marie Leistner

Oskar Leistner .

Todesfälle in Wiesbaden
Elisabeth Machwirth . geborene

Wittemann . Witwe . 72 Jahre .
Eerichtsstraße 1 . t 11 . 11 .

Emilie Günther , geb . Grote . Ehe¬
frau . 53 Jahre , Pbilivvsberg -
straße 22 , + 11 . 11 .

Luise Egenolf . geb . Höhler , Ehe¬
frau . 53 Jahre . Nerostraße 46 ,
t 11 . 11 .

Philipp Knickei , Kaufmann ,
70 Jahre , Walkmühlstraße 53 ,
t 11 . 11 .

Thea Äeyerle . ohne Beruf . 41 I .,
Eneisenaustraße 18 , t 12 . 11

Margarete Heim . geb . Muth ,
Witwe . 62 Jahre , Oranienstr . 44 ,

Johann Schranz , Lehrer . 61 J „
Eltviller Straße 6 . t 12 . 11 .

W . - Biebrich .
Bruno Rall , Pensionär . 72 Jahre ,

18 , t 9 . 11 .

Frau Laura Fleischmann
geb . Richter

im Alter von 55 Jahren .

FalMule

„ Krün
"

sorgsält .Ausbild
K .- Fr .- Ring 17 .

Tel . 27501 .

Curt Steffens u . Frau

Anni , geb . Knickei

Rosmarie u . Gisela .

Baumwollband n
sort . schwarz , weiß , blau , I X
5 x 2 m ....... 0 . 10

Stecknadeln 4 rx
Stahl I 7F

. . 50 - Gramm - Dose 0 . 1 W

Fräulein Thea Beyerle
ist heute nach kurzem schwerem Leiden unerwartet von uns gegangen .

In tiefstem Schmerz :

Marie Bunge , Wwe . , geb . Beyerle
Elisabeth Beyerle .

Ab Mittwoch

Sondertifche im Lichthof

Gummilitze

105 Meter 0 . 18 3 Meter 0 .

Strumpfhalter
zugfeste Wi

. . Paar 0 . 25 , 0 . 18 , 0 .
12are

15Armblatter
Paar 25 , 0 .

Alfred Clouth , Grabmalgeschäft
Bahnhofstraße 8,1 Telephon 25927

Billige Denkmäler
Geschmackvolle Entwürfe , fachmännische Bedienung .
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Fußball für die Winterhilfe .

Am 20 . November ( Butz - und Bettag ) .

3n einer Vereinsführertagung am vergangenen Sonntag
in Biebrich konnte Kreisführer E z e l i u s feststellen , daß
die Meisterschaftsspiele bisher einen befriedigenden Ver¬

lauf genommen haben . Auch für die Nachrunde wird das

gleiche erhofft , wozu Spieler , die Vereine und nicht zuletzt
das Sportpublikum beitragen müssen . Dank der Ein¬

mütigkeit der Vereine war es dem Kreissportwart Jöckel
möglich , das ursprünglich vorgesehene Programm der

Winterhilfsspiele im Kreis Wiesbaden noch
auszudehnen und am Schluffe der Tagung die einzelnen
Spiele wie folgt Lekanntzugeben :

Wiesbaden :

Sportverein Wiesbaden gegen eine starke Kombination der
Vororte .

W .- Viebrich :

FV . 1902/SV . 1919 komb . gegen Schierstein/Dotzheim komb .

W .- Erbenheim :

SV . Erbenheim gegen Sportverein Wiesbaden AH .

W . - Frauenstein :

SpVgg Frauenstein gegen Sportverein Wiesbaden ( Reserve ) .

Flörsheim :

Flörsheim/Hochheim komb . gegen Wiesbaden ( L - Mannsch .) .

Oestrich i . Rhg . :

Rheingau Ost gegen Rheingau West .

Der Kreisjugendwart hat ebenfalls für Wiesbaden das

Rückspiel der Jungmannen des Kreises Wies¬
baden gegen dieselben des Kreises Rheinheffen angesetzt ,
das dann vor dem Treffen Sportverein gegen Vororte statt¬

finden wird .
Schon heute werden die Sportanhänger auf diese Spiele

hingewiesen , die am Mittwoch , 20 . November ( Butz - und

Betrag ) , ausgetragen werden . Die Erträgniffe aus den

Spielen fließen der Winterhilfe zu .

3
J

am Nachmittag ein hervorragendes Turnen bieten werden .

Mit den Eaumeifterschaften wird die Jahresarbeit mit dem

bedeutendsten Ereignis abgeschlossen . Die Vorkämpfe be¬

ginnen am Vormittag um 9 Uhr , die Endkämpfe der

15 Vesten am Nachmittag um 3 Uhr . Sn den Endkämpfen
werden auch die 10 Turner ermittelt , die den Eau bei den

Deutschen Meisterschaften vertreten werden .

Die „ Winterhilfswoche der DT . "

wurde vom Fachamt Turnen für die Zeit vom 18 . bis 26 .

Januar 1936 festgelegt . An jedem Orte soll eine Berau -

staltung durchgeführt werden .

Seite 12 . Nr . 31L

Weift erfcfyaften im Runftturnen
des Gaues Südwest am 17 . November in Mainz .

Die Eaumeifterschaften im Geräteturnen , die am kom¬
menden Sonntag , 17 . November , in der Stadthalle in Mainz
ausgetragen werden , haben ein überraschend gutes Melde¬

ergebnis gefunden . Denn während andere Gaue nur wenige
Bewerber aufzuweisen hatten , treten in Mainz nicht weniger
als 70 Turner zum Wettkampf an . Von diesen bewerben sich
allein 30 um den Titel des Eaumeisters . Von diesen 30 ge¬
hören 8 der Deutschlandriege an , die in Gemeinschaft mit dem

Weltmeister am Reck , Ernst Winter , bei den Endkämpfen

seinen Bezrrksführertag zur Durchführung . Vezirks -

führer H . Braun wird hier die neuen Richtlinien für das
kommende Olympiajahr bekanntgeben .

Dom Wiesbadener Radsport .

Die Veranstaltungen am kommenden Sonntag .

Nach längerer Pause regen sich am Sonntag wieder ein¬

mal die Radfahrer . Der Sportbetrieb findet während des

Winters in den Sälen und Sporthallen statt . Den Auftakt
macht die Radfahrabteilung des Post - Sportvereins
mit einem Saalsportfest am Samstagabend im Haus der

d e u t s ch en Arbeit in der Wellritzstrahe . Reigen , Kunst¬

reigen und Radballspiele werden hier das Programm aus¬

füllen , dem sich noch Tanz anschlietzt . Am Sonntagnachmittag
wird im „ Kaisersaal

" in Hochheim der Klubwettkampf

zwischen RV . Hochheim , RV . „ Frisch auf
"

Erbenheim und

RK . 1900 Vierstadt zu Ende geführt . Jeder Klub wird

mit zwei Radball - und einer Reigenmannschaft antreten .
3m Volksbildungsheim in Frankfurt a . M . bringt der

Bezirk 3 Wiesbaden cm . Sonntagvormittag um 9 .30 Uhr

Dre ältefte Sfi . = So -rftaffel
am 4 . Dezember i « Wiesbaden .

Die letzte Wiesbadener Voxveranstaltung dieses Jahres
wird am Mittwoch , 4 . Dezember , abends 8 .30 Uhr , im

Paulinenfchlützchen ausgetragen , und zwar wird die

älteste SA . - Boxstaffel Deutschlands , Boxklub
Heros 1928 Koblenz , in Wiesbaden starten . Obige
Staffel hat in den letzten Jahren gegen ziemlich starke
Mannschaften gut abschneiden können . So schlug sie die SA .-
Staffel Berlin mit 9 :7 Punkten . Sn den folgenden Sahren
gewann sie gegen die Landesmannschaft Luxemburg 12 :2 ,
Rhenania Köln 6 : 10 , Roland Aachen 11 :5 , Trier 12 :4 . Diese
Resultate lassen erkennen , daß wir es hier mit einer ganz
ausgezeichneten Boxer - Staffel zu tun haben , welche schon
seit Sahren von Obersturmführer Kesting - Koblenz trainiert
wird . Über die Zusammenstellung der Kämpfer werden wir
an dieser Stelle noch berichten .

An demselben Tage , Mittwoch , 4 . Dezember , werden im
Paulinenschlötzchen Jugendkämpfe im Boxen aus -
getragen , um breitere Massen unserer heranwackienden
Jugend für diesen Sport zu gewinnen . Es werden eine An¬
zahl Wiesbadener Jungen in den Ring steigen .

Secfjstagefdjluß in Paris .

Archambaud/Lapsbie siegen mit 3 Runden Vorsprnng .

Das 18 . Pariser Sechstagerennen , das bekanntlich nur

von Stratzenfahrern bestritten wurde , endete mit einem

Siege der französischen Mannschaft Archambaud/La¬

psbie die noch kurz vor Schluß dem gesamten Feld eine

Runde abnehmen und damit insgesamt drei Runden Vor¬

sprung herausfahren konnte . Die 100 Gutpunkte der letzten

Nacht holten sich Vietto/Eiorgetti . Einen schweren Sturz
tat noch der Franzose Le Drogo , der dann auch bis Schluß
des Rennens nicht mehr auf der Bahn erschien . Auch die

deutsche Mannschaft T h i e r b a ch / U m b e n h a u e r konnte

das Rennen nicht beenden . Wie sich nämlich im Laufe des

Montags herausstellte , hatte llmbenhauer in der letzten
Nacht bei einem Sturz eine Rippe gebrochen , was einmal

das starke Zurückfallen des deutschen Paares und fchlie
das Ausscheiden des Nürnbergers zur Folge hatte . Der

Schlußstand des Rennens lautet wie folgt :

Sieger : Archambaud/Lapsbie ( Frankreich ) 755 P . ,
3341 km ; drei Runden zurück : 2 . Guerra/Olmo ( Stalien )
805 P . ; vier Runden zurück : 3 . R . Maes / S . Maes ( Belgien )

186 P . ; fünf Runden zurück : 4 . Magne/Psliffier ( Frankreich )
808 P . ; 5 . de Caluws/Vonduel ( Belgien ) 709 P . ; sieben
Runden zurück : 6 . Vietto/Gioraetti ( Frankreich ) 575 P . ;
acht Runden zurück : 7 . Speicher/Ledueq ( Frankreich ) 222 P . ;
neun Runden zurück : 8 . Le Grevss/Le Drogo 354 P .

Die Olympia -Prüfung der Turnerinnen .

Der Gau Brandenburg der Deutschen Turnerschaft hat mit der Schulung seiner Anwärterinnen für die

Olympia - Mannschaft begonnen . ( Deutsche Preffe - Photo -Zentrale , M .)

stilles Gedenken an alle , die nicht mehr unter den Kameraden
weilen und mitwandern durch die deutsche Heimat unterbrach

auf eine kurze Weile die Feier und nachdem der Führung
gedankt , Frau Groß und Frau Simon für 50 Wande¬

rungen geehrt , widmete man auch dem Obmann des Wander -

ausschusses , Herrn H ä u ß e r , und dem Preffewartz Herrn

Eichhorn , einige Dankesworte für besondere Mitarbeit

bei dem diesjährigen Aufbau des Wanderplanes . Ein ganz
besonderes Verdienst an dem Aufblühen der Ortsgruppe mit

ihrer bewährten Eefangsabteilung hat sich der allbeliebte

Chormeister Herr Kohl Haas erworben , auch die Geschäfts¬

stelle , betreut durch Herrn Weber , wurde umsichtig ge¬
leitet . Nunmehr wurde zum Dekorierungsakt geschritten
und 51 Damen und Herren mit der Auszeichnung beglückt .
Von den Erstlingen sind zu nennen : Frl . Jörg , Frl . Muth ,
Herr Lehmann und Herr Muth . Eine besondere Freude
hatte die Jugend durch diese Anerkennung , es waren : Trudel

Weber , Marga Schaf , Herbert Weber und Heinz Heufer .

Kapellmeister Engelhardt erfreute uns mit einem Ban -

doneon - Soli , und die Herren Fuchs , Prutscher , Simon und

Staudt mit einem Quartett , das wiederholt zur Zugabe
ermunterte . Die gesellige Leitung lag in Händen des

Herrn Fuchs und ein Tänzchen beschloß das Familienfest .

Sdjad ^ nadjridjten »

Die 18 . Partie im Kampfe um die Weltmeisterschaft .

Sm Schachwettkampf um die Meisterschaft der Welt

zwischen A l j e ch i n und E u w e wurde in Amsterdam die

18 . Partie gespielt . Euwe hatte die weißen Steine . Die

Eröffnung war unregelmäßig . Der erste Teil der Partie

gestaltete sich recht intereffant . Dann trat aber plötzlich eine

vereinfachende Wendung ein . Es kam zum Abtausch der

Damen und der leichten Figuren , und die Stellung bot auf
keiner Seite irgendwelche Chancen . Man einigte sich daher

schon nach dem 17 . Zuge auf ein Remis . Es war die

kürzeste Partie des Wettkampfes . Der Stand des Wett¬

kampfes ist : Aljechin 6 , Euwe 5 , remis 7 .

Sport - Windfäau .

Gauleiter Adolf Wagner und Generalleutnant von Reichenau
im Präsidium der Olympischen Winterspiele .

Amtlich wird mitgeteilt : Der bayerische Staatsminister
des Snnern , Gauleiter Adolf Wagner , und der komman -
dieronde General des 7 . Armeekorps in München , General¬
leutnant von Reichenau , sind dem Präsidium des Orga -
nifationskomitees der vom 6 . bis 16 . Februar 1936 in Gar¬
misch - Partenkirchen stattfindenden Olympischen Winterspiele
beigetreten .

<•

Olympiasiegerin Ellen Preis weilte dieser
Tage in Frankfurt a . M ., wo sie im Rahmen des Olym¬
pia - Lehrganges ber deutschen Fechter und Femerinnen
Proben ihres Könnens gab . Allerdings wurde ihr der Ge¬

samtsieg über die Belgierin Adams und die Dänin Lachmann
nicht leicht gemacht .

3m Düsseldorfer Freiballon - Wett¬
bewerb wurde der Ballon „ Erich Deku " mit Götz fr . in
der Gondel Sieger mit einer Flugdauer von 7 :53 Stunden
vor Ballon „ Nordmark "

( Zinner - Hamburg ) mit 7 :38 Std .
Flugdauer .

'
Wandern .

Auszeichnungsfeier des Wefterwaldvereius

( Ortsgruppe Wiesbaden ) .

Ein herrlicher Herbsttag leitete die Feier mit einer

Wanderung nach dem neuen Schützenhaus ein , der sich
100 Teilnehmer anschloffen unter Führung der Herren
Nowack und Spangenberg . Nach einem Vortrag der Ee -

sangsabteilung hielt der 1 . Vorsitzende , Herr Justizrat Dr .
Jünger , die Begrüßungsansprache . Unter den Gästen
waren vertreten der Taunusbund ( Ortsgruppe Wiesbaden )
und der Odenwaldklub ( Ortsgruppe Mainz ) . Letzterer über¬
mittelte die Grüße vom deutschen Wanderführer , Herrn Prof .
Dr . Werner - Darmstadt . 3n würdiger Weise vollzog sich die

Weihe des neuen Wimpels , der in die Obhut des Obmanns
der Wanderabteilung gegeben wurde . Nunmehr gab der
2 . Vorsitzende , Herr K o h l h a a s , einen kurzen Rückblick auf
die Wanderfahrten im Wandel der Jahreszeiten und streifte
den Glanzpunkt , die Fahrt nach dem Siebengebirge . Ein

US RR . und ZJnduftrie .

Korpsführer Hühnlein über die Gestaltung des deutschen
Motorsports .

Der Führer des deutschen Kraftfahrsports , Korpsführer
Hühnlein , besichtigte am Montag im Beisein von General¬
leutnant von Reichenau , des DDAC .- Präsidenten von

Egloffstein , sowie der Führer der Motorgruppen und

Motorürigaden die neugegründete technische Führerschule
des NSKK . in München , auf der die Führer für die in¬

zwischen erstandenen 24 Motorsportschulen herangebildet
werden sollen .

Korpsführer Hühnlein gab bei dieser Gelegenheit einen
Überblick über die Ereignisse und Ergebniffe des nunmehr
abgeschloffenen Sportjahres 1935 . Er führte u . a . aus , daß
die deutschen Werke im Bau von Rennwagen groß¬
artige Leistungen vollbracht hätten , und die deutschen
Fahrer hätten mit diesem Material im Auslande Sieg
auf Sieg errungen . Unter dem Gesichtspunkte der Werbung

für das deutsche Erzeugnis im Auslande bei solchen Gelegen¬
heiten sei ein noch engerer Zusammenschluß
zwischen der deutscheii Industrie und dem NSKK . wünschens¬
wert . Den deutschen Werken müsse die Bitte unterbreitet
werden , ihre Bemühungen um die Herstellung eines preis¬
werten und doch brauchbaren Sportwagens
nicht erlahmen zu lassen . 3m kommenden Sahre sollen die

Wagen - und Kraftradrennen in Deutschland eingeschränkt
werden , so habe man schweren Herzens das Avusrennen

fallen lassen müssen , an seine Stelle trete aber die internatio¬
nale Sternfahrt zur Olympiade . Für den Eeländesport
seien vier Veranstaltungen vorgesehen . Die Vertreter der

Industrie dankten dem Korpsführer und wiesen darauf hin ,
daß der deutsche Kraftfahrzeugbau seine Pflicht zur Förde¬

rung der Aufwärtsentwicklung der Motorisierung auch in

Zukunft mit Freuden erfüllen werde . Korpsführer Hühnlein
schloß mit einem dreifachen Siegheil auf den Führer , der

durch feinen persönlichen Einsatz erst die Grundbedingungen
für den Aufschwung der Motorisierung Deutschlands gegeben
habe .

Reimtest der Sieger .

Die Gewichtheber - Nationalmannschaft in Saarbrücken .

Die erfolgreichste deutsche Nationalstaffel der Gewicht¬

heber , die je an den Europameisterschaften teilgenommen
hat , erreichte am Dienstag wieder deutschen Boden . Die

zehn besten deutschen Gewichtheber , die in fünf Gewichts¬

klassen nicht weniger als vier Europameisterschaften errangen ,
machten mit ihrem Mannschaftsführer Wolff ( Effen ) von

Paris , wo sie nach ihren großartigen Erfolgen Gegenstand

zahlreicher Ehrungen waren , kommend , zum erstenmale in

Saarbrücken Halt . 3m bis auf den letzten Platz besetzten

Johannishof jubelten über 3500 Menschen , die

sich Kopf an Kopf drängten , der deutschen Staffel immer wie¬

der zu . Natürlich war Europameister Walter als Saar¬

brückener diesmal der Mittelpunkt aller Beifallskund¬

gebungen . _
3n seiner Begrüßungsansprache würdigte der Führer

des SV . Saar 1905 Saarbrücken , Direktor Kuhn , die Er¬

folge der deutschen Mannschaft . Als Vertreter des Ober¬

bürgermeisters entbot Beigeordneter Dr . Bauer der National¬

staffel den ersten Willkommensgrutz in der westlichsten Grenz¬

stadt des Deutschen Reiches . Für Walter , der Angestellter
der Stadt ist , hat sich die Stadtverwaltung noch eine beson¬
dere Ehrung vorbehalten . Der Mannschaftsführer und

Reichssportwart Wolff schilderte nach Dankesworten für den

prächtigen Empfang in der Heimat die Tage der Europa¬

meisterschaften in Paris mit ihren harten Kämpfen . Er hob
dabei besonders den einwandfreien Verlauf der Kämpfe und

die ausgezeichnete Haltung der franzö¬

sischen Zuschauer sowie den herzlichen Empfang
der deutschen Mannschaft in Paris hervor . Nur die Kame¬

radschaft und die Disziplin der deutschen Mannschaft hatten
die Konzentration und den Kampfgeist aufkommen lassen ,
der die Deutschen zu ihren großen Leistungen befähigte .
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Der klllBeW iinb seine Meningen an Ktiatze und 6tnM
.

Eine wegweisende Tagung in München .

Auf Einladung des Oberbürgermeisters der Hauptstadt
der Bewegung und des Eeneralinspektors für das deutsche
Straßenwesen Dr . Todt fanden sich am Sonntag viele
hunderte deutscher Strahen - und Städtebauer in München
zusammen . Gerade München ist durch seine neuen Vrücken -
bauten und andere Maßnahmen einer weitschauenden Ver -
kehrspölitik besonders berufen , auch auf diesem Gebiet ein

I Beispiel zu geben und Anregungen zu vermitteln . Die
Tagung , die von der Akademie für Städtebau , Reichs - und
Landesplanung , und von der technischen Organisation
„ Nationalsozialistischer Bund Deutscher Technik — Reichs -

M - gemeinschaft der technisch -wissenschaftlichen Arbeit "
veranstal¬

tet wurde , fand im Kongretzsaal des Deutschen Museums
statt .

Zur Eröffnung waren Reichsarbeitsminister Seldte ,
Reichsminister Dr . Frank und der Korpsführer des
NSKK . Hühnlein , die Reichsstatthalter Ritter v . Epp
und Sprenger , sowie zahlreiche andere Vertreter der Be¬
wegung und ihrer Gliederungen , der Wehrmacht , des Staates
und besonders der deutschen Städte erschienen . Auch die
Oberbürgermeister von Berlin , Nürnberg und anderen
Städten waren als Gäste anwesend .

Generalinspektor für das deutsche
Stratzenwesen Dr . Todt

hielt einen Vortrag über : „ Der Kraftverkehr und seine
Forderungen an Straße und Stadt "

. In den letzten zwei
t , Jahren habe sich der Verkehr um rund 100 % gesteigert .

Bei einem jährlichen Abgang von etwa 60 000 — 70 000 Per¬
sonenkraftwagen wird der für 1935 erwartete Zu¬
wachs von 170 000 Wagen den Eesamtbestand um rund

I 100 000 vermehren . Die Folge ist eine ungeheure Verkehrs -
: belebung auf den Straßen , insbesondere auch eine

steigende Zunahme des Fernverkehrs .

Die Gesamtleistung des deutschen Lastkraftwagen¬
verkehrs hat 1934 mit rund 3,4 Milliarden Tonnen¬
kilometern bereits 6,8 % des Reichsbahnverkehrs erreicht .
Dr . Todt führte die gesetzgeberischen Maßnahmen der Reichs¬
regierung an und hob die Tatsache hervor , daß der Kraft¬
wagen mit der Durchführung eines großzügigen Stratzen -

bauprogramms seine Anforderungen an das Straßennetz er¬
füllt sieht . Dabei werden in stratzenbautechnischer Hinsicht
auch die letzten Forderungen des Kraftwagens berücksichtigt .
So läßt die Tragfähigkeit der Decken und Brücken Gewichte
bis zu 25 Tonnen , die neue Reichsstraßenverkehrsordnung
Wagenbreiten von 2,50 Meter zu . Die nach Übernahme der
Straßenhoheit auf das Reich erfolgte Organisation des
Straßenwesens gewährleistet einen großzügigen Ausbau des

Straßennetzes nach einheitlichen Grundsätzen . Der Erfolg
zeigt sich schon heute in der Verringerung der minderwertigen
Straßen , in der dauernden Verbesierung namentlich der
40 000 Kilometer Reichsstraßen und in der fortschreitenden
Beseitigung der schienengleichen Übergänge . Die Vertrauens¬

grundlage für den Fortschritt der Motorisierung bleibt

natürlich die größte Maßnahme , der Bau der Reichsauto¬
bahnen . Auf den fertigen Strecken hat die Reichsautobahn
bereits 50 — 75 % des Verkehrs ausgenommen . Hier kann der

Kraftwagen eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 98 % der

Höchstgeschwindigkeit erreichen , auf den Reichsstraßen eine

solche von 69 % .
Das dritte wichtige Gebiet zur Förderung des deutschen

Kraftverkehrs ist nun die Anpasiung der Städte an den

wachsenden Verkehr . Hier ist noch viel zu tun . Dr . Todt

führte eine Fülle markanter Beispiele für die Hemmungen
des Kraftverkehrs in Städten und Siedlungen an . Daraus

ergab sich , daß auf vielen verkehrswichtigen Strecken die

Durchfahrt durch Ortschaften 35 bis über 80 % der G e-

samtfahrzert beansprucht . Eines der Hindernisie ist

auch der
ständig wachsende Radsahrverkehr .

Wir haben in Deutschland nicht weniger als

17 Millionen Radfahrer , und bei rund 66 % aller

Verkehrsunfälle find Radfahrer beteiligt . Es gilt daher ins¬
besondere , dem Radfahrer eigene Wege zu schaffen . Beim
Rerchsstraßenbau wurden in den letzten beiden Jahren je
rund 500 Kilometer Radfahrwege ausgebaut . Stark im
Rückstand befindet sich die

Schaffung von Park - und Earagknplätzen

innerhalb Städte . Das ist in erster Linie durch die Be¬
lastung der Garagen durch überhohe Anliegerbeiträge be¬
dingt . Umso größer ist das öffentliche Interesse an der Er¬
richtung von Autobahnhöfen mit allem erforderlichem
Zubehör , deren wir erst fünf im ganzen Reich besitzen ; sie
bedeuten eine erhebliche Entlastung des Straßenverkehrs . —
Ansätze , dem Kraftverkehr den Weg in die Stadt zu offnen ,
liegen vor . Der Deutsche Eemeindetag hat sich bereits im
Vorjahre mit der Frage Kraftverkehr und Städtebau be¬
faßt .

Zur Steuerung der Verkehrsnot der Städte find ein

Altstadtsaniernngsgefetz , ein Gesetz über Anbau an
Berkehrsstraßen , eine Earagenordnung und die gesetz¬
liche Regelung des materiellen Wegerechts in Vor¬

bereitung .

Die Finanzfrage ist wichtig und entscheidend , aber
fie kann nicht allein bei der Lösung der Probleme ausschlag¬
gebend sein . München , die Hauptstadt der Bewegung , hat
ein Vorbild gegeben . Wenn die führenden Männer in den
Städten den Willen haben , die großen Motorisierungs¬
pläne des Führers zu erfüllen , dann wird der Wille zur Tat
auch im richtigen Augenblick die erforderlichen Mittel
finden . Der durch instruktive Lichtbilder und sonstige Er¬
läuterungen bereicherte Vortrag wurde von der großen
Hörerschaft mit langanhaltendem Beifall bedankt .

Schafft gute Radfahrwege !

Eeneralinspektor Todt an die Länder und Provinzen .

Auf Veranlafiung des Eeneralinspektors für das deut¬
sche Straßenwesen Dr . Todt , ist der Radfahrwegebau an
den Reichsstraßen planmäßig in Angriff genommen worden .
Etwa 700 Kilometer Radfahrwege sind bereits an den
Reichsstraßen mit einem Kostenaufwand von 2,8 Millionen
RM . in den letzten beiden Jahren gebaut worden . General¬
inspektor Dr . Todt hat sich nun auch mit einem eindringlichen
Appell an alle wegeunterhaltungspflichtigen Länder und
Provinzen gewandt . Darin bedauert er , baß bisher alle Be¬
mühungen zur Schaffung brauchbarer Radfahrwege zu
einem merkbaren Erfolg noch nicht geführt haben . Er könne
unter keinen Umständen zugeben , daß diese in erster Linie
vom finanziellen Standpunkt beurteilt werde . Soziale Rück¬
sichten verpflichten gerade dieserVerkehrsart gegenüber sogar zu
erhöhter Fürsorge . Die von manchem Wegebaupflichtigen ge¬
hegte Hoffnung auf eine zwangsweise Sonderbesteuerung
der Radfahrer für den Radfahrweaebau bezeichnet der
Generalinspektor als völlig aussichtslos . Er er¬
mahnt die Wegebaupflichtigen , ihre dringende Verpflichtung
zur Schaffung guter Radfahrwege anzuerkennen und sie in
enger Fühlung mit der Reichsgemeinschaft für Radfahr¬
wegebau in die Tat umzusetzen .

Auto - Ausstellung in Mailand mit deutschen Wagen .

In Mailand wurde in Anwesenheit des italienischen
Verkehrsministers Benni die 8 . Automobil - Ausstellung feier¬
lich eröffnet . Die Schau steht diesmal im Zeichen der
Sanktronen - Abwehr , nur italienische Firmen sowie
aus Deutschland Auto - Union und Mercedes - Benz
und die amerikanische Packard - Motorengesellschaft haben aus¬
gestellt .

Was du für das WHW . opferst , opferst du dem

deutschen Volk !

NSG . „ Straft durch Freude "
.

Winterfahfte « 1936 .
Die NSG . „ Kraft durch Freude

"
führt im kommenden

Winter die nachfolgenden Fahrten durch . Die angegebenen
Preise umfassen Fahrt ab Frankfurt a . M ., gute Unter¬
kunft und Verpflegung in Gasthöfen und Privathausern . Die
Zufahrt nach Frankfurt erfolgt mittels Anschlußfahrkarten ,
für die dieselbe Ermäßigung gilt wie für die übrige Fahrt .
Bei den Omnibusfahrten findet bei genügender Beteiligung
die Fahrt ab Wiesbaden statt , andernfalls ebenfalls von
Frankfurt aus . Sämtlichen Teilnehmern , die während des
Aufenthaltes gern den Skisport erlemen möchten , wird
durch das Sportamt Gelegenheit geboten , an den Winter -
sportkursen -teilzunehmen . Hierfür stehen besondere Ski¬
lehrer zur Verfügung . Bezügl . der Kosten für die Winter -
fportkurse , der Skiausrüstung usw . folgen noch besondere
Veröffentlichungen . Es werden folgende Fahrten dürch -
geführt :

Nr . 1 : Allgäu — Pfronten . Vom 25 . 12 . abends
bis 1 . 1 . 1936 abends = 34 RM .

Nr . 2 : Schwarzwald — Kniebis . Vom 26 . 12 .
früh bis 29 . 12 . abends - 21 RM .

Nr . 3 : Sch warz « aId — Kniebis . Bom 17 . 1 .
1936 nachmittags bis 19 . 1 . 1936 abends - 16 .50 RM .

Nr . 4 : Schwarzwald — Kniebis . Vom 17 . 1 .
1936 nachmittags bis 2 . 2 . 1936 abends — 59 .50 RM .

Nr . 5 : SchwarzwaId — Kniebis . Vom 31 . 1 .
1936 nachmittags bis 2 . 2 . 1936 abends — 16 .50 RM .

Die Fahrten von 2 — 5 werden mit Omnibussen durch¬
geführt .

Nr . 6 : Rhö n . Vom 21 . 1 . 1936 nachmittags bis
28 . 1 . 1936 nachmittags . Kosten 17 .25 RM .

Nr . 7 : Allgäu — Pfronten . Vom 7 . 2 . 1936
abends bis 16 . 2 . 1936 abends . Kosten 39 RM . Tägliche
Gelegenheit zum Besuch der Veranstaltungen der Mnter -
olympiade in Garmisch - Partenkirchen . Näheres im November -
Programm der NSE . „ Kraft durch Freude

"
.

Nr . 8 : Württemlb >g . - Allgäu — Jsny . Vom
27 . 2 . 1936 vormittags bis 5 . 3 . 1936 nachmittags = 22 .25 RM .

Nr . 9 : Schwarzwald — Kniebis . Vom 21 . 2 . 1936
nachmittags bis 23 . 2 . 1936 abends = 16 .50 RM .

Nr . 10 : S ch w a r z w a l d — K n i e b i s . Vom 21 . 2 . 1936
nachmittags bis 8 . 3 . 1936 abends - 59 .50 RM .

Nr . 11 : Schwarzw ald — Kniebis . Vom 6 . 3 . 1936
nachmittags bis 8 . 3 . 1936 abends - 16 .50 RM .

Die Fahrten 8 bis 10 werden ebenfalls mit Omnibussen
durchgeführt .

Nr . 12 : Allgäu — Pfronten . Vom 21 . 3 . 1936
abends bis 29 . 3 . 1936 abends - 36 RM .

Die genauen Einzelheiten über die „ Kraft -durch -Freude
" -

Winterfahrten sind im November - Programm enthalten , das
zum Preise von 10 Pfennig bei allen Ortswaltungen der
DAF . und bei der Geschäftsstelle der NSE . „ Kraft durch
Freude

"
, Luisenstrahe 41 ( Laden ) , erhältlich ist .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Klimastation beim ® t66t . Fori chungsinstitut .)

12. Nov . 1935 : Höchste Temperatur : 10.5,
Tagesmittel der Temperatur : 9.1.

13 . Nov . 193j : Niedrigste Nachttemveratur 5 7.

Darum 12. November 1935 13. Nov .

Ortszeit 7 Uhr 1« Uhr 21 Uhr 7 Uhr
Üäfi . (
druck < auf 0‘ und Normasichivere . 749.0 748.9 750.9 751.6
red . (

Lufttemperatur (Celsius ) ....... 7.2 9.4 9.9 6.3
Relative Feuchtiokeii «Prozente ) . . . . 94 91 88 91
SBtnbnctitung und »Stärke . . . . . . N 1 S 1 SW 1 OSO

Wetter ............. ... wolkig bedeckt bedeckt bedeckt
Ne bei

Sonnenschein dauer am 12. November 1935:
vormittags — StB . — Mm . nachmittags — Stb . 5 Mm .

Bekanntmachung .

Öffentliche Mahnung .

Die Zahlungspflichtigen werden hiermit an die Ent¬

richtung der nachstehenden fälligen Steuern und Abgaben
öffentlich gemahnt : Büvgevsteuer der Arbeituchmer , die von
den Arbeitgebern für den Monat Oktober 1935 «inzubchalten
nnd abzuführen war , Bürgersteuer der Veranlagten IV . Rate

( Ocktober/Dezembor 1935 ) , gemäß Bürgerstemerbescheid ,
Getränke - und Bierfteuer für den Monat Oktober 1935 ,
Schulgeld für die stäot . Mittel - , höherem Frauen - , Handels¬
und Handwerkerschulen für den Monat November 1935 . Die

rückständigen Beträge sind , sofern sie nicht gestundet sind ,
nunmehr bis zum 18 . d . M . zu entrichten . Besondere Mahn¬
zettel werden nicht zugestellt . Bei Zusendung auf bargeld¬
losem Woge oder durch die Post mutz der Betrag spätestens
an dem vorgenannten Tage den zuständigen Kassen portoftei

Angeführt worden fein .

Vom 19 . d . M . an werden die Rückstände int Wege der

Zwangsvollstreckung eingezogen .

Die Berechnung eines SäMnniszuschlages von 2 % : für
diese Abgaben ab Fälligkeitstag wird durch diese Mahnung

nicht berührt .

Wiesbaden , den 11 . November 1935 .

Städtische Steuerkasse .

Den Rundfunk .

Donnerstag , den 14 . November 1935 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Ehoral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Don Saar¬
brücken : Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Wasser¬
stand smelL -ungen . 8 . 15 Stuttgart : Gymnastik . 8 .45

Bauernfunk . 915 Lieder von Richard Trunk . 9 .30
Seltener gehörte Klaviermusik . 9 .45 Lieder von

Josef Kröll

10 .00 Frankfurt : Werbekonzert . 10 .15 Stuttgart : Schulfunk .
Volksliedsingen . 11 .00 Frankfurt : Werbekonzert . 11 .20
Gaunachrichten . 11 .35 Programm , Wirtschaft , Wetter .
11 .45 Sozialdiönst .

12 .00 Von München : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nach¬
richten . 13 .15 Von München : Mittagskonzert II . 14 .00

Zett , Nachrichten , Wetter . 14 .10 Bom DsutschlaNd -

sender : Allerlei — zwischen Zwei und Drei ! 15 .00

Wirtschaftsbericht , Zeit , Wirtschaftsmeldungen . 15 .15

Kinderfunk .
16 .00 Konzert . 17 .00 Von Hamburg : Bunte Musik am Nach -

Mittag . 18 .30 Launiger Leitfaden für Sprachfreunde .

18 .40 Monatliche Bücher künde . 18 .55 Wetter , Sonder -

wetterdienst für die Landwirtschaft , Wirtschaft , Pro¬
gramm , Zeit .

19 .00 Stuttgart : Eine deutsche Erfindung erobert die Welt .
19 .45 Tagesspiegel . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 . 10 Buama feid
' s zünfti ! Geschichten aus Oberbayern (in

Wort und Musik ) . 21 .15 Studio .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 . 15 Nachrichten , Wetter und Sport .

„ Todesfahrt . . . Freiheitssahrt . . .
“ Bon Anton Vetzner .

22 .45 Bon Berlin : Spätabendmusik . 24 .00 Stuttgart :
Nachtkonzert .

Deutschlandsender 1571/191 .

6 .00 Glockenspiel , Tagesspruch , Ehoral . 6 .30 Fröhliche
Morgenmusik .

10 .15 Volksliedsingen . 11 .05 Die volkswirtschaftliche Bedeu¬

tung der Kunstseide . 11 .30 Der Bauer spricht — Der
Bauer hört .

12 .00 Von Breslau : Musik am Mittag . 13 .45 Nachrichten .
14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börsen .
15 .15 Schaffende Frauen der Gegenwart . 15 .45 Wilhelm
Raabe .berät einen jungen Dichter .

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .45 Viertelstunde Funktechnik .
18 .00 Von Hamburg : Bunte,Musik . 18 .30 Hitlerjugend
an der Arbeit . 18 .45 Sportfunk .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .45 Don Hamburg : Reichs -

üauerntag 1935 .
20 .00 Kernspruch , Nachrichten . 20 .10 Elly Ney spielt . 21 .00

Von Hamburg : . . . und abends wird getanzt .
22 .00 Nachrichten , Sport , Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine

Nachtmusik . 23 .00 Von Kopenhagen : Bunte Stunde .

Deutfehes Theater .

Donnerstag , den 14 . November 1935 .

Stammreihe D . 11 . Vorstellung .

Fahnen in Gottes Wind .

Volksstück aus der Zeit des Deutschen Bauernkrieges
in 6 Bildern von Gert von Klaß .

Dr . Sebrecht , Schenck - von Trapp . — Bruns , Eenzmer , Hell¬

berg , Kramer , Lindemer , Voß , Weber , Albert , Blaeß ,

Breitkopf , Falkner , Hasienpflug , von Heyden , Jvers , Jäger -

Westphal , Kleinert , Laube , Lehrmann , Reichmann , Seiler ,
Sibold , Winkler , Wiedermann , Weyrauch , Zeiler .

Kein Kartenverkauf .

Anfang 19 )4 Uhr . . Ende nach 22 % Uhr .

Refidem - Theater .

Donnerstag , den 14 . November 1935 .

Einmaliger Tanzabend Peichi Nimura
( Japans berühmtester Tänzer ) -mit seiner Partnerin .

Lisa » Kay ( japanische , orientalische und moderne Tänze ) .
Beginn 20 Uhr . Ende 22 Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Donnerstag , den 14 . November 1935 .
11 Uhr : Frühkonzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .
1 . Ouvertüre „ Jdomensus " von Mozart .
2 . Murmelndes Lüftchen von Jensen .
3 . Der erste Brief von Reggow .
4 . Ein Abend in Grinzing , Potpourri von Dauber .
5 . Scheiden und Meiden , Walzer von Istras .
6 . The liberty Bell , Marsch von Sowa .

Kurhaus - Konzerte .

Donnerstag , den 14 . November 1935

16 .15 Uhr : Konzert .
Leitung : Ernst Schuld .

1 . Im Herbst , Ouvertüre von Edv . Grieg .
2 . Dämmerung , für Streichorchester und Flöte v . 3 . Massen ^
3 . Ehopiniana , Suite von A . Glazounow .

Polonäse — Nocturne — Mazurka — Tarantella .
4 . Sternenglanz , Walzer von E . Waldteufel .
5 . Dsokonay -Ouvertüre von A . Köler - BÄa .
6 . Pr iesterinnen tanz aus „ Samson und Dalila " vor .

Saint - Sa öns .
7 . Fantasie aus „ Die verkaufte Braut " von F . Smetana .
8 . Schneidige Truppe , Marsch von 3 . Lehn -Hardt .

3m Weinfaal : 16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz -Tee .

20 Uhr : Opern -Abend .
Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

1 . Ouvertüre „ Das Nachtlager von Granada " v . C . Kreutzer .
2. Szenen aus „ Rheumold

" von R . Wagner .
3 . Ballettmusik aus „ Margarete

" von Eh . Gounod .
4 . Vorspiel zu , /Die versunkene Glocke " von H . Zöllner .

Einlage : Solist : Erwin Frost (Flöte ) .
Römischer Karneval , Variationen für Flöte und Orchester .

5 . Intermezzo , Walzerszene ( erstmalig ) von R . Strauß .
6 . Ouvertüre „ Ali Baba " von L . Ehevubini .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillingsr .
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Handel

und Industrie Wirtschaft sl eil
Landwirtschaft

Ban Ken und Börsen

Fragen der internationalen Wirtschaft

n grundsätzlich auzuempfehlen
-setzt , daß in t >en .

vertra -gs -

Rückwirkungen auf die Mimnzmärkte haben können . Erst¬

malig erschienen war u . a . auch ein Vertreter der ueuge -

schaffenen Argentinischen Nationaibank , Becquerel , der tm

Hinblick auf « ine Lünfttge engere Zusammenarbeit Fühlung
mit den leitenden Persönlichkeiten der BIZ . wie auch der

europäischen Natiouwlbanken genommen hat .

Berwaltungsratssitzung der Internationale » Handelskammer .

Aufgaben der BIZ .

Am Sonntag traten am Sitz der Bank für Inter¬
nationalen Zahlungsausgleich in Basel die

leitenden Gouverneure 'bei Notenbanken zu einer der üblichen

Sitzungen zusammen . An den Beratungen nahmen der

Präsident der Reichsbank Dr . Schacht , die Gouverneure der
Bank von Frankreich und der Bank von Eiland usw . teil .
Die Sitzung war von kurzer Dauer . 3m Verlauf der Be¬

sprechungen Wurde insbesondere auf den deutlich erkenn¬

baren Geschäftsaufschwung des Instituts hinge¬
wiesen , der nicht zuletzt seine Ursache in der bedeutsamen
Rolle hat , welche die BIZ . tm Goldgeschäft spielt . Nicht nur

zahlreiche Notenbanken Europas , vor allem Zentraleuropas ,
sondern auch Südamerikas , arbeiten in vermehrtem Maße
mit der BIZ . zusammen , die in gewissem Sinne ihre Korre -

sponde 'nzbank für Devisengeschäfte ist . Verschiedene Banken

haben größere Golddepots bei der BIZ ., welche in .
ben

Mowatsausweisen nicht zutage treten . Je nach Bedarf er¬

suchen diese Banken die BIZ ., für ihre Rechnung notwendige
fremde Devisen durch Abgabe von Golddepots zu verschaffen
oder aber neues Gold mit zur Verfügung gestellten fremden
Devisen zu erwerben . Die B2Z . als Clearingshaus
für Eol «dar bi trage erfüllt so auf dem internationalen

Finangmarkt eine wichtige Aufgabe , wobei sie gleichzeitig
einem ihrer Hauptziele , der Rückkehr zum inter¬
nationalen Goldstandard treu ble -ibi .

In privaten Besprechungen berührten die Gouverneure

auch die internationalen Probleme und Spannungen , die

Die nächste Berwaltungsratssitzung der Internationalen

Handelskammer , zu der 30 Länder ihre Abordnungen an ge¬
meldet haben , findet am 15 . 11 . d . I . im Generalsekretariat
in Paris statt . Erster Beratungsgegenstand ist die Über¬

prüfung der von iben Landesgruppen der IHK . auf Grund

der Entschließungen des Pariser Kongresses im Juni d . I .

ergriffenen Maßnahmen . Als zweiter wichtiger Punkt stehl
die Festlegung der Richtlinien für das Arbeits -Programm der

IHK . in den Jahren 1936/37 auf der Tagesordnung . Der

französische Handelsminister , Georges Bonnet , wird auf

dieser Tagung über die Frage sprechen , ob di « Gewährung
von Zollerleichterungen grundsätzlich anzuempfehlen
und durchführbar ist , vorausgesetzt , daß in den vertrags -

schlichenden Ländern eine gewisse Währungsstabilität auf -

rechderhalten wird . Ferner ist ein umfassender Bericht ,
über

die gegenwärtige Lage und die wirtschaftlichen Aussichten
in den Bereinigten Staaten von Amerika , der dem Ber -

waltungsrat von Mr . Thomas , I . Watson , dem Vorsitzenden
der Internationale Busineß Machines Corporation ,

und

Präsidenten der amerikanischen Gruppe der 3HK . erstattet
wird , angekündigt .

Der deutsche Geldmarkt .

Nach Entlastung wieder recht flüssig .

In dem 3uiüdliegenben , 14 Tage umfassenden Verichts -

abschnitt war der Geldmarkt zunächst noch durch Aus¬

wirkungen des Oktober - Ultimos , der auch bei dem Noten

institut einen erhöhten Kreditbedarf gebracht hatte , beein¬

flußt . Der Reichsbank - Ausweis vom 31 . Oktober war mit
einer Gesamtbeanspruchung von 433,8 Mill . RM . verhältnis¬

mäßig angespannt , was neben saisonmäßigen Gründen auf die
im Zusammenhang mit der Konjunkturentwicklung ge¬
stiegenen Kreditansprüche der Wirtschaft zurückzusühren war .
So kam es denn auch , daß am Geldmarkt der Satz für
Privatdiskonte um y» auf 3 % % erhöht wurde , nach¬
dem sehr lange Zeit eine Steigerung des Privatdiskontsatzes
nicht vorgenommen worden war . Es sprach aber bald für die

normale Abwicklung des Oktober - Ultimos , daß schon sehr bald
der Geldmarkt eine Entlastung zeigte . Diese wurde

unterstützt durch den Einzahlungstermin für die neue Reichs¬
anleihe , und zu Beginn der zweiten Hälfte des zurückliegen¬
den Berichtabschnitts konnte denn auch am 4 . November

"
auf

Grund der Marktlage der Privatdiskont wieder auf 3 % in

der Mitte herabgesetzt werden .

Starke Rückflüsse zürn Geldmarkt erhöhten sodann
den Bestand an verfügbaren Geldern , und die Erleichterung

führte schließlich zu einer starken Eeldverflüssigung .
Wie groß die Berflüffigung ist , zeigt die Tatsache , daß die

Diskontkompagnie - AG . neues Geld , das sie vordem

noch mit 2 % % verzinst hatte , nunmehr wieder zum Satz von

1 % hereinnimmt . Im Verlauf wurde dann auch der Satz für

früher hereingenommenes Geld ebenfalls auf 1 % ermäßigt .
Die große Eeldflüsiigkeit hatte eine starke Nachfrage nach

erstklassigen Anlagen zur Folge , während auf der

anderen Seite sich besonders in Privatdiskonten und

Reichsfchatzwechseln zunehmende Materialknappheit

zeigte . Die als Ersatz für den Mangel an Anlagen dem

Märkte angebotenen großen Beträge von Solawechseln
der Eolddiskontbank stießen auf lebhafte Nachfrage , und es

erfolgten erhebliche Käufe in diesem Papier . Auch für u n -

verzinsliche und verzinsliche Reichsschatzan¬
weisungen bestand Jnteresie , wenngleich das Geschäft in

diesen Anlagewerten im allgemeinen ruhig blieb . Dieser
Entwicklung des Geldmarktes entspricht die in der ersten
November - Woche eingetretene starke Entlastung der Reichs¬
bank . Hervorzuheben ist aus dem Reichsbank -Ausweis vom

7 November insbesondere die Verringerung des Bestandes
an Reichsschatzwechseln um 50,9 Mill . RM . und der Rück¬

gang der gesamten Kapitalanlage der Reichsbank um 221,2
Mill . RM ., was rund 51 % der vorangegangenen Ultimo -

Beanspruchung ausmacht .

Am internationalen Devisenmarkt , der tm

Gesamtbild ein ruhiges Aussehen zeigte , lagen das Pfund

und der Dollar stetig . Der Goldzustrom nach den Veretmg -

ten Staaten hält immer noch an . Der holländische Gulden

hat sich befestigt , zumal der Status der Niederländischen
Bank weitere Goldzugänge aufweist . Der französische Franc

unterlag stärkerem Druck ; die chinesische Währung erholte sich

nach vorübergehender Abschwächung wieder .

Starke Erhöhungen der Häntepreise
am Weltmarkt .

Di « Pr « iif« von Häuten und Fellen an den Aus -

laudsmärkten sind seit Frühjahr d . 2 . — zum Teil schon
eit dem Herbst des Vorjahres — stark gestiegen . Durch¬

schnittlich machten die seit Frühjahr « mgetretenen Preis -

erchöhuugen etwa 35 % aus . Der Auslandsmarkt war auch
im Oktober sehr fest und 'brachte weitere Preissteigemngen ,
wengleich gegen Monatsende eine gewisse Beruhigung em -

trat . übet die Entwicklung der Preis « am Weltmarkt unter¬

richtet bas folgende Schaubild , und zwar an Hand bei auf

Reichsmark umgerechneten Notierungen für Ochsenhäute in

London , Packerhäute in New York , sowie argentinische

Ochsenhäute in Hamburg .

- Häute - ,

am Weltmarkt (RN.p .miq )
~

. . .. . . 1. . —

50
Ochsen -Häute

(London)

X— Packer -Häute .

Graphisch - Statistischer Dienst ( M .) .

Nach 'den starken Preissteigerungen an den inter¬

nationalen Häutemärkten beginnen am Weltmarkt auch bi «

Lederpreise anzuziehen . — Auf dem Jnlandsmwrkt hat
die Nachfrage nach Häuten und Fellen auch im Oktober an -

gehalten und sämtliche anfallenden Rindhäute wurden auf
den Auktionen zu Höchstpreisen abgesetzt . Kalbfelle konnten

sich nirgends ansammeln ; bereits kleinste Mengen wurden

seitens der Industrie ausgenommen .

* Neue Julandszuckerfreigabe . Der Vorsitzende der

Hauptversammlung bei Deutschen Zuckerwirtschaft hat mit

Wirkung vom 11 . 11 . d . I . eine weitere Inlandszucker - Frei -

gabe mm 5 % verfügt . Die Gesamtfreigabemenge setzt sich
nunmehr zusammen aus den unverkauften Freigaberesten
des Zuckerwirtschaftsjahres 1934/35 , sowie 20 % der für den

Jnlanbabsatz 1935/36 vorgesehenen BerLrauchszuckermenge .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 13 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Le i ch t erholt . Da das Angebot aus dem Publikum

erheblich nachgelassen hatte , ergaben sich zu Beginn der heu¬

tigen Börse auf nahezu allen Marktgebieten leichte Er¬

holungen . Das Geschäft war etwas lebhafter . Am Aktien¬

markt betrugen die durchschnittlichen Besserungen 1 % .
Stärkere Erholungen wiesen einige Spezialpapiere auf .
Montanaktien erfuhren durchweg Erhöhungen von H 6ts

1 % . Uneinheitlich lagen Braunkohlenaktien . Chemische Werte

eröffneten leicht befestigt . Nach den ersten Kursen war die

Haltung etwas uneinheitlich . Teilweise bröckelten die Kurse
wieder etwas ab . Der Rentenmarkt lag anfangs gut be¬

hauptet . Später gaben die Kurse verschiedentlich leicht nach .

Der Verlauf brachte bei stark nachlassendem Geschäft keine

besonderen Veränderungen . Teilweise bröckelten die Kurse um

y4 % ab Der größte Teil blieb aber auf dem Anfangs¬

stand unverändert . Der Rentenmarkt zeigte bei kleinen

Umsätzen eine leichte Erholung , Tagesgeld war gesucht und

notierte 3 % .
Berlin , 13 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Aktien überwiegend erholt , Renten unein¬

heitlich . Unverkennbar hat das in den letzten Tagen

kräftig ermäßigt « Kursniveau bei Aktienmäikte einen An¬

reiz zu Rückkäufen der Bankenkundschaft gegeben , so daß das

Borsenbild heute zu Beginn des Veikehis durch recht feste

tiltung gekennzeichnet wurde . Da sich auch der berufsmäßige

örfenhandel mit Deckungen sowie Neuanschaffungen am

Geschäft beteiligte , konnten die an den Vortagen er¬

littenen Kurseinbußen zum Teil ausgeglichen werden .

Insbesondere gilt dies für Montanwerte , di « durchweg hoher

eröffneten . Braunkohlenwerte waren weiter zchwach , aber

auch hier waren nur Mindestabschlüffe bestimmend für den

Kurs Kräftig erholt waren chemische Werte . Elektroaktien

lagen
'

durchweg fester . Tarifwerte lagen nicht ganz einheit¬

lich . Im allgemeinen 6lieben die Kurs « gehalten . Kabel -

und Drahtwerte setzten ihre Aufwartsbewegung fort .

Maschinen - und Metällwert « sowie Vrauereiaktien wurden

lagen sehr still und uneinheitlich . Blankotagesgeld notierte

unverändert 3 bis 3 % % , zum Teil auch darunter .

Berliner Devisenkurse «

Berlin , P . Nove mber - DNB .-Telegraphfeche Auszahlungen für :
12. Nov . 1935 13. Nov . 19H5

Geld Bridf Geld_______
Brief

Aegypten • • • • • 1 ägypt . L
Argentinien • • • 1 Pap .-Peso
Belgien . « • • • • * 100 Belga
Brasilien . « • • • • • • !
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 CanacL Dollar
Dänemark • • • • • 100 Kronen
Danzig ...... 100 Gulden
England ..... 1 L Sterling
Estland . . . • • 100 estn . Kr .
Finnland . • • • • 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland • • 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island ..... 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal ..... . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay • • • • • 1 Gold .-Peso
Ver. St v . Amerika . . 1 Dollar

12 .535
0 .673

42 .01

12 .565
0 .677

42 .09

12 .52
0 .673

42 .01

12 .55

41037
0 .141
3 .047 3 053 3 .047 3 .053
2 .560 2 .564 2 .456 2 .460

54 . 64 54 .74 54 .57 54 .67
46 .79 46 .89 46 .79 46 .89
12 .235 12 .265 12 .22 12 .25
67 .93 68 .07 67 .93 68 .07

5 .395 5 .405 5 .385 5 .395
16 .365 16 .405 16 .365 16 .405

2 . 353 2 .357 2 .353 2 .357
168 .75 169 .09 168 .69 169 .03

54 88 54 .98 54 .81 54 .91
20 . 20 20 .24 20 .20 20 .24

0 . 714 0 .716 0 .713 0 .715
5 .654 5 .666 5 .654 5 .666

80 .92 81 .08 80 .92 81 .08
41 .61 41 .69 41 .61 41 .69
61 .44 61 .56 61 .36 61 .48
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
46 .79 46 .89 46 .79 46 .89
11 .10 11 . 12 11 .09 11 .11

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
63 .07 63 .19 62 .99 63 .11
80 .84 81 .00 80 .76 80 .92
33 .91 33 .97 33 .93 33 .99
10 . 265 10 . 285 10 .265 10 .285

1 .976 1 .980 1 .976 1 .980

< 119 1 . 121 1 .129 1 .131
2 .486 2 .490 2 .486 2 .490

1934
1935
1936

Steuergutscheine .
12. it . xsh ». 11. 35 1
103 .75 103 . 75
107 .70 107 .70
110 .— 110 .— |

12. 11. 35lt3 . lt . 35
....... 1937 108 .75 108 .63
....... 1938 108 .20 108 .20
Verrechnungs -Kurs 107 .63 ;107 .63

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatis .

12. 11. 36 13. 11. 35 ]12. 11. 35 13. 11. 33
1135 .— 135 .25

Banken 12 11. 35 13 11. 35 Elektr Liefer .-Ges. 108 .- 108 .- Rhein . Metallwaren
Elekt JUcht u .Kraft 125 .50 126 .37 Rhein . Stahlwerke 102 — 101 .37

A . D . Kreditanstalt 69 50 68 — Enringer Union . . 101 .— 101 .50 Rtebeck Montan . 98 . 25 98 . 50
Bank f. Brauindus t . 113 .25 112 .75 Eschweiler . . . . 265 — —.— Rückfortli . . . .
Conun .- u .Privat -B . 82 75 82 . 75 Eßünger Maschinen Rütgerswerke . . .
Dedi -Bank . . . . 82 . 50 Faber StSchleicher . 59 .- 58 .25 Salzdetftfrth . . . 176 .50 ■■—
D . EfL - u . W .-Bank 82 — 82 — I .G. Farbenindust . 145 - 144 63 Schöfierhof - Bindg . 160 .— — ,-
Dresdner Bank . . 82 50 82 50 Feinmechan .Jetter . Schramm Lack . . 73 — 73 .—
Frankf . Hyp . Bank 90 .13 90 .13 Felten &Guiüeaume 98 75 Schriftgieß .Stempel 60 .— 60 —
Pfalz . Hyp .-Bank . 81 — 81 — Gesfürel ..... 120 25 Schuckert & Co . . 115 . 50 115 .63
Reichsbank . . . . 177 .50 —- —— Goldschmidt Th . . 101 .75 Siemens & Halske . 159 .— 162 .75
Rhein . Hyp .-Bank 132 - 132 .— Gritzner Masch . . . ———— Siemens -Reimnger . 89 .— 89 .—

Grün & Bilfinger . 188 - Süddtsch . Immobil . 3 .75 3 .75

Verk . - Untern . Hanfwerke Füssen . 77 .75 Süddeutsch . Zucker 20c — 198 —
Harpener ..... 105 .50 108 .— Tellus Bergbau . 102 .— 102 .—

Hapag . . . . . 4 14 .75 Henninger Brauerei 112 - 111 - Thüring .Lief .Gotha 122 .50 123 .50
Nordlloyd 4 • • • • 16 .25 Hindr . Äuffermann 112 - Unterfranken . . . - 118 .50

Hochtief ..... 107 .25 106 . 50 Ver . Dtsch . Oelfabr . 104 .25 105 .—

Industrie Holzmann , Phil . . 84 . 50 85 .75 Ver . Stahlwerke . . 74 . 13 75 —
Ilse Bergbau . . . 150 — 160 .- Ver . Ultramarin . . 131 .— 131 -

Akkumulatoren . . 168 .— Inag Erlangen . . 52 .- 52 .— Voigt & Haffner .
Aku ....... 52 . 50 52 .63 Junghans Gebr . . • 75 .- 75 .25 Westeregeln Alk . . 120 .— —.—
AEG . Stammaktien 33 . 88 34 . 13 Kalichemie . . . . — 127 . - Zellstoff Memel . . 40 .—
Aschaffenb . A .-Br . 109 . - 1u9 .— Kali Aschersleben . 125 .50 „ Waldhof . 106 .50 108 .50

, , Zellstoff . •
Bad . Nasch . DurL .

71 . 75
129 .-

71 . 37
129 —

Klein ,Schanzl . &B.
Klöcknerwerke . .

82 50
80 .63 81

*
50 Versicherung

Bast , Nürnberg . . 195 — 194 .— Knorr Heilbronn . 189 .- Allianz -Stuttg .-I ^ . 190 .— 190 —

Bayer . Spiegelglas .
Bemberg .....

36 .25 Konserven Braun . ——— „ Ver . 235 .— 238 .—
106 .50 99 .75 Lahmeyer & Co. . 120 .50 Mannheimer Vers . .

Bremen -Besigheim . 99 .50 99 .50 Laurahütte . . . . 19 50 19 .75
RentenBrown,Boveri &Co . 78 — —-— Lechwerke . . . . 95 - 93 .50

100 .50 101 . 13Buderus ..... 96 .— 86 .— Lokom . Krauß . . . 98 .- 97 .- 5»/„ Reichsanl . v . 27
cpfflMit Heidelberg 114 .25 113 50 Mainkraftwerke . . 87 .75 51

'
/, •/, Yonganleihe . 101 . 75 102 .—

Karlstadt . 129 .25 Mainzer Aktien -Br . 69 .- 67 .- Aol .-Ausl . fAltbes .). 113 . 10 112 .88
T ft CIimti . Basel e Mannesmann . , , 75 . 63 75 .88 4a/,Schutzgebiet .13 10 37 10 .25

1 130 000 . . — _ MansfelderBergbau 117 - 113 - 4‘Z. ,/ . Wiesb .St .v,28 ——■« ■
130 601 ab * । 136 .— 135 .75 Metallgesellschaft . 103 .50 4' /, */. Pr .L .Pfbr . 19 97 .— 97 .—

Chan . Albert e • • 100 .- Miag Mühlenb . . .
Moenus .....

90 .-
77 .-

90 .—
76 50

* / .•/ • - -
4' 1,’l, . - ? !

97 .—
97 .—

97 .—
97 —

87 . 75 87 .— Motoren Darmstadt •— — 4>/.•/. „ Kom . 20 94 . 76 94 .75
100 . 50 100 .50 Neckarw . Eßlingen 106 .- 1O6 - 4' 1,' 1. n - 6 94 . 7 5 94 . 75

Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .

206 .—
135 . 50
118 .-

89 .50

206 50
134 .-
118 .—

90 .-

Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Kh .Braunk . uBnk .
Kh .elekt,MaT̂ iheim

113 .63
208 .-

i

113 63

122 .50

41/ •LN .Lb .Gold 1
W/ . - - 2
4' 1,’l. » - 3
# /% » 8,9,10

S 8 .7 0
96 . 25
96 .25
86 .25

56 . 7 5
96 .25
96 .25
96 .25

4V,,i,0NVLb.Cold 11

IS. 11. 381
96 .25

I3. tt . 35
96 .25 AEG . Stammaktien

12. 11. 85

33 . 88

13. tl .35

34 50 Klöcknerwerke . .

12. 11. 55

81 -
13. 11. 25

80 —
4' 1,’l, » .. 6,7 96 .25 96 .25 Aschaffenbg . Zeltet . 72 . 50 72 13 Lahmeyer & Co. . 120 .— 118 .50
4‘/,7 . » 12, 13 96 25 96 . 25 Augsburg Nbg .- M. 88 - 8S .2u Laurahütte . . . . 19,50 19 .50
4' 1,' !. . „ 4-5
5>/>7 . » n U .

96 .25
100 .75

96 .25
100 .75

Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....

118 -
100 .88

117 .75
100 . 25

Leopoldgrube . . .
LindeEis maschinen

92 88 93 25
122 .75

4' 1,*1, » G.-Kom .l 93 .37 93 .37 J . Berger , Tiefbau 110 .— 109 . 75 Mannesmann . . . 75 .37 75 .63
93 .37 93 .37 Berlin -Karlsr .- Ind . 110 . 75 110 50 Mansfeld . Bergbau . 116 5q

64 .63
113 .50

4■/!•/, . 6, 7. 8 93,37 93 .37 Berliner Maschinen 110 50 111 — Masch .-Bau -Unt . . 64 .88
4•/■' /. » . 2 93 .37 93 . 37 Braunk . u . Briketts 195 .— Maximilianhütte 168,50
4' 1,' !, . „ 9,10
4' 1,' 1, „ „ 3

93 .37 93 .37 Bremer Wollkäm . . — — 1 . » Metallgesellschaft . 103 50 104 .88
93 .37 93 .37 Buderus . . . . . . 96 .— 95 .63 Montecatini . . . .

Kom . Sam .Aul . 113 - 113 — Chart . Wasserw . . . 107 37 107 88 Niederlaus . Kohle . 182 .50
do . ohne Ausl . 18 .55 18 . 50 Chern . Heyden . . 113 50 114 13 Oberschi es . Koks . 112 .13 111 63

I . G. Farben -Bonds 122 .13 121 63 Chade ..... . 293 . 50 291 .37 Orenstein & Koppel 73 .25 73 .50
4•/, Oestert . Goldr . 29 .- 29 . - Conti -Gummi . . . 155 . - 155 . 13 Polyphon . . . . . — —
4°/0Oesterr .Staatsr . 0 .70 0 . 70 „ Linol . Zürich 128 . 63 127 . 63 Rh . Braunk . u .Brik . 208 . 25 208 .-
7»/s Rum . äußere . 41 .63 41 .63 Daimler -Benz . . . 87 63 87 . 37 w Elektr . Mannh . 126 .50 122 .75
5*/6Rum .vereinh .O3

M37
** DL AU .-Telegr . . . 104 . 13 105 .— n Stahlwerke . . 101 8g 101 88

4*/.»/,n » 13
4°/, n

8 .37 Dt . Cont . Gas . . 123 .75 124 .13 „ -Westf . Elektr . 119 88 ' 20 7o
4,75 4 .75 Deutsche Erdöl . . 100 50 100 37 Rütgerswerke . . . 108 .50 109 88

4' 1. Türk . Bagdad l ■ __ Deutsche Kabel . . 123 — 125 — Sachsenwerk . . . —.— 240 -
41/,*/. Ung .St .-R .14 9 .25 9 .50 DL Linoleum . . . 135 . 25 133 .50 Salzdetfurth . . . 177 - 1/7 .—
4°/e Ung . Goldrente 9 .40 9 .35 Dt . Tel . u . Kabel . —.— 124 . 25 Schles .Elekt . u . Gas 137 — 136 .-
4•/, Ung . St . v . 10 9 .25 Dt . Eisenhandel .

Dortm . Union Br . .
101 . 25
181 —

101 —
181 —

Schubert 8t Salzer .
Schuckert 8t Co. .

131 .—
115 .75

130 .—
115 .25

R *»rliner Börse Dynamit -Nobel . . 74 — 75 — Schultheis Patzenh . 100 .63 101 50

Banken Eüitracht Braun . 183 .75 184 .50 Siemens 8t Halske . 160 .50 162 88

113 .50 Elektr . Lief .-Ges . . 107 .75 108 25 Stöhr , Kammgarn . 99 .- 99 .25
Bankt . Brauindust . 112 .75 Elekt .Licht u .Kraft 126 .— 126 63 Stollberger Zink . 71 .25 — —
Berliner Hdls .-Ges. 107 .50 106 .50 Engelhardt , Br . . .

I . G. Farbenindust .
87 . 50 88 — Süddeutsch . Zucker 200 .13 —- ——

Com .- u . Priv .-Bank 82 .75 82 .75 145 . 13 145 — Thüringer Gas . . 124 —
Dedi -Bank . . . . 82 .50 82 .50 Feldmühle . . . . 110 .60 109 25 Ver . Stahlwerke . . 74 . 13 74 .37
Dresdner Bank . . 82 .50 82 .50 Felten KGuUleaume 98 .75 99 .50 Vogel Tel .-Draht . 123 — 124 . 13
Reichsbank . . . 177 .50 177 .— Gesfürel ..... 120 .63 1 . 0 50 WasserGelsenkirch . 142 -

Verk . -Untern . Goldschmidt , Th . . 102 .50 102 25 Westd . Kaufhof . . 23 .25 23 .37

AG. für Verkehrs » .
A .Lokalb . u. Krftw .
D . Reichsbahn Va.

75 .13
118 .—
122 . 50

14 .88
28 .50
16 . 13

77 .—
118 .—
122 .50

Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener • • • • 4

127 . 50

107/13
83 .50

127 .88

107 7̂5
82 .75

Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

Kolonial

120 .25
107 .25

120 .13
108 .—

Hbg
^
-Südam .- Dpt .

Nordlloyd . . .

Industrie

28 .25
16 . 13

Holzmann , Phü . 4
Hotelbetr .-Ges . . »
Ilse -Bergbau . .
Ilse Genussch . . •

84 . 63
80 .—

151 —
124 50

84 .75
79 —

153 —
125 —

Otavi Minen . . »

Renten

18 .37 18 .—

168 .50 167 .25 Kalichemie . . . » 127 — | — — 6’/o Krupp -Obligat . 103 — 103 .13
102 .88

Aku . . « • • • e 51 .88 52 — K«ii Aschersleben • 125 .— [125, — 1•/ , Ver .StahNr .-O. 102 .75
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